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1114 . Oldenburg, Mittwoch , 16 . Juni 1909 . _ XXXX11I. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Kaiser Wilhelm bat gestern abend ans der ...Hohenzol-
lern die Reede von Danzig verlasse » , um mit dem Zaren
' n den finnischen Schären zusammenzutressen.

Reichskanzler Fürst Biilow und Schabsekretär Sydow
» 'erden beute zur Begründung der neuen Erlatzsleuern das
Wort ergreifen.

Tie Strafkammer des Landgerichts I Berlin hat be¬
schlossen . gegen tssebeimrat Hammann das Strafverfahren
wegen Meineids zu eröffnen , Gelieimrat Hammann teilt
dies der „Rorddeut 'chen Allgemeinen Heilung " mit und be¬
merkt . er betreibe die schleunige Anberaumung der .Haupt-
verbandlung , die ihn aus einer seine amtliche und bürger¬
liche Ehre bedrohenden Lage befreien soll.

Bevollmächtigte der Zevvelin -Liiftichistba » Gesellschaft
schlossen einen Bertrag , betreffend Anlage eines Luftschiff¬
hafens am Mansfelder Wiesensee bei Eisleben.

Kaiser Franz Josef empfing gestern vormittag den
Prinzen Heinrich von Preußen in besonderer Audienz und
stattete dem Prinzen darauf einen Besuch ab.

Ter Bezirksausschuß bat die Wahl des Landtags und
Reichstagsabgeordneten Tr . Mugdan zum Stadtverord
neten in Berlin wegen Formfehler bei der Wahl für un
gültig erklärt.

Tie Zeitung „Jltibad " meldet , Griechenland babe an
die Großmächte eine Note gerichtet , in der eS sich über die
aktiven Maßnahmen der Türkei gegen Griechenland be¬
schwert . Eine Kopie der Note fei der Pforte überreicht
worden.

Tie türkischen Truppen haben fortwährend noch schwere
Zusammenstöße mit de» Albanesen . (Hestern kam es auch
m einem blutigen Zusammenstoß zwischen Türken und
(Griechen.

»

Tie englischen Geistlichen . zu deren Ebren gestern eine
^ eier in der Universität stattsand . reisten um 2 Ubr zu
einem Betuch der Wartburg von Berlin ab.

Tie russische Tuma ist bis zum Oktober d . I . vertagt
worden.

Tas brasilianische Ministerium und der Ehef der Po¬
lizei haben ihre Temission gegeben : auf Wunsch des neuen
Präsidenten Nilo Pe ^ankia werden sie jedoch noch einige
Tage im Amte bleiben . _

40 Zadre Xriegsbalen.
Wilhelmshaven . 16 . Juni.

Ter morgige l7 . Juni ist ein bedeutungsvoller Tag
in der (heschichte der deutschen Marine . Am 17 . Juni
tverde» ttt Jahre verflösse » sein seit Eröffnung des
nriegsbaieus an der Nordsee . Was diesem Tage damals
die besondere , inan kann wohl sagen weltgeschichtliche
Bedeutung verlieh , ivar die Anwesenheit eines
englisäien .üriegsschisses , des Linienschisses „ North-
umberland " , zur Teilnahme an der Eröss-
nungsseier . Kaum zwei Jahrzehnte früher hatte
das stolze Albion , als die schisse der deutschen Reichs-
ilotte mit dem schwarzrotgoldenen Banner die Nordsee
durchquerten , erklären lassen , es kenne keine deutsche
Flagge und werde sie bei einer etwaigen Begegnung als
Sceräuberzeichen behandeln . Anders heute vor ttt Jah¬
re» . In der Entsendung eines Panzerschisses und in den,
der schwarz -weiß - rote » Flagge anläßlich der Einweihung
des Kriegshasens bezeugten Salut lag die rückhaltlose
Anerkennung sür die junge Flotte Preußens , die damals
bereits aus den norddeutschen Bund übergegangen war
und als sichtbares Zeichen der im Werden begriffenen
Einigung Teutschlands gelten durfte . Es mag nicht un¬
interessant sei» , gerade in unseren Tagen , da die kindische
Furcht der Engl

'
änoer vor einer deutsche » Invasion ge¬

radezu lächerliche Forme » angenonimen hat , an jene Por-
gänge zu erinnern . Nicht wenig lfat die Gründung eines
Kriegshafens an der Nordsee zur Hebung des deutschen
Ansehens im Auslande beigetragen.

Tie Anlage des Kriegshasens an der Jade ist in erster
Linie aus dem l873 verstorbenen Prinzen Adalbert
von Preuße » znrückzujühren . Er hatte schon als Vor¬
sitzender der Mariiiekvinmissio » des Fraiiksurter Parla¬
ments die Bedeutung eines Nordsee - .Kriegshasens sür die
maritime Entwickelung Teutschlands deutlich erkannt und
irai dem (hedauken der Anlage eines Hafens sür die in
der ersten Entwickelung begriffene preußische Marine
näher , als die deutsche Rezchsjlotte unter dem Hammer

Hannibal Fischers ihr Ende gesunden hatte . Nach
einer Reihe von Untersuchungen entschied der Prinz sich
sür die Reede von Fährtmk in der Nähe des oldenburgischen
Kirchdorfes Heppens und unterbreitete dem preußischen
» riegsministerium seine Pläne . Erst nach langwierigen
und lxirlen .Kämpfen erhielt der Prinz die Zustimmung
des Mini 'teriums . In aller Stille begann nun durch
Mittelspersonen der Anlauf der sür die Hasenanlage in
Betracht kvinmenden Ländereien , deren Staatsoberhoheil
Oldenburg au Preußen sür eine halbe Million Taler
abtrat . Ter zu diesem Zivecke vereinbarte Staatsvertrag
wurde am 2tt. Juli 18 . 8 ! abgeschlossen , während die form
tiche llebergabe des (Gebietes erst im November 180 t er¬
folgte . Ta es sich um eine völlig neue Aufgabe handelte,
erforderte die Anfertigung der Pläne geraume Heit , so daß
der Beginn der Hasenbauten sich bis zum Jahre 18 .76
verzögerte.

Ter Ausnibrung der Arbeiten hellten sich ungeheure
Schiri .' rigl .' iten in den Weg . Tas Erbiet , aus dem der
Hajen angelegt iverden sollte , ivar sah unbewohnt uuo
mit der Anßenivelt weder durch Ehausseen » och Eisen
bahnen verbunden . Wohnstätten sür Beamte und Arbeiter
fehlten gänzlich , so daß sich die erhen in das unwirtliche
Jadegebiek entsandten Pioniere in einer keineswegs be
neidenswerten Lage befanden . In hohen Wasserstiefeln
mußten sie oft ans dem Wege zur Arbeitshätte tiefen
Morah durchwaten . Als Trinkwasser diente in Zisternen
aufgefangenes , häufig verunreinigtes Regenwasser.
So nabin es denn kein Wunder , daß die
aus der fumpiigen Baugrube ausheigenden
giftigen Tünhe den Ausbruch der Malaria sör
derken , die viele Opfer forderte . Tie von Preußen ange¬
legte Ehausjee nach Sande konnte erh 1K'

<9 , vi<- Eisenbahn,
die iz , Oldenburg Anschluß an das dortige Reh erhielt , erst
1 ^67 dem Betrieb übergeben werden . Nach Ittjalirigev
Bauzeit war der Kriegshasen endlich fertig und wurde
am 17 . Juni >860 in feierlicher Weise eröffnet . König
Wilhelm selb 't ivar zu dieser Feier erschienen . In seiner
Begleitung befanden sich die Eroß herzöge von Ol¬
denburg und Mecklenburg, ver Kriegs und Ma¬
rineminister R o o n , ferner Bismarck und Moltke.
Aus der Nordmole der Hafeneinfahrt war eiu Fehzelt
errichtet , tu dem sich die Eröffnungsfeier abspielte . Ma-
rineminiher vv» Roou verlas eine Urkunde , in welcher
der B .' deukuug des Hafens gedacht und den um ihn grup¬
pierten Ansiedelungen der Name „ Wilhelmshaven " ver¬
liehen wurde . Te » Schluß bildete ein .Hoch aus den
König . Tiefer dankte namentUch dem Großherzog von
Oldenburg und dem Prinzen Adalbert . Bon der Reede
her sandte ein englisches Kriegsschiff , dem der König
bald daraus einen Besuch abstattete , seinen eisernen Salut
als Jesrgruß . Pom Hasen aus begab sich der König zur
damals noch nicht fertigen Werft und nahm im Anschluß
an deren Besichtigung et » Frühstück auf dem Schnürboden
eiu.

Im Lause des Nachmittags wohnte der König der
Grundsteinlegung der ersten Kirche jn Wilhelmshaven,
der Etisabethtirche , bei und fuhr dann über Jever und
Aurich nach Emden.

Ter damals erösfnete Hafen wer der er st e deutsche
Kriegsbasen an der Nordsee und hatte einen Kostcnaus-
tvand von mehr als litt Millionen Mark verursacht . Ta
er sich nach Schassung der deutschen Kriegsmarine als zu
klein erwies , ivurde im Jahre 187ä ein zweiter Hafen
angelegt , dessen Eröffnung im November 1886 stattsand.
Ein dritter Hasen , dessen Fertigstellung in absehbarer
Zeit zu erwarten ist, wurde im Jahre 1900 in Angriff
genommen . H . -M.

polttisevri ' Tagesbericht.
veuiseker Heici,.

Gcwittrrstimmuiig jm Reichstage.
Im Reichstage lag gestern Schwül « in der Lust , und

ein weitab von der Finanzresorm liegender , durch den
Pizeprälidenten Tr . Paasclx verursachter Zwi ' cheniall ließ
die inüch'am verhaltene Erregung leidenschaftlich aiisschä»
men . Abg . Tr . Pachnike batte die freisinnige Jnterpella-
lion über die mecklenburgisckieVerfassungsresorm in treff¬
licher Rede begründet , Staatssekretär v . Beti,i »ann -Holl-
weg und der mecklenbiirgisckle BniidcsratSrwrtreter lwtten
sie in kurzen Worten , unter Ablehnung auf sachliches Ein-
sieben, beantwortet . Nun ließ die Rechte durch die Abg . v.
Norman » (kons .) und v . Lertzen (Rp .) Erklärungen ad-
geben im Sinne von Kompetenzbedenken , Diejenige des
Herrn v . Oerbcn der sie , wie bei Erklärungen üblich, ab¬
las . »iel etwas länger ans . und das veranlaßtc den präli-
dierenden Tr . 'Paasche zu einem Himveis ans die Besinn-
mung der Geschäftsordnung , nach der die der dentsckzen
Sprache hinreichend mächtige » Abgeordneten längere Aus¬
führungen nicht vom Blatt lesen dürfen . Dr . PoaM hatte
es so ernst wobl nicht gemeint : doch die Reichspartei nahm
seine Bemerknng aeivaltig übel , und die Konservativen
stimmten jo geräuschvoll in den dröl>nenden Protest gegen

den Vizepräsidenten ein , dem inan den Ztviickxmtall in der
Finanzkoimirission , der zur Trennung der Blockparteien
führte tvohl noch nicht vergelten bat . daß der nächtle Red¬
ner , Abg . Linck ( ntt . ) völlig unverständlich blieb . Tr . Pan-
che suchte sich zu rechtfertigen , doch nur lang 'am legte sich
die Erregung . Taß gerade die Reichspartei . die zur Ver¬
mittelung in kritisckwn Momenten berufene Fraktion , jetzt,
>vo das Sctücktal der Finanzretorm aus des Mellers
Sckmeide hebt durch ein nikrendes Mitglied der ihr im-
nievbin nnlwnel,enden „ationalliheivlen Partei Iwr den
Kops aeiloße » wurde , das erhellte blivartia die zLitnation
und gereichte dem sckzon den Fuß im Bügel ballenden Zen-
trum z » onenncbtlicber Genugtuung . .

tlebrigens erklärte Dr . Paajche im nwikeren Perlaul
der Sipnng sein Bedauern für denn Fall , daß Abg , v.
Lerchen sich durch seine » Hinweis verletzt fühlen lollte,
und danach gab er de » Vorsitz an den ztveiicn Vizepräsi¬
denten Kaemv ' t ab . nm unten im Saale mit dem gekränkten
Reic1, -: pirleilcr seinen Frieden zu mache» . Was von den
Rednern , denen sich noch die Abgg . Tr . Svahn lZlr ,
Frohme - oz . , v . Trcnensels und Frbr . v Malyabn
( tvns . anschlvssen , zur mecklenburgischen Pertasstingsre-
sorm gesagt ivurde , fand unter solclre » Umständen und bei
der ganzen Olimmuug im Hause unv wenig Interesse,
diente auch der Oaclw kaum . Weit mehr beachtet wurde
der Borichlag des S e n i vre n t o n v e n t s zur morgi¬
gen Sitzung und die ernste Unterredung des inr Saale er-
tchirneuen Unterhaar -: sekretars v , Lvebell mit Herrn v.
Bethmann Hotlweg , Tie Empfindung in ziemlich allge¬
mein , daß die Borwegnahme des «Keiepes über die Erb-
anlaltttciier nir die Plenarberainng und der Appell des
Reichskanzlers an die Kvniervativen den Stein schneller
ins Rollen bringen wird , als man bis zur Stunde an-
nebmcn konnte.

Der Seniorcnkou»e » t des Reichstags
trat gestern nacbwütag um halb 5 Uhr zu einer kurzen Sitzung
zwammcn und beschloß , au : d-c lvcutige Tagesordnung die drei
neuen Sicuergeietzc zu bringe» . Es würbe iodonn dar¬
über bereue » , ob : aw den. Reden des Reichskanzlers und des
Sehatzsckrelärs die Berhondlungen abgebrochen werden ' ollen.
Es erschien aber diese Maßnahme nicht praktisch, und man be¬
schloß , den An -'ang der Sitzung au ? 2 Uhr ?eslzu 'etzen und die
weitere Entwickelung abzuwaricn . In einigen Tagen wird der
Scniorenkonvcnt vncder zn 'amwenlrcten . um dann über die wei¬
tere Entwickelung der Geschäfte und über die Frage einer Paus«
zu beraten.

Zur Rcichssinanzresorm.
Tie Norddeutiche Allgemeine Zeitung schreibt : Tie Er 'atz-

entwür - e der verbündeten Regierungen zur Reichs?inanzrc ?orm
haben Beanstandungen cr-ahre», die au? falscher zahlen¬
mäßiger Grundlage berußen . In einer größeren Reiße
von Zeitungen wird ausgeiühri , die Forderung der neuen Erb»
schasissieueroorlagemache nur wenig mehr als die Hallte des im
November durch die eingebrachte Nachlaßiteuer 'Verlangten aus.
Tiefe Angabe ist unrichtig Ter Nachlaßneuerenlwurs sollte netto
63 Millionen , die neuen Brrlagcn sollen tzö Millionen abwcrscn,
es sind also nur 8 Millionen Unterschied. Bon der entgegcn-
gesctzlen Seite wird behauptet, die Stempclabgabe auf Sicucr-
vcrsicherungsauittungen Irene ganz überwiegend dos Immo¬
biliarvermögen . Auch die'

e A igabc in unrichtig . Ter immobile
und der mobile Besitz werden : u dieser 'Abgabe unqc' ähr gleich-
mäßig beitragen , da man nach dem Ergebnis statistischer Er-
Hebungen in den Vundesßaaton den Gcbäudcbcsitz als ungc-ähr
zu gleichen Teilen ton drr Abgabe betrosscn ansehcn kann , wie
den an Mobiliar und Vorräten.

Tie » ationalliberalc Fraktion des Reichs¬
tags hielt gehern abend eine entscheidende Sitzung ab.
Sie Hai beschlossen, die Ausdehnung der Erbschaftssteuer
aus unbeerbte Ehegatten und Kinder im Sinne der Re¬
gierungsvorlage einstimmig anzunehmen . Es wird dem¬
gemäß vom Abg . Bassermann bei der erhen Lesung des
neuen Entwurfs folgende Erklärung abgegeben werden:
„ Aus Grund eines Fraktionsbeschlusses

'
bin ich beauf¬

tragt , zu erklären , daß bei der Abstimmung über die Erb-
schastssleuer die nationalliberalen Stimmen geschlossen
sür eine Besteuerung der an Deszendenten und an Ehe¬
gatten i » unbeerbter Ehe fallenden Erbschaften abgegeben
werden.

Ter Kaiser soll dem neugegründelen Hansabund das
größte Interesse eMgegenbringcn. Tas Urteil des Kaisers über
den Hansabund ist kurz dahin Mammenzuiassen . daß er dieicm
Zusammenschluß die vollste Berechtigung zucrkenne. denn , lo '' oll
er geäußert haben, jedem siehe das Recht und unter Umständen
mich die Pflicht zu , sich gegen eine vermeintliche ungcrcchle In¬
anspruchnahme zu wehren und sich mit Gleichgesinnten sei , zu-
sammenzuschließcn . Ter Kampf gegen dieses vermeintliih : Un»
recht müsse aber stets mit einwandfreien Mitteln geführt werden.
Auch er vertrage ein » ' stnes Wort und verwerte keinerlei Keitst.
sotcrn sie sachlich bliebe und das allgemeine Interesse , » ich : nur
Sonderinteressen verfolg« . Der Kaiser erhöht von dem neue»
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'obund, daß er nicht nur i » der Frage der Reich -ssiilonz-
tprm Gil>» zu Silken benreot sei, sondern, daß cr auch Wester¬

nn Mir RISrung >o mancher Frage , namentlich in Wirtschaft»
lecher Hcnfickn, t^ iiragen wert«

Unpolitischer.
Lee Graste Ausschuß tür die Errichtung « >>ws ^ > d'

,narck TenkuiaI » «ruf der Elisenlwl >e lxit sich an dG
- ladt Bingen mit dein Ersuchen geimndt . zur Anlegung
- lnes A^iuonalparke . bei dein Denkmal ein Gelätcde zur
Verfügung zu stellen. Die Stadtverordneten beschlossen.

216 Morgen Hochwald mit einem txirkarligen Charakter
' iir diesen Ztrvck ht'rzngedon,

Fürst Eulcnburg trat «leiten den Be 'ck' Inß , in dein die 7.
Straftammer des Landgerichte I die Hölk der Zkaniion
aus silUililii ) // iest ' etzt , durch seinen Verteidiger Beschwerde
beim .Kammergericht einic ' gen lassen, Tie Be 'chtverde wird
e>au >il begründet , das , die (srnnde ' >ür die Erhöhung der
-rantion , die Reise nach Gaslei » und das vtuta .klen der wis-
' en ' chaktlicben Deputation durch die Rnekkebr de» Fürsten
wenge ' allen leien , Ec- sei daher , heißt es in der Be 'ckuverde,
!>icht verständlich , daß die Kaution unter den>elik ' n Ver-
>ilt » islen von lONtttst . /k aut <i» > tk er '.vbt worden Gi.

Gekknnnisvoller Tod einer amerikanischen Tchauspie-
leri » . Größte » Anf 'eben erregt in England »nd Amerika
- r geheimnisvolle Tod der amerikanischen Schauspielerin
Agnes Run , die kürzlich in ihrer hocheleganten londoner
Wohnung in Grvsnevor - irret angeblich Selbstmord be-
aangen hatte , Agnes ist die Tochter eines armen Kr' jsel-
inachers Obrien in St , Louis , Sie ging jung zur Bühne,
iilhrte ein ziemlich abenteuerliches Leven und heiratete
Iii>>3 einen kubanischen Legationsrat in Washington , na¬
mens Rniz , dem sie ihre niedere Herkunft verbarg , Das
Paar trennte sich bald , weil lliuiz die viatiin ans Abwegen
ertappte , Sie batte ein Verhältnis mit einem Neivhorker
Millionär und Sportsmann , der sie fürstlich einrichtete und
dessen Frau sich von ihm scheiden ließ , Agnes wurde
i » ihrer Wohnnng mit einer Schußwunde tot ausgefunden,
Ihre amerikanischen Bekannten behaupten nun , Selbst¬
mord sei ausgeschlossen , es liege Mord vor Die „Daily
Mail " bezeichnet« es schon am Sonnabend als höchst auf-
xulend , daß da -) Ergebnis der behördlichen Totenschau
geheim gehalten wurde . Ein Rechtsanwalt gab einem
Reporter , der die Sache den Zeitungen melden wollte,
20 » Mt, , um den Bericht zu unterdrücken , Tic Angelegen¬
heit erregt großes Aussehen,

Ddcaterbrand . Gestern nacht brach im Troppaner
Sradttheater ern Brand ans , der auch die umliegenden
Gebäude bedrohte . Nach zweit-inhalb '

tündiger Arbeit ge¬
lang es . den Brand aus das Theatergedäude zu be¬
schränken , Ein Teil des Znschauerraumes , die Decke und
bas Dach sieten den Flammen znm Opfer , Tic Bühne und
der äußere Ban sind unversehrt ; eS ist niemand verunglückt.
Das Feuer entstand vermutlich durch Unvorsichtigkeit von
Arbeitern

SS. vrutsehrr « aflWirlrtsg.
Ilx , Siel , 15 , Juni,

Im großen Saale der „Hoünung " trat heule der 36 . Deutsche
GastwiriStag unter großer Beteiligung zusammen . Der heutige
Tag ist der Sitzung der Delegierten gewidmet . Dem Berbond
gebären »>8l Vereine mit 5NOO » Mitgliedern an , die durch etwa
>0 » Delegierte heule vertreten sind . Im letzten Jahre sind dem
Verband 42 neue Vereine mit etwa KM Mitgliedern beigctrcten.
Der VerbandSvor ' itzcnde , Gastwirt Ringel lPankowl , eröft-
»clc di« Verhandlungen mit der Begrüßung der Ehrengabe , Er
wies darauf hin , daß im vorigen Jahve beschlossen worden sei,
mit den Brancrn nicht zusammen zu gehen . Der Reichsverband
deutscher Gastwirte ' and es aber dennoch im Interesse der Ab¬
wehr der dem Gewerbe durch die Steucrgeketze drohenden Ge¬
fahren für nötig , von diesem Be ' ckluß abzuweichen und mit dem
Brauern zusammen zu gehen . Es werde das morgen bei der
Besprechung der Reichsiinanzre ' orm noch zur Darlegung kom¬
men , Auch der Geschäftsbericht beschäftigt sich vorwie¬
gend mit der Rcichsnnanzrciorm . Eine geradezu niederschmet¬
ternde Wirkung habe das Stcncrprojckt des Reichsschatziekrclärs
gclxibt . Habe eS doch für die Gastwirte nicht weniger als sechser¬
lei neue Steuern , nämlich Vier -, Branntwein - , Tabak -, Licht-
unb Reklamesteuer >' o daß es -cheine , als sollte das Gastwirts-
gewerbe allein der NW Milli tuen - S ienerbesizit autbringen , das
der Reichsstcuer ' äckel in -rlge ' chlechter Finanzwiriichckst gegen-
wänig annvei ' e , In Sieucr ' ragen habe dar Gastwirlsgewenbc
ja von jeher sich größte Berücksichtigung seiten » der Regierung
zu cnreuen gehabt . Diese letzte llebcrraschung habe jedoch olles
bisher Dagrwesene nbertrosscn , und diesmal war die Eigentüm¬
lichkeit kervorgetreten , daß in lichtscheuer Weise sämtliche Steuer-
vlänc bis au ' den letzten Augenblick der S eisentlichkeit vorcnd-
kalien wurden , io daß die fieberhafte Spannung , die sich aller
in Betracht kommender Brei e bemächtigte , wokl zu verstehen
war . So kam es , baß die direkt « Agitavon gegen die geplant«
Belobung erb ni einer Zeit entsetzen konnte , als die Sleuervor-
lagcn den maßgebenden Körper -ckwsten zur Behandlung zugingen,
lim der Regierung einen gangbaren Weg zur Behebung der
Tinanznor zu zeigen , wurd " eine einige Agitation nir « ine Bank-
lim ' atzbeuer in die Wege geleitet und diese Agitation auf di«
ganz « Provinz ausgedehnt . Der Schwerpunkt des Bbwehr-
kompses richtete bch mehr denn je au > die Gewinnung der ein¬
zelnen Abgeordneten ; schien es doch, als herrsche in deren Reihen
große Unkenntnis über die wabr « Lage des GabwirtSgewerbcs,
Ter Geschäftsbericht verweist dann daran ' , daß nach den Be¬
schlüssen der Bommvsion das Braubeuergesctz nun wohl Wirk¬
lichkeit werden würde . Mit dem NSHcrrücken dieser Gc ' ahr sei
cs ein Gebot der Notwendigkeit , der Abwälzungsirage näher zu
treten , Uebcrra -chungen wie lb »xl müsse vorgebcugt werden , Zu¬
nächst sei ihnen hierbei ein innerer Feind im Sclmtzverband er¬

wachsen , Das ivei : überwieg -ndc Element der Brauer glaubte
als Vorbedingung -Lr eine «olche Abwälzung die Festlegung der
Bicrprobukiion -ordern zu mlliseu . Man war sich auch im an¬
deren Lager völlig darüber klar , daß diese Kontignentierung
nichts anderes lein solle , als was die großen Brauereiverbände
bereits lange anttirben , näml . ch der sogenannte Kundenschutz,
Was al ' v KM dem Gastwirlegewerbe so drückende Fesseln auf-
erlcgte, '

sollte jetzt haltbarer aul gesetzlichem Wege fcstgelegt
werden,

Ueber die Wirkung einer solchen Maßnahme für das
Mrstkvtrtsgeirerbe kann kurz erklärt werden , daß durch die
Prodiiklionrsebsetzling jede Geinerbesrciheit ansgei

'chaltctä die Galnvirle zum willenlosen Werkzeug der Brauer
.' enackt worden wären . Es wird dann weiter im Ge-

ichästsherichl erklärt , einseitig könne der Urebssck>>den nicht
beseitigt n>erden , es niiijsen Brauer undWirteHand in Hand
^»».X'ge'n arde-iten . Es müsse dahin kommen , daß kein Wirt
i »n eine'» Brauerei Bier geliefert bekoninre. wen » er unter
einem festgesetzten MindestauSschankprei » verkauft Kat oder
verkaust . und die Wirte und Brauer andererseits müssen
dafür Sorge trage » , daß eine Brauerei , nelrtx ' dennoch
Bier an eine » solctw » Gastwirt verkannt , entsprechend an-
derwärtt kaltgeitellt »vird . Ein « irt wird at »er immer
Bier bekoimaen , wenn nicht beide Organisationen gemein¬
sam dt« Schmudkonkurrrnz bekämpfen . Ein « Ausrottung
der Sckmiutzkonkurrenz wird sich nimmerinehr ohne Er¬
höhung de » Brorpreises erziele » lassen. Er wird dann
porgeichlagen , nach dem Beispiel des Tarisvertrazzes im
ventschen Bnchdrnckergen'erbe eine Tarisgeineui 'chast zwi»
sct >en Bviuer » und Wirten zum Zwecke der Vierpreise -r-
lwhung Herzubeilen , Al » Ztveck dieser Tarifgemerirßt 'ast
müßten iolgendc' Mnkte im besonderen hervorg -choben
werden:

1 . Rcvteliing de « Faßbierlxindel ? . deö Beichgu»? an Pri-
täte und Wiederverkäufer , an Kantinen und Werkstätten.

2 , Reclelung des Ausickviiikpreises des Faßbiercs , u. a.
Festsetzung eine » Mindrstauoschankpreises » sw.

8 . Regelung de. Flaschendierkandel . .
4 . Siegelung der Berlragsverhält » isje.
5 , Verbot der Hergabe von Leibniöbeln an Nicht¬

gastwirte,
Damit würde in kurzer Zeit das im- Gaslsvirlsgelverbe

angestrebte Ziel der Bierpreirerlw -Humg einheitlich und
ohne schrvere Kämpfe durchgefüchrt werden können Tue
Lterkleinerung der Trinkglä ' er nvrde als ein weitere » Mit¬
tel zur Adtvälzung betrachtet Es - »ei den Brauern aller¬
dings der damit verbundene 1io» snmrückgang nicht lehr er¬
wünscht , in Norddeutschland sei der Biertrinker aber Gel
eher für eine Verkleinerung der ttz -lä '-er zu bähen , als für
eine Preiserhöhung mit Piennigrechnerei . Es sei deslcalb
vom Verband an den Reichstag eine Eingabe über Zulas-
srin-g einer Eichung nach hundertsten Teilen eines Liters
für Trinkgläser gerick -tet worden . Bei Verwirklichung des
Stenerprojektes 'ei zu erwarten , daß der Reichstag sich die¬
sem Wunsche nicht verschließen tverde.

Tie Dolegiertenversamnilung beschäftigte fick» dann in
der heutigen Bormittagssitziing vorwiegend niit inneren
Verbandsangelegeiiheiten . Die Beipreciuiiig der Steuer-
srageii wird morgen ans dem allgemeinen Deutschen Gaß-
tvirtstage erfolgen.

Die Dclcgiertcilbersammlung beschäsligie sich weiter
mit dem Ausbau der W o l> I sa h r t s c c nr i ch t u n gc n
des Verbandes , Im vorigen Jahre hatte der LerbandS --
tag in Görlitz die Gründung eines Alters - und Genesnngs-
l>crms abgclehnt , dagegen den Vorstand beauftragt , eine
neue Vorlage für Aienteilversicherungen br'i Eintreten der
Invalidität , Altersschwäche , Unfällen und zirankheitcn ans-
zuarbeiten . Die entsprecl »endc Vorlage hat der Vorstand
heute dem Perbandstage unterbreitet . Es wird allerdings
nur empfohlen , eine Unterstüyungskasse zu gründen , da
gegen von einer Rentenversicherung Abstand zu nehmen,
Stadtverordneter Köster (Altona ) wendet sich gegen die
Rcntenverjiclterung , Der Gastwirtsverband sei eine
Kampsorganijation , und man müsse Wohlsahrtseinrichtun
gen , die zwar einem guten Herzen entspringen , aber für
eine Interessenvertretung nur Ballast seien , beiseite las¬
sen , Man verbuddle damit nur das Verbandsvermügeu.
Derartige Anträge hätte » die Zeit des VerbandStages
schon über Gebühr in Anspruch genommen . Dagegen habe
er nicht » gegen eine Slerbcgeldunlersiützuug , (Lebh . Beiß)
Diesen Ausführungen wurde von anderer Seite energisch
cntgegengetrctcn und s -ast allgemein die Einrichtung einer
Rentenversicherung gefordert . Vom Vorstand wurde da
gegen eingeivendel , daß die Gründung einer Reutenkasse
nach Berechnungen dcrVer,icheruiigS » iaihci » aliker für den
Verband nninvglich sei . Es wuroe daraus lnngewiesen.
daß die Aufsichtsbehörde vom Werkmeister Verband sür
ähnliche Einrichtung -.' » ein zdapital von !! , .

'
> Millionen

Mark gesorderr habe , Ter Verbandsiag lehnte dar¬
aus die Gründung einer Renlenkassc ab und sprach sich ent
sprechend den Vorschlägen des Ausschusses für den Ausbau
der b . stelzenden llnrernützungskajse aus , die daraus be
rechnet sei » soll, bei Eriverbsunsähigleit und üranlheit
notleidenden Kollegen Unterstützung zu gewähren . — So¬
dann beschäftigte man sich mit einem Antrag Hamburg be
treffend die Einführung der ziveijährjgen Lehrzeit . Ter
Antrag wurde in der Form angenommen , daß die drei
jährige Lehrzeit beibel >alten werde » soll , daß jedoch der
Vorstand bei Lehrlingen , die das siebzehnte Ledenzjahr
überschritten lmben , befugt sein soll , schon nach zweijäh¬
riger Lehrzeit den Lehrbrief auszustellen , — Ein An
trag der Zone Provinz Sachsen ans einheitliche Rege
lung des Lehrlingsivesens wird dem Vorstand zur Berück
sichligung überwiesen . — Ter bisherige Vorstand , be
stehend aus den Herren Ringel Pankow >. I . Vorsitzender,
Kuhn , l . stellvertretender Vorsitzender , Lasse, 2 , stellver¬tretender Vorsitzender . Braun , Schatzmeister , ebenso die
übrige » Beisitzer wurde » einstimmig wiedergewählt . ZumDrt des nächsten Verbandstages wurde Danzig bestimmt.— Morgen beginnt die erste Sitzung des allgemeinen Ver¬
bandstages.

Aus Sem Srohverrogtum,
« 1 « »tdri.« « »1»r,r « „ « v>» »» » « „ , , au«r cu »», « a»g»d, » >n,iiun,kn«Air Nitzajno» H-tt

citzenb » », . 1 « . Juni.* Herz» , Georg , der 6 Wochen in Eutin weilte, kichrt hem«nachmittag hierher zurück,- Personalnotiz . Ter Großherzog hat zun , 1 , Septem-der d . I . den Zeichenlehrer z , T . Löbcring zu Del-menhorst in den Ruhestand versetzt.* Ta » Tingvkrrins -Somnicrskst , das inorgen abend im
Ziegelhof abgehalten wird , scheint sich der Wettergunstzu erfreuen zu haben . Ein schöner Sommerabend , wieer zweifellos zu ernmrten steht , wird dem Besuch außer-ordentlich förderlich sein . Wie könnte man den Abend
schöner verlebe » , als bei guter Musik und in der Pausein dem schönen Ziegelhossgarten ! Wenn wir dann noch
H„ i - u,üge „ , daß sich an das Konzert ein Tänzchen anschließt , dann wird die Jugend umsomehr zu » , Lom-mersest drängen . Tic komisch« Dper „ Ter Torfbarbicr"hat gestern abend ihre Kostümprobe ( im Hotel zum kron-prinzen ) mit Glanz bestanden , so daß ihr eine starkeAnziehungskraft zugemessen werden muß . So wild ntKtz

die dem Charakter des Sommerfeste » angemessene leicht «»
Musik voll zu ihrem Recht komme» . Das Konzert h>
guint morgen um 7PR > Uhr.

» Do« L st friesische Fels -Ariilerie -» «, «» », » Rr , »2 und
W » diesem die 19 , Feld-Ärtillcrie -Briqode lnldrnd« 2 Hann«v
Feltz -Artillerie -Regimen» Nr . Ä> hoben beure vonmuiH h,«Fahrt zum Truppe » Übungsplatz in Lockstedtin
Holstein angeneten Tie >n Eldenburg stehende 1 , Abteilung des
SL Regiments benutzte hierzu zwei Sonderzüge , Ter ersteSonderzug « ic der 1 , Batterie , dem Regiments - und dem Ab-
teilungsstabe »erließ gegen 8 Uhr vormittag , den hiesigen Bah».
Hof und wird den Bestimmungsort am Spälnackmntiag erreichen.Mit dem zweiten Sonderzuge wurde die 2. und 3 , Batterie be»
fördert . Dieser Zug fuhr 12 Uhr 17 Min , mittags von hier undwird erst abends gegen 8 stkr : n Lockstedt ankvmmen. In Lock-
such« wird die 19 , Feld-Actillerie -Brigade bi» »um 13 . Juli ver-
binden

* A» Uilrr » Garten am Wall stndet beut« » nd morgen abend
ei » Konzert der Jn ' anlcnekapelle statt. ( Siehe Jnseral .s* Der diesjährige A» mmrr « » skl» n tzrr Eäcilirnschule
findet beute statt , und zwar geben die erste , zweite und dritte
Klasse nach Zwft

'
ci>ei,ahn und Westerstede , die vierte , jünftc,

selbst? und stebent « nach Hude und dem Hasbruch.
* Zirln » vlumenfet » . Geiler » abend sand di« Er-

ösfiinngsvorstelluiig der Herren ttzebrüder Blumenfeld vor
einer groß .» Zusclmuermenge a,us dem Pserdemarktplatz
stau . Wir wissen aus den früheren Besuchen des Zirkus,
der nicht mir dem auch hier bekannten kleinen Zirkus
der G .' brüder Blnmeiisctd zu venvcchsel » ist, daß uns stets
ein sebr interessantes ,md re «chl >aktiges Programm ge»boten wird , di7 ye

'trige Vorstellung aber hat alle bis.
herige » V o rt ü b r u n g « n übertrossen, und bsc
Besucher ivaren mit dem cüebotenen sehr zufrieden , wie die
oftmals lauten und andauernden Beifallskundgebungen
zeiglen . Der Abend wurde durch das Auftreten der Gro-
tesk 'Reiterin Mlle . Adelina erössnct , die sich
als eine elegante lind gewandte Reiterin zeigte und recht
schwierige kunstsinck : ausführtc . Tie von den Herren
Alcrander und Alsonso gerittenen Tldenburgrr
Bullen Nero und Pluto fanden viel Interesse , und

es erv .' gie Bewunderung , w,e großartig diese prächtigen
Tiere dressiert sind . Herr Blumenfeld zeigte dann
Freiheitsdressuren mir vielen herrlichen Pferde»
und erntete sür seine gelungenen Vorführungen großen
Beifall , speziell bei dem tuiistverständigen Publikum . Ta»
Loro - Qnartett brachte mcmcherlei mit komischen
Szene » verknüpfte musikalisctie Kunststücke, die von dem
gut spielende » Zirkus -Drctiestcr begleitet waren und dem
Quartett das beste Zeugnis originellen und künstlerischen
Musizieren » ausstellten . Ei » Sport - Potpourri,
vom Direktor Blumenfeld arrangiert , nahm eine
längere Zeit in Anspruch und zeigte ein abwechselungs¬
reiches , interessantes Bild der höheren Reitkunst und der
Wirklich großartigen Pserdedressur ; besonders siel hjf
korsosahrl auf Sulky « mit 4 Schottland -PonyS auf , uns
speziell dieser Nummer wurde viel Beifall gezollt . Nach
der Pause zeigte sich Ll-ester Treck als ein sehr gewand¬
ter und mutiger Zyklrst , seine im Jndiaiicrkostüm ausge-
sührten Radlerkunststücke waren außcrorLentlich schwie¬
rig , und der Artist verstand cS , sich durch man¬
cherlei Essekte üi Szene zu setzen ; außerordent¬
lich gefährlich sah der aus beträchtlicher Höhe
ausgeführte Saltomortalc auf dem Rade aus . Herr -Otw
Tckuinann führte alsdann seinen prächtigen ,2Ä»rd
Douglas " in allen Gangarten der modernen hohen 'Schule
vor , Ter » m'angreiclten Nummer wurde allseitig die
entsprechende Würdigung zuteil . Eine reckst lustige Nu»i-
nrer führten alsdann die Elowns Wrobello , John
und Luigi Hansen unter der Bezeichnung „Tic
Mackst des Tanzes " vor . Ein Reib -Sport -Akt der Gebr,
Blumenfeld ju n , und einiger Damen wurde mit
vielem Beißrll ausgenommen . Es folgte dann Mstr . F lo
r i o mit seinem afrilaniscken Tromedar , ivelches er auf
das Wunderbarste dressiert hat und das er in der hohn
Schule ritt , Tie beiden .Handakrobaten Par ross uiiö
Terra zeigten reckst schwierige straftkunstslncke , und zum
Schluß wurde eine Tressur - Quadrille von 5 Tv
men und ä Herren geritten . In de » Zwi chent'ausen auüi-
sicrten die Elowns mit ihren bekannten Späßen das
Publikum auts beste. Die ganze Vorstellung war , wie
sckwn cuifangs gesagt , vom Beginn bis zum Schluß inter¬
essant : das große Pserdeinalerial , aus dessen Vollständigkeit
und ausgezeichnete Schulung der Zirkus den .Hauptwerk
legt , tveisi «ranz prächtige Tiere an «, und ebenso ist die
ganze Auftiiachuirg de« Zirkus in er» vornechim' -s ( tzelvand
gekleidet , so daß ein Besuch des Zirkus sich als sehr lohnend
erweist.' Zur Neuwahl eines Landtagsabgeordnrten anslrlledes verstorbene » Lanbtagsabgevrdiieten Harms EtzhornEs wurde bereits mitgeteilk , daß als Kandidat von frei
sinniger Seite Landman » Diers - Heidlanipcrfelde aus
gestellt werden wirb , Herr Tiers , als echter Freisinns
mann bekannt , ist von den Wieselsteder Wahlmännern in
Vorschlag gebracht morden und wird , uin seine Stellung¬
nahme zu den verschiedensten wichtigsten Fragen klar
zulcgcii . am nächsten Sonntagabend 7 Uhr in einer öfterst
lichen , in Fröljes Lokal in Metjendorf abzuhaltendcn Vcr
sammlung sprechen , Tiers ist eine weit und breit be
kannte und beliebte Persönlichkeit , nicht nur in seinem
großen Genieindebezirke , sonder » auch weit über die Gren¬
zen desselben hinaus . Wie man sich in der Gemeinde
Ohmstede , wo man , wie bereits in einem Bericht der
Wahlmkinnervcriammlnng der Gemeinde Ohmstede mit-
getei -t worden ist , Auktionator Perusscl -Ohmstede in Vor¬
schlag bringen wird , zu der AnfsteUinig des Herrn Tiers
verhält , ist nicht bekannt,

* Autoschmuck . Der Blumenschmuck des mit dem Ehrenpreis
des Groß Herzogs ausgezeichnete!' Wagens des Herr»
Schulze-Bremen war non Hoflieferant M u ß im Biedermeierstil
aosgesührt und erregte durch seine Form - wie Farbcnwirkung
berechtigtes Aussehen , Auch den 2 . Preis -Wagen des Herrn
Grundmann hatte Herr Muß geschmückt . Die Photographien
dieser Wagen werden in den nächsten Tagen im Schaufenster der
Blumen -Firma ausgestellt sein,' Erschossen wnrde dein Anwohner W , am N-edüercmds-
tveg vorgestern sei » wertvoller deutscher Sck>äferhun -d , Der
Hund , ein schönes junge . Tier , war auf die Weide eines
benachbarten Laiidmancis gelausen und darauf mit einer
tstugelbüchie erschossen. Herr W„ der auf seinem Laude
beschäftigt war , hörte den Knall und gleich darauf das
Winseln des Hundes . Er stellt« den Liter gleich fest «ad
eritattet « An- eft» .



« V »»ter»» rh*r1« tz« . Schwach« Nordwinde Heiter , »rocken.
Wär« »önd.'rung.

j « eßtrsstde. 10 . ) » !>, . Li » uncrßörisrecherEi » .

z,, » wurde in k-tzter »kacht de« Herr » Ido Oetken verübt,
»n Einbrecher erbeute: « etwa 9b<i A Bargeld , eine golden«
Udr mi» Kelle im Wert « ron 2üO 1 . zwei Sparkassenbücher der

xmbcr über je 25 . 1 , « ne Heimsparkafie. dem Midche» wurde
Portemonnaie mit S.dt' 1 Inhalt out der lasche gestohlen,

heule morgen lras hier bereits « in Schutzmann aut Oldenburg
einem Polizeihund e»n , um Nachforschungenanjuslellen.

Lffmme « « ir Sem pudMrun^
Wr c>«u Inhalt diefer N«brik üderni« « » die Redaktion

de» Publik»»»» gegenlider leine B«rant»artung .>
M » eIr » ae « A« Luftstmw

scheinen in der Irrenanstalt Wehnen zu herrschen
beiresss der Beaufsichtigung mancher Nrauken . Nicht
allen,, da» inan autzcrbatb der Anstalt oft llrankr ohne
Aussicht irisfi . es ist sogar einrr . und »war der wegen
ruitiiiordcs »u lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte A . ,
tz,r nachher der Anstalt als geistesgestört eingeliefrrt
wurde , hier als Iuhrkuecht augcstelll , und iiian sieht ost,
wie er ohne jede Aussicht mit seinem vlespanu Eiter vom
Buliiilios Bloh holt , auch sich sonst in der Umgegend umher»
treibt Wer» der Leiter der Anstalt dieses und anderes
nick ! oder sieht er et als ungefährlich an ? Auch ist
ina» hier nicht « bgrneiat , dir Entstehung der kürzlich
ualigefuiidene » Huhrenbrände aus mangelhafte Bcausjich-
lilUiiig der »ranken zurückzusühre » . Hosseutlich genügt
diises , um eine Aenderuna berbeizusübren ! Seil einrr
Koche etwa scheint die Aussicht etwas strenger ansgeübt
zu werden , aber sie ist noch immer nicht so , da » die Um¬

gegend sich dabei völlig beruhigen könnte.

krstlürung.
Der am 13. d . M . an dieser Stelle veröjjentlichte und

mit - x . uuicrzeickmctc Artikel : „Zum Neubau de?
lrliiabeth-KindcrkrankenhauseS " hat , wie ich aus mehreren

» Ovl » S

likl!MWl» K. I»WM>!l !>I«..
»Nicht identisch mit dem in vorige »» Jahre hier geweilicn

kleinen Zirku « Bl»« e» jeld.)
He»« . MiM »och , de« I « . Juui . ««chMM««» 4 Utzr:

- 85085 « -

rvivIUev -. SehlUer - uvü Hvüervorstellllllsi
« it vortzUglichem Programm nnb zu herabgesetzien Preisen.

« bend« 8 Uhr:
IveUs >ro »re kvrvitevorstellllili

-w»
inil glänzendem Programm. In lider Vorstellung vom Guten
nur da» Beste , vom Neuen da« Nenriie . >t ^ >de«d«r>er
Vnlen zur doppelien hohe» Lchule dressier« und qertne» von
Herren Wehr . Bl »« e«irld t»> M »kf» . airik -ingäxs Tromc-
dar , zur hohen Tckutc geritten von Mfir . Flario . Lord
r »«kb>s » dal BoUetpserd De Lneea -Lruppe , Krankretlh«

beste Akrobaten usw . ulw.
Lo ««er » ta » . de« 17 . J »» t, adrud « 8 Uhr:
8r»85« « rletite 8»I» - Vo>-8leIIllvg . ^ ck

ktzreitaA, den 18 Juni : »nwiederruflich letzte
k5S8 »e stvntäe - , Vstvh v td5eklell8voi '8tel ! u » g.

Billel» im Vorverkauf bi« nachmittag « 8 Uhr bei M
Nirmetzer , Zigaricngcjchäst , Langestr.

Heckacktungevoll
Gedr « vl «menseld.

T,e Lieferung »«« ltasrrneu-
» «rite , für die rueschästr - und

. >ii,»»» ncr für die II. Torpedo
tu cr»e soll verdungen werben.

^ >e Bedingungen liegen i»
unierer :>ieginratnr au » und
6 »mm, ioireil der Vorrat reicht,
gegen portofreie rriniendnng der
iiXlNettungakoslcn von 8,00
beivge » werden.

'ingeboiesindverschlossen , post-
lrei »nd inil der Armchrist,Ltn-
geboie auf » alerncngernt« für
die vVsschäflS- und Lchul.N »'mcr
lür di , U . Torrcdokaiern » ' z»
de > am 2ü . Juni d . I « . , vorm.
>> « llhr , anberaunuen Terniin
o » d e „ nlerzeichiieie Verwaltung
«>» iitreiwen.

„ iilhelmtzhaee«. lt . Juni v«.
Mnejne- «Larnisaa -Berwaltnntz.

Rucksäcke
— in grösster Au»wahl —

empfiehlt

S . « olsrl,

Haarenstratze 51:

vnernvneg . vs »rd»»nn >ir zu
vcriansen . Bremerstrahe 16.

kld , « d r » b . Habe dem
Schneider Aut «» Weser in
Aeuenbrok ein« §l«h i« Grasung
S iieben, v»r Here« Ankauf ich
« »r»r._ » eerg Aieke«.

kiluttersprllrev
mit Äebrauchtanw . Ve"-

! letznng . au «gtichlosien. Pr.
iE . n. in. Männer-
und nraucnichng . » aialog >

I gratis . Bcriand dilkr.
?ran St » !, »» , H«« »« , j

Lchlä- erslrahr N.

Frucht- und
Gras -BerkMf

Tweelbäke.
Der vandiviri J »h«nnWa »d»«-

h« rg zu Tweelbäke lä»t am

iti E. Juli i Zs„
nachm. 3 Uhr ans,

in der Nähe seiner Wohnung;
15 Sch.-S . Koggen

auf dem Halm,
50 Sch -S . Klee- u.

Wiesengras,
2 Sch.-S .Kartoffeln,
25 Sch . - « . Nach,

weide
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, und nachdemHemrtch
Paratzie » da eldit:
35 Sch -S . GraS

auf dem Halm
iiiitverkaufe» .

Utuser ladet «in
ch. » l« ch« .

Anfragen erkenne , anscheinend zu der Auffassung geführt,
da» ich der Verfasser des beir . Artikels sein könnte . Ich
lege besonderen Wert darauf , zu erklären , das» ich der ver-
Sffentlichung diese» Artikel » völlig fern stehe. Tr . Laux.

veueste vacdricbten u « ck letzte

vspescven.

Die « aiserreis,.
Deiizig. 1» . Jp .u : Bei herrliä »«« Wclier erfolgi« gestern

abend di« Eimchistung de» Ukaisers 'ür die Zuiommrnkunst mit
dem Zaren . Tausende vou Mensäxn hatten di« Ufer besetzt
Punkt 7 Uhr hielt der kaiserliche Soaderzug am Hasenquai. dicht
vor der Hohenzollern. Icr » aiser war sehr guter Laune . Er
degrüsste die Herren , di « ihn aus der Landungrbrücke erwarteten,
mit I)«rzlichen Worten . Nurz nach 8 Uhr letzte sich di « Hohen»
zollern in Bewegung und stach in See . Ter Kaiser war nicht
sichtbar. Im Gefolge des tka ser » dennden sich li> Personen,
darunter Tiaatrsekretär v. Echoen.

Deutsche Diamanten.
Berlin , Ui . Juni . Seit einigen Tagen befindet sich

in Berlin ein Abgc ' andter des Teut 'cken Diamant Syndi¬
kats , .Hairptiiiaiin (5 . Weiß , der iiu Auitrage des Sejudikats
aus Lüderitzbucht gekommen ist, uni gegen die Art , wie
Staatssekretär Dernburg die Mitglieder des Syndikat » im
<Sch>»hgebieie behandle , zu protestieren.

Schrecklicher Eisenbahnunsall.
Mradensteiu, 16 . Jun . Ein Eisenbadnun ' all mit 'chrecklichen

Dolgen Kot sich gest .'Ni nachmittag 1 Uhr am der Strecke Alens-
burg- Sonderblirg ereignet . Bei einer unbcwachlcn Ueberkahrl
zwisck-en Gravenstcm und Atzlüll wurde der mit zwei Pferden
bespannte Wagen der Witwe Hamann vom Zuge er' asit . Ter
Atjährige Sohn der Witwe Hamann und der 8jähr >ge Land-
manns ' ohn Sieben aus Atzbüll die sich auf dem Wagen befan¬
den , wurden gänzlich zerstückelt und waren io' orl tot . Die Pferde
mutzten infolge der erlittenen schweren Verletzungen getöiel
werben

Gras - Berkails
in LeMilbiii'S.

Hausmann H»» m. Jauh » « in
HostemoK län« am

l! iilhstkil? ik!lstag,EE.J« >li,
« «chm. 4 Uhr,

-tS stir jllt besk-le
MähgraS tts
seiilkm Leuchten¬
burger Kamp

in Abteilungen ans Zahlung » -
srist verkaufen.

»i« st »»«. Tegr « , Ankt.

Am Sonnabend,
den 19. ds. Mts .,

nachm, ö Uhr,
soll auf » Ns « b » ths » h»

die Anlieferung von
mehreren hundert
Waggon Torf ans
großen Haufen von
meine « Torfwerk
«ach der Torfkoks-
fabrii

niindesifordernd vergebenwerden.
Geleise , Wagen, Kröten : c. werden
zur Verfügung gestellt.

26 - SO Arbeiter n .^lrbellerinnen
können deschä ' tigt werden.

0. V. Oltmsnns,
Torfwerk Elisabethfehn.

Verlaus « alte «. s. Ta« kr«.
N. Hadichi, Snerste« .

Heinrichstr.

Täglich wieder

M kramt
t M 25 Pfi.

fowir « Ne Sorten

Seefische
I > tilizsln r « ittzttise ».

,WhlNI . AttSjtt',
Inh . : v . riole « ,

Fernspr . ISü. Gaststr . «.

Allj - olßeri v » Mel«

an - Mlitrllp»
in und außer drm Hauir.

>«. A»d»l»tz. kuinvtckstr. U

Llhüheil -Kereill

Tweelbäke.
A« L?. » » b 28 . Zinli

bet Gerh . H«r» tz, verbunden mit
V »«'leickoor « 't.

HiäerdelllZtliaih » volls »rr.
I - DOVI »» » »» »

I Iefttag.
1 )« Uhr : Empfang der -eiadene«

Vereine beim Kchntzenbruber
H«r « « akee

S Uhr : Jestinarsch zum Aestplatz.
2X Uhr : Anfang de» Schießen » .
4 Uhr : Anfang de« Balle«.

L. Feftta,
2 Uhr: Anfang de« Echtctzcn« .
4 Uhr : Ansang der Ainderbelustt-

«u»g.
Karussell und Buden aller Art

sind am Platze.
Am Schießen können sich nur die

Mitglieder der geladen « Verein«
beteiligen.

Zu zahlreichem Besuch laben
freundlich ein

D. V. Verh . Harm » .

Mi Lerei«
MU OIÜsllLvura.
Zur Beerdigung de » vcvZur Beerdigung de » ver¬

storbenen tianieiaden Lokomotiv-
sührar W. Hakeck»r tritt der
Verein ain Freitag , den lk . h. « s,

;^ 4 Uhr,
beim Slerbehaus «, Brüderstratz«
Ülr- 2k>, zusannnen.

Der B»r si »>ß.
Zu verkau 'en ein eis ««,«

Va « «»l - Sosa für lüo Mk . Be-
slchiigvng tägl . zwilchen 8 - 7
nachmittag ». Bicinerstr . 371,

P-ße> Lartrseli
hat abgugeben

« ah».

» elegh . - Aans ! » ai» . Nh»
H «rr . - Dchl >lss.->sbr, Slnkcrwcrk,
lb Lt „ l » k . « old, v . f. 32
F . Metzer , Uhrm ., H« il.g .v.

>. ft»»« »» rg. ZU verk . l rieu-
stelle n » t V -tUr. , i Waichlisch u.
Kuchentiich lull. Lschstiatze ü.
Lk. brll. Kr»tz«r»a>»». Achirrnstr. ?.

1
Lerwischte Trpesch -».

^ '

Münster , 16 . Juni . Durch Etnackmen giftisser Gas«
find dr«r Ar beiter der knestgen 40c»»anstali getötet
worben . _

Verantwortlich : tbelredakieur Vilhelm «an Losch. Lettung dae
Polink, de» Feuilleto« » und vermöchte« k>r Richartz
H- mel , de » Lokalen 2 - » «tzlaeg. Veranlivorüuh lür den Inso-
ratenteü : Th. Nddick» . Truck und Verlag oa« 0 . TchaiP

sämtltch >« Olde»du»g.

Sport.
In Karlsruhe iu Bade « fanden am Tonnrrltag . den 6.

Juni , Nennen statt i hier siegte A . Schulze über Slot und
Bötchii » im 10 Ilm . -Rennen um den „(tzrohcn Preis von
Baden und im 20 stm .-Nenneu um den Prei » von Karls¬
ruhe aus Breunaboc . Ten Prei » vom Lchwarzwald er¬
oberte Br . Wegencr aus derselben Marke und besiegte den
Mcislcrsahrer Otto Meyer.

Ter Ge'a»il - II » slage uiiserer hemigen .' lummer liegt ei»
Troipekt drr Wein-oiront andiung . Kognak-Brrnneret und vrkor-
Jabrik von tz « rl Will » , voliiesciani , Hidenburg i . tztr ., Uailar»
suane 12 14, bei , uorau wir tewnde : « huiivriien.

8/ ^ s? Q
Willi, 1 . 1! ßllterzst . N

Vik>sn - k' r>i' i !>.

Wenn niit Beginn der irarnieren Witterunss selbst ver.
öiinute Nuliinilch vou Säuglingen und -stinderu nicht ver-
! logen wird. ' 0 benube inan als Zuiatz zur Milch das alt-
ixnr-äiirte Neilleststbe giudermehl, ivelttes auch schon mit
Wasser getock ) l eure vollkommene leicht vcrdaulickie N̂ah¬
rung ergibt- Probrdo'e und illustrierte Brolchüre kosten-
' rci durch Üicstles ztiildermebl -iöe 'ellichan , Berlin S . 12.

m»N »— ^

: : Aeu erötkaet ! : : i"

iigi-l Schmlät,
^ kaüoi ' slvi ' slr . SS.

rsgkrk'kn — rigvsttkn — Isdkick
lNtii k»ucku1vn»»!«ll

«a xros . en «istait.

pspis «-- u . Zeln 'etdtztzorvn , 8ekul»ftik«l.
6ro » s > u »uat »l in

-infirvlr - u . « lücßtyvunsevvchrie»,.

:: kilisle ::
iN .Mklklll« s. M II. KM

"
.

: : ^ QLstime : :

vvevt. virtzuQjfrvoHe ^dkaLruv^
vo » ^ avoveeo

SsMiHWN M LdOllllMtzuLs
ru Orixioalprsiaeu

»8 vsrdsn «tst » in prowntsr IVoise bosoret . 1-4

'
- M » ,

- 81 .

Der Kaisar in Wie « (interessant ).
Gow «»1e» h«r - (dramatisch) .
Berfü « zn » gS « ittrl (koloriert , humoristisch).
Bärenjagd in Rußland (Sport-

So ein bische« manicure«
a»4 der Posse . Wo wvhut Sic denn?

(Tonbild Schlager ).

Spiritistische Einbrecher ( humoristisch).
Di« schwarze Hand ( dramatisch).
Ei fersüchtiger Hnnd (interessant).
RadfahrerkursnS (humoristisch).

DL«

Billig zu verk . k>echt nnßd Stühle , I Zu verk . eine lebr wach,am
modern , iml Nindieder, für e «lon I deut-chc Schäierhündin.
u. Wodn-. « . Mä >»» , Achter« ,». 7. j » . zisch« . Eloppend . 1 y. l«».



/ um Verknuk xvlaa ^ oo

weit unter krek
«ruurt)«ne Ovlsgeusieitrpoatso,
souie »u» meinvui In ; er tiersu »-
«orlivrlv Leide ustukk«.

Ois Oualiläteu » iud durr . lirv«j;
vorrüxliek und tetilsrkrvi und
ülrernetime ici» kür deren Haltbsr-
keil , vüen -o rvie kür meiue regu¬
lären Qualitäten dis

«eilselienilile lisniilie.

— Ooni » « i« 8 lLA ,
< 1 « n 17 .

^

kegimi meines rliesAIir . grossen

8 eÜe » verkLuk

ru 8 e» 5 StioileU dlllisvll kroisell.

? orlev I:
Oextreikte laÄete.
kürrierte Istkete,
Zckivsrre iLSete

Kemuxterte l-ouixinex,
keärucllte Zkantunßxeiäe.

sperieil kür Linsen,
jedes Elster

? orlei » H:
Linkard . klexxalinex.
Sclnvarre kterveilleux,
Zcdxvarre ^ Ikele,

LleLsnte Streiken,
tt ^ stkete,
Kextreikte louixinex

kür beider und Linsen
jedes Kieler

Sills um SSsvIiluuN ÄSi » rS 6 liLuk <sii 8 lsi»

^ lex Koläxclumäl.

I Programm.

Tie RevMilill i « der
— Türkei , —

eine oriental, hochpolitische
Attraktion.

Originalausoahmed.Armee
von Saloniki im Vager um
Konüantinovel — Wacht-
rokrenivechsel - Tie Truppen
' chreiten ziiin Angrm der
Kaie . neu — Tie Kaicruen
nach dem Bombardemem.
- er Jildis - KioSk von den
Jungtürken deseizl — Tie
' rekuuon eineslllrmcechess
der allen Regierung — Tie
Proklamation des neuen
ruttanS — Ter Triumph¬

bogen — Ter heilige Fricd-
boi , ivo die Investitur de»
neuen Sultans stallfand —
Gruppen - Revue — Mo»
hamct V verlädt die Moschee
und hält feierlichen Einzug

in jionstaminovel.
?lusterdemdas regelmäßige,
brillanteWochenprogramm

Mi » der Zahnradbahn
noch dem schönsten Aus¬
sichtspunkt derWel «! Ralur.

Ter kleine Tambour!
Herr !, koloriert.

Eine Rächt in Paris ! Ruf
nähme Ser berühmlesten

Pari er Nachtlokale.
Soldatenherz ! Trama.

Welch rin Kart ! Humor.

TerSofiiarr d . Sttjogs
von Mantlill,

nach der Over „ Rigoletlo«
von Verdi.

Latin» will nicht mehr ar¬
beite» ! um.

Lin Bsglciu sang im
Liudenbaum!

S :ng . , fpreeli . Solovorirag

Lüvrs Karten L « -l»

Hsuls,
den >>i , und morgen,

de« 17. d. Mtsj.

üovrei ' l ^ llls . - kspelle
g — Anfang S Uyr . — Besuch ladet ein
I M ferliinLnrl Iilss88.

I

iümmrleil ilei üiWmm
i

i

i

i

i

I

I

I

llonnsnslag , lion 17 . ^ uni , 7 ' , Utin,
im LtvAsHrof.

I . a) kkeinmorxeil von vietriotl.
b) Violillvorträxe des Herrn Loterlound.

1 . Lolnanre von d . 8 . 8vendsen.
2 . „Lejre Xsti " von dsnö Huba ^.

e ) kismitreklivwiie kür Ldor und 8oU von Lein-
tüaler.

II . „Der Dorkkrtrdier ' ' , Loin . Oper in 1 von
Lodend.

komeriert « Lintritlslösrtell ru Kilo 2 u . 1 .50 , sorvis
unnnmerisrts ru Kid . 1 in der kerd . Lekwidlseiien Lueii-
luindlunA von Legeiden.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
He ne. NnSppel,

Tweelbäke. Bremerchausje «.

Lrllnkheitslfalbkr zu verk.
mit raschm . Antr. eine am
Halen einer verkehrsr . Zta- t
bei.

" ' '

mil Kaskivirtschafl
für den Seemanns « und
tjalenarb . - Verkehr. Nachm.
Nmjah. üed . sehr günkig.

Nell . w . s. melden unter
Chiffre8 . 535 an die Expe¬
dition d . Ai.

flüssige 5ketsll - ? olitur
msckt dss

sckmukrigsls Dekali
spiogsldlsnd

in klascken von 10—50 ? kg
vederall ru Kaden,

kadr . - l.udsrr »ilti ti Co. ,» eriin Nv.

khmftede. ',u verkaufen ein
fchiveres Bullenkalb.

nricdr. Ernst
kostel ei » paar Herren«
Hosenträger »>il austerslIM.

H lmllbareii Strippen und
elastiichcnGurtcnbäuder

Lr : !
"

.
-
- . » - ltlllfll . A.

b? VVokne seht
H Lcke IsnFe - u.

^ LaumLartenxtr.
4 (im lio ^erscden iiause ) .

z ^ aknarrt

Illllksllgliiig.
Allen Freunden und Gönnern,

die durch Hergabe von Ge-
lchenken und durch ihren Besuch
un » zu umerem Sommer ' este in
so reichlichem Plane unlerstüyl
haben , sprechen wir hiernlit
unseren aufrichtigen Tank aus.

üiiMMr UliellilM.
Iuna Mädchen empnedll sich

znm Plätten , in und außer dem
Hmn'e. Auch wird dort das
Waschen seiner Wäsche angenom¬
men . Linerten unter 2 . 170
an die Erved . d. BI.

tlt u t e r Klavierspieler sucht
Bejchäsliqung Sonntags zum
Tnnlspielrn. Offerten u . 8. öka
an die Gxpcd . d . Bl.

Mf 2 lLg 65 Ü0ll6
23säkr. Prln . in . KI . Xungon-

kokler, litiigltt 75 .0 « « iitk . unä
noch viele lmnä . veemüg. Domen
ivünsch. bald , lteiest. Int . lleirats-
vermiltlg ^k . ückleslnxer fteelin . 18.

WM - KeRli.
Junger kau -mami , 2» Jahre,

kath . , tvüiischt mit einem gebild . ,
häuslich erzogenen kath . Mädchen
zivrckS späterer Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Offert , uut.
8, l>S2 an die Erved . d. Bl.

MM
Geburts -Anzeigen.

Tie Geburt eines

ykslilldtll Mädchens
zeigen bochei srcu ' an

F. Schlepper u. Frau,
Heien « grd. » ropp.

Tobes -Anzcigen.

Statt besonderer Anzeige.
Heule narb plötzlich und

unerwartet mein lieber
Mau » , unser guter Pater,
Schwiege » und Großvater,
der Vokomotivsübrcr

Mhklm Sallkkfkr
in seinem 60. Vebcnsiahre.

Tic trauernden
Hinterbliebene«.

Tie Beerdigung findet am
Freilag , den I " . Jmn d . I .,
vorm . 9 )L Uhr v. Sterbe-
hauie , Lindenstraße 25, au»
statt.

Gestern morgen starb plötz¬
lich und uiierwariel mein
Arbeiier

kerhard Neuminill.
Seit 15 Jahren hat er bei

mir treu und geivioenhaft
seine Pflicht erfüllt ; ich
werbe ihm stciS ein guies
Andenken bewahren.

Paul Tanckwardt.

Am Montag , den 11 . d. M .,
entschlief saust nach langem
Veiden in Rinteln mein
lieber Alaun , unser guier
Vater , Schivlegeivater und
Großvaler

Ed . Lchiulkilborg
im 62 . Lebensjahre.

Im Namen der Hinter¬
bliebenen:

Anna Schauenburg.
Tie Beerdigung findet am

Freitag , morgens 9 Uhr,
vom Bahnhof hicrj . statt.

Rostrup - II . Juni >909.
Heute abend »in 6 Uhr starb
»aib langen Vciden unsere
einzige geliebte gute Tochter
und Eäuvcstcr

klatkiläe
im Alter von 20 Jahren.

Ties bringen mit trauerndem
Herzen zur Anzeige die trau¬
ernde » Elteni
Johann Gräper u. Iran

nebst Sohn.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend nachmittag 2 Uhr
vom Traucrhausc aus statt.

Oldenburg, 15. Juni 09.
Heule morgen starb plöizlich
und unerwartet mein lieber
Mann und meiner Kinder
treusorgcnder Baicr

kerhard Remiiaiiir
IN seinem 45 . Vebcnsjadrk.

Ties bringt liesbclrübt zur
Anzeige Lmmo Neu « «» »

gcb . Kickler.
Tie Beerdigung finde ! am

Freitag , den 18. d . Mls^
nachm . 3 llhr , vom Peter
Friedrich Vudwig - Hoipual
aus auf dem allen Ostern-
burger Friedhof stau.

Taiikingiiiigeii.
Hiermit sagen wir allen , de

unicrem lieben Sohne Adols -0t
letzie Gclcil zur Rudestätle z«>
gebe » haben , unseren

ilttngslk« Tank.
Rastede, 1909 Juni 15.
llierh. Havekost nebst Fra»

und Kindern.
Danksagungen.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnalnne beim Hmscheiden
meines lieben Mannes , umere»
guten Vaters , sowie dein Beter
anen - und Kricgervcrein , ins¬
besondere Herrn Pastor Tollnec
für seine trostreichen Worte mgen
wir hrermil allen unsere»

lUlfrichtigjteil Mk.
Bloherseld«.

üeleve Vililiog
und Kinder.

Weitere Familieu -Rachrichten.
Geboren : zT achter ) 2l. Al

bertS , Vcer . Johann Heinr »»
Alencr , Norden.

Verlobt: Anna Funder «,
Waddewarden , mit Harm Alinus,
Bol ncndurg . Tdeda Tchusler
mit Johann Galt «, Schmem
dar ». Warndiue Huisinga , Heren
hörn , mit Peter Bcekhoff , b»
rluni.

Gestorben: Heinr . vaueln,
Schobasberge » , 19 I . Ani >e

Heiken geb . Osterkamv , V« n>.
<6 I . Jouanne Precman », Va>»«
65 I . Werst, „ valide T . Nen-
mann . Bant , 73 I . Werstmvalid-
Johann Hinrichs , HcppenS , 7v F.
Kranke Wehner , Enrhaven , 19 4-

Frau H . '.' ieemann . 2 ' arel , , 4 ^
(ihrinine BorcherS gev.
mann , Wiefelier -Ollacker . Meli-
Sovl ' ie Kohlrenken geb . Brandt
Streck . » 7 I . Mar .e Peter«
Hohenkirchen , 22 I . »ries .'
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Zommerlest «ler
vunüer clrr Lanclwirte.

' Lldenburg , lll . Juni.
Ter Le' er einer Berichtes unrd lick kam» » ock etivas

vbei Senke » , irvuu Ser Reiereut die abgedroschene Phra 'e
/Eoin i^ snnen Wetter begiuistigt " in ieine » Bestichst ein
stich' . Aber n»av üi ein Tommenest . nnS 'ei er noch , io sorg
'>,ni vorbereitet , loenn Ser- Hmimels Schlenien stck» öttnen
.mS Ser diesen bermederprasiell , Teskalb insu bei die 'er
. e .-leveulwit ein Work öder das Wetter 'eine Berechtigung
>ieen . Mancher . der ück »ck>on ivochen . io vielleicht mviiate-

:>mg ou > dos Soinmeriefl im „ Ziegelbo » irente . mag Mo » ,
l .ig bewrgt dar t .̂ ra » in Gran der Hiinniels betrachtet und
iefurctstei lwbe» . daß die 'Mstanngllung Woher " ner-
Sen würde . To 'ebr der lltege» nötig in iür die dürstende
Falur . >o kann man die Berecht >g » » g Ser "Wlin ' ck>es docki
nrä ' i oerkenneii . daß »eiligsten ? iür die irx-nigen Stunden,
i » denen die Landwirte un 'eres Landes int> ein Tieltdirdei»
»eben wollen , der „ Segen ans Himinelsköh " no«t> zurück
lebalren nvsSen möchte. Tie .Hefsmingen ' ollren erfüllt
w.stde » ! Lackender Tonnen ' ckx' i » lockte Sie Tarne » und
vrren an ? allen Landerteilen , ielbil an ? Sein entlegensien

Tuben Iterbei . Bald nach der znx- iten Nachniiltagsiiunde
traten sie mit den Zügen in großer Ẑabl ein . Tie Straße
roi» T ôbnbof znin Feitlokal ivar lauste von einer sestes-
robc' n Menge belebt . Wasten a » ' Wage » rollte I>erbei , das
chlardenbnrger 'Antoniobil nxir dicl ' t belebt . Alle liatlen ein
. liel : Zum 'Tcbüvenboi . Man ickvtzt nickt .- » boclr . wenn
na » iastt , daß mindestens ttltttt oldenburgiielv Landivirte

u » ü Frauen dort veriainiiielt >r»areil.
Es nxir ein packendes Bild : Tie iestlrck gekleidete

.
'lenste, die steivobnt ist , in barter Arbeit dem Boden die

Schätze abznringen , saß dickt steicixirt nin da ? >lonzert-
. odinni , lanickte den Reden voll Begeisterung und verstoß
' o ani Stiinden die Torste . die das .Herz jedes Landwirts
in letzter ^jeit bedrückt. I » vollen Akkorden tont ? in Sen
schönen Iunttog hinein:

Run , io reicht im Bund die -Hände,
Bruder , enck von Oft und Weil,
Von den Alpen bis zum Meere,
Einistkeit macht stark und fest.
Aut zum . Himmel laßt uns schauen,
Gott stibt Wachse» uiiS ttledeibn!
Wenn wir treu den Acker baue ».
Wird der Testen unser iein.

Unter den Gaste » bemerkte man Rittergutsbesitzer
t u s dem Winkel, Präsident v . Buttel, Erz ..
Geb . Dekononiierat Funch - Lop, «ßeneraliekretar Tr.
Geerkeris, Landtogsabgeordnetc v . Levctzow,
Hergcns u sw.

Adg. Müller -Nutzhorn
: .»grüßte die Damen und Herren mit etwa folgender Änipraetx:

Meine sehr geehrten Tarnen und -Herren ! >To wie im oori-
zicn Jahre in Hude, so ist auch Inmic mir die ehrenvolle Au 'gabe
«-zefallen, Tic cllc hier zu begrüßen und zu bitte» , eine» srol -en
eag zu verleben. Ter Bund der Landwirte ist ja kein Vergnü-
gnngsverein, im Gegenteil, unter schweren Kämpfen tritt er ein
' ur das Interesse der Landwirte und des Mittelstandes . Wir
aber, geglaubt, dass derartige Veranstaltungen , wie diese , dazu

dienen , nach außen die Zusammengehörigkeit des Tidenburger
liaucrnstandes zu zeigen , daß wir alle dasselbe Ziel und
Tlrebcn haben, und daß wir auch in solchen Tachcn zu-

.nimenbalten.
Wir leben in schweren politischen Kämpfen, die

Anfechtungen, die wir uns gefallen lassen müssen , sind manch¬
mal so groß , daß sie uns erdrücken wollen. Das Gefühl, »ür
Wahrheit und Rech ! zu kämpfen , muß uns ainrechi erhallen , das
Bewußtsein, Ihr Vertrauen zu besitzen und zu erhalten , muß
ins in allen Anfechtungen stützen . Ter Bund der Land-
wirte im Herzogtum Tidenburg ist im Au » blühen beginnen,
uas wissen uw ." c Gegner , sie wissen , daß sie teilweise einen
»lamp? führen nm ihre Existenz, Bor einiger Zeit kielt die frei-
' nnige Partei eine Versammlung in Tande ob . in der auch der
rzialdemokratischc Landtugsadgeordncte Paul Hug erschienen
>ar . Wenn uns auch vo .» der Weltanschauung des Herrn Hug

eine ganze Welt trennt , so müssen wir doch zugebcn , daß er über
t .c voliiisckcn Verköllnisic in: Herzogtum »ehr genau Bescheid
weiß . Er tagte, wenn die Freisinnigen jetzt versuchten , eine Or-
'»amiation zustande zu bringen , so kämen sic damit viel zu spät.
> r sagte , das : die »Tldenburger Bauern , lo weit sie zur irci-
' nnigen Feknc hielten, im Grnndc des Herzens dvck ober Agra¬
rier leien und bei den Wahlen und im Ernsi 'all die freisinnige
l »aknc im Ttiche lassen und m .t »ns marschieren werden. Wir
-oben dielen Worten nichts mehr hinzuzmügen. Ich glaube, daß

unsere Entwickelung weiter geht und wir zunchmcn werden an
Macht und Einfluß Wir müssen aber alle Mitarbeiten und mit-
ürcbcn. Jeder , der Mitglied bis Bundes in , muß so wirken , als
nb er ein Vertrauensmann nt , und dahin streben , die Größe des
Bundes zu wahren . Wir kä .avscn nicht ' ür „ ns . »ür um'cre
ünicresscn . Wenn unsere Gegner da » behaupten, dann ist das
rüge und Nnwahrlpüt. Wir kämpfen iür das Wohl des deutschen
tßncrlandiS Wir sind jederzeit bereit, dem Staat den Tribut
m zahlen , der von » ns veriangl wird . Zum Zeichen dessen , daß
wir für bas Wohl unseres Vaterlandes ziisammenilcheii, fordere
:ch Tic au », cinzv .fiimmcn in den Rni : „ Tc . Majestät der Kaiser,
Tc . ttgl . Hoheit der Graßkerzog hock, hock, hock»!" Jubelnd
nmmtc die Menge ein . Tic » apcllc stimmte „Heil dir im Tie-

gcrkranz" und „Heil dir o Tldinburg " an . welche Lieder von den
Anwesenden kraftvoll mitgesungcn wurden.

Herr Müller schlug die Absendung folgender
Telegramme

vor!
„ Tr . Kgl. Hoheit dem Großherzog, Rastede.

Zum jammertest des Bundes der Landwirt « in dem
'Tchützcnhchgarien veriammelte 1060 oldcnburgische Landwirt«
enden in Treue und Ergebenheit untertänigsten Gruß.

MüllevNvtkorn . Spieker -Hundsmühlen.
"

„Vorstand des Bundes der Landwirte.
Herzlichen Tank ür da -̂ mannl>a ' le Eintreten »ür die

Inierellen der Landwiriicha' l und des Mittelstandes . a >>
Treue und Ergcb,nl »« U.

Pllüllcr-Rutzhorn . Tpicker- Hundsniühleii.
"

Die Tamen und Herren ilimmle» der Ablendung der Tele¬
gramme mit lautem Bravo zu.

Herr Müller stellte e :nige der Gäste vor, Ritterguiapesttzer
aus dem Winkel, LanLtagsabgeordiicicii o . Levctzo w,
(ljcncralsckrctärB r o ck ha n s -Haii» over , dem man, wenn er ein¬
mal das Zeiilickw segnen würde , au» dei . Gradiiein »etzc« müiic:
„Dem Unermüdlichen" Ho ' sentlich lieg« der Zciipiinki
ober noch in weiier Ferne . lBraoo t

Oiutsbcsitzer Tpieker -Hnndsmuhlen
nahm das Wori zu einer schwungvollen Rede, die wiederkoli
lauie Beit .illsdezcugungen lvslötte . Wir geben daraus »olgerides
wieder : Meine verehrten Tamen und Herren ! Wenn auch ick
Ihnen ein herzliches Willkommen zuruic, dann gebe ich gleick-
zeilig dem Tanke und der großen Freude Ausdruck, daß die Mit¬
glieder dt" Bundes der Landwirt « und deren Tamen io zahlreich
in der Residenz erschienen sind. Tarau ? sehen wir , daß 2 >c die
Bestrebungen des Bundes als reck» erkannt Koben , daß er ieine
Zugkratt nock nickt verloren ha ! , ioeil , wie die Gegner bclniiipien,
das Reue davon »ei Wir sind zuiammengekomnicn, um alle Be-
kanniickasien zu erneuern und neue anznknüp' en . Wir wollen
auch den Tamen Gelegenheit geben, einen Einblick zu gewinnen,
waS wir erstreben

Gestalten Tic mir, daß ich mit wenigen Worten an ' die
Bedeutung des Ackers in der Landwirtschaft
zu sprechen komme . Ts lauge die Erde besteht , hat es den Bern»
gegeben , dessen Au' gabe es war . den Acker zu bebaue» . Tausende
vo » Jahren sind dahingerauschl, Tlaaicn sind erstanden und
dahiiigegangcn. Tie Wissenscpusl und Technik hat uns erstaun-
! ick>c Tinge beschert , aber nichts ist imstande, »ns ohne die Arbeit
des Landwirtes ein Pinnt Brot vdcr Fleuch zu lie'ern . Unsere
Gegner triumphieren , daß die Landwiriickia' l von Iakr zu Jahr
abnimmt, und sie sä -ließen da : aus , daß man die Landwirifckxur
ihrem Tchtcksal überlassen ivll Wir ieien ja in der Lage , von
den andern Tiaalc » genug Fleück und Brvl zu bekommen . Tie
vergessen dabei, daß eine blüvendc Londwirlscho' t das sick-crslc
Fundament unseres Tiaa :sweiens isi . Wir kehren gerade
von einer Rei : e aus England zurück. Wir haben
dort viel Schönes g«»'eheu . W»r waren in der Fleischhalle Lon¬
don? . wo liligckciirc Fleiickmeugeii au »geilapell Ware » . Aber nur
wenig ' riichcs Flci ' ck ivar daiunicr , c : handelt !ick> »ast ou ?»
'ckließlich um gc ' rsrcnc ? Fleiick. das aus Argentinien , Holland.
Australien ulw. einge' ükri war . Wir möcktcn uniern Gegnern
wünicken . die ungcheuren Flei ' chmalsen zu leben » nd lick daran
gütlich '

,» ln» . Guten Avpciil ' In England haben wir . wie
gesagt , viel gcscl»eii aber wir lxibcn keinen englucken Baucrn-
nand gciclien , keinen engli' chcn Klcivbc' itz . lTchr richtig.»
In packenden Worten schildert .' Redner die Schönheit des Land-
wirtsb «ru »s , und er zeigte . wie Rom durck die
LandwirU'ckmt groß und siark geworden sei . Redner iukr »ort:
Ein bodcnnändiges Ackervvlk ist das Beste ' ür den Staat . Tn?
gibt » ns ein Rech ' , einzuirclen »ür die Fnierel ' cn der Landwirt-
ickra ' t . Tic Landwirl ' cha ' l macht uns zu ' reicn , unabhängigen
Männern . Wir genießen ein : königlichc Freiheit au» um'crcr
Sckolle. Wir sind »elbsiändig und wollen selbständig sein , aber
nicht in dem Sinn , daß wir t» e anderen Klaiien zertreten . Wir
werden unüberwindlich iein , deshalb reichen Tie fick» die Hand
zinn Bunde gegen :in' crc Gegner . Wir wollen kämpkcn »ür liniere
Scholle, >iir unlern Boden, liniere oldenburgüche Landwirt-
lchakt lebe hoch . bock, hoch ! lLorgonhaltendes Bravo folgte »' einer
mit begeisterndemPathos rorgctregencn Redc.s

Wieder 'tiimnte die M n s i k ein , nnd nach einer
Panse kekrat Fräulein Müller Rutzhorn . die schon im
vvristen Jahre in Hnde mit ihrem Prvlvg einen so großen
Eindruck machte , das Podium , um einen

Prolog
zu spreche» . Tie junge Tarne hat dazu hohe Begabung.
Zeder lauschte mit Tpaininug den mit einem machtvollen
Lrgan vorgelragencn Worten An einer Tletlc wurde der
Prolog durch den Vortrag folgenden Liedes , gesungen von
einem M ä n n er q n a r t e t t , unterbrochen , dessen Re¬
frain sedcsmal mit zunehmender Begeisterung von der
Feswersammlung iiittgesimgen wurde:

Bnurrnkrast und Baurrnarbcit.
(Mel . : Tculschtand , Tcutschland über alles . )

Banernkrast und Bauernarbeit
Hält zusammen alle Welt:
Hat der Bauer Geld im Heutet.
Haben auch die andern (»>cld.
Darum laßt uns nie vergessen
Unterm deutschen Himmelszelt:
7 , : Baucrnlrast und Bauernarbcil
Hält zusammen alle Welt ! : ,:

Deutsche Männer , deutsche Frauen.
Tie die mette Welt geschaut,
Drängt es sehnend stets zurückc.
Wo der deutsche Himmel blaut.
Und der Bauer liebt die Tcholtc.
Tie von Kind her chm vertraut,
: , : Liebt die .Heimat , wo chm tönet
Muttersprache Mutterlaut
Reich gesegnet bat der Herrgvtr
Oldenburg in Flur nnd Feld.
Seine Rinder , seine Pferde
Sind begehrt in weiter Wett.
Laßt uns seit den Platz lwhauptcn.
Drauf der Herrgott uns gestellt:
: , : Bauernkrasl und Bauernarbei»
Hält zusammen alle Welt ! : ,:

Rittergutsbesitzer aus dem Winkcl - Glogau
nahm hierauf das Wort zu seiner Festrcdc, aus der fol¬
gendes bervorsteboben sei : Tie haben schon gehört , daß der
Bund der Landwirte kein Lergniigungsverein ist . Es ist

Uttseie Ausgabe , ernste Tinge in ttober Tlunde ernst zu
behandeln . Ich weile znin er ' leninale unter Ihnen und be¬
grüße es mit Freuden , eine iolchc Menge Männer und
Frauen ans denn Landwirlsberi » liier zu selten. Tie können
es immer wieder aus allen Kundgebungen höre » , daß wir
in einer erniie » Zeit neben . Man muß die Konieguenzc»
ans einer solche » ernsten :> i > ziehen » » d klar überlebe»
welche Aniord ' rnngen die ernste Zeit an uns stellt . Wir
haben Wunder der Technik erlebt . Ick erinnere daran , daß
das Zeppelin 'cke Ln ' ttckitt die Lnti durchguert zu Tcnt ' ck
lands Ebre . Wir können stolz daran : sein , daß ein solcher
Tob » Te » l 'ckla» ds , der in ieine » jungen Fahre » mit dem
jckwert in der Hand gegen Frankreich zog. im Alter über,
ging ans ein iremdes Gebiet . Tas mackt » ns stolz. Aber
liegt nickt eine gewine Gescchr in all ' den Erfindungen und
dein damit verbundene » wachsenden Pcrkebr 'k Die Arbei¬
ter . einstmals und vor noch gar nickt langen Fahren in der
Werkstatt schassend, ziehe» iick iniiner mebr in den großen
Fiidnstriezeiitren zusammen . Große Fabriken , » ngekciier
große Fabriken werden errichtet . Der Verkehr wird erleick
tert . der Arbeiter ziebt von Ort zu Ort . und die Landwirt-
sckast wird verödet . Die Zahl derer , die ibr Heim ans dein
Lande habe» , wird geringer . Dem Pgterigndssrennd wird
bange , ob , wenn es >o weiter gebt , die innere Kraft de?
Landes erhalten bleibt , ob wir genug taugliche Menschen
behalten , die fähig sind, den Anforderungen , die das Wirt
sckattsleben an das Volk stellt , zu genüge » . Fck bade diese
sehr wichtigen Bemerkungen vorausgeichtckt . weil sie für
die Benrteilnng der bentigen Perbältnüie von großer Be¬
deutung sind. Tie alle werden aber erwarten , daß ick einige
Worte sage über die R e > ck s s i n a n z r e s o r in , die alle
Geiiinter bewegt . Tie Reform ist nötig , nin der sorglosen
TckuldenWirtschaft , die von Regierung und Parlament ver¬
schuldet ist , ein Ende zu bereiten . Wir schicken » ns jetzt an.
angesichts der ganzen Welt eine Tpariamkeit in unsere Fi¬
nanzen zu bringen . Bei Einlösung einer Wicken
Pflicht geht es ohne Lpfer nickt ab , doch darf das
Werk nickt durch fal 'ckn: Opfer gestibrdet »»erde . Es nniß
Tebub derjenigen Krä ' te verbürgt uvrde » , die des deut¬
schen Volke? Größe donernd verbürgen . Tie dcnt 'ck»e Land-
mirt 'ehgft will gern Op 'er bringen , aber nickt w . daß ihre
Kran twrmindert wird , daß ne nickt ivciter kann . Wir
l>aben von nweren Vater » ei » gesunde ? Pott überkommen,
und wir sind die letzte» , die nck nickt freuen , daß dar Volk
emvoraeblübt iit : auch, über da? Wachfe» der Znduftrie . be¬
neidet "vm Auelaiid , ' reuen wir » »? . Er - ist liniere Pflicht,
, u ervalre » , wa ? wir ererbt haben . Ter ,tenm 'de Mittel¬
stand in Tradl und Land , die LanknvirNchatt muß crlx >lteu
Neide » . Aber die R -icklaß ' teuer oder Erbaittolli 'teuer . rvic
sie jetzt beißt , iit geeignet , die Bodenständigkeit und Krait
iveiter Volke - lrei ' e zu er ' cküttein . Au ? den Zeitungen ivcr-
den Tie ge 'el'eu baden , tvie die Angriffe gegen den Bu -nd
der Landwirte pe 'ckleudert werden . Man wirst uns vor.
wir trieben einfeitige ? lzzeschästsinteresse. Man sagt , wir
stellten lins in den Dienst einer kleinen Zerbl von Groß
griindbentzc' r,, . die nickt gewillt . Treuer » zu zahlen . Ge-
siatte » Tie mir . daß ick Tie erinnere an die Zeit vor drei
Fahren . Vor einigen Fahren tauchte zuerst der Vorschlag,
die Besteuerung der Erbschaft au .. lackende Erben " einzu-
»jibren , ans . Unter „ lachenden Erben " verstehe ick solche: ,
die durch Zufall , ob » e daß sie zu dem Erblasser in näherer
Beziehung steben , in den Besitz der Erbschatt kommen.
Tolcke Leute zu besteuern , erklärten damal ? Viele iür an¬
gängig . Es gab aber auch Viele , die gegen den ersten Ver¬
such der Erbschaftssteuer ihre warnende -Stimme erhoben.
Es taiickre damals auch von den Sozialdemokraten der
erste ' chückterne Versuch auf , das Erbe der nächsten Ver¬
wandten z» besteuern . Tie Ge 'anitbeit der Vertreter der
Regierung und führende Männer verschiedener Parteien,
die lwute noch eine sübrende Rolle einnebmen . lehnten de»
Vorschlag aber mit aller Entschiedenheit ab . iväbrend sie
sich beute nickt genug darin tun können , die Steuer in den
Himmel zu erheben . Hat sich denn in den drei Fohren w
vieles geändert ? Nichts ! Wir brauchten damals Geld,
wir brauchen beute Geld . Warum iollen wir lzeute tun.
Ivos damals die gesamte Regierung und verschiedene Par
Wien verwarfen ? Ist es denn ivahr , daß es leere Phrase
ist . was wir gegen die Erbschaftssteuer einzuwenden hoben?
Min ! Die Töbne arbeiten mit dein Vater auf einem
-Hoi : und kein Mensch denkt daran , das , was alle zusammen
erarbeitet hoben nur als dos Eigentum des Vaters und
der Pbutter zu betrachten . Wenn der Vater stirbt , dann
tritt für dos Eigentum der wirtschaftlich schwerste Augen¬
blick ein . In dem Moment , wo alles daraus entkommt
daß der Hos erhalten bleibt , tvo jeder Groschen eine Rolle
spielt , kommt , falls die Erbschaftssteuer in Krott tritt , die
Bebörde und rechnet aut Heller und Pfennig aus . was der
Hot wert ist . und nimmt für de» Staat einen Teil in
Anspruch . Oder ein anderes Bild : Denken Sie sich
einmal in die Ttadt hinein . Mehrere lbenerattonen lnndurcb
iß ein Geschält in den Hände » ein und derselben Familie
gewesen . Der Vater hat geschafft nnd übergibt es , wenn
er stirbt , seinem Sobu . Ratlos stehen die Kinder am
Targe , wie sie das ltzeschäsl iveiter führen solle » , denn
unser Kausmannsstand bat schiver zu kämvsen . Ter Vater
bat das Geschäft dank seiner Tüchtigkeit , seiner guten Be¬
ziehungen und seines ausgedehnten Kredits bochgebracbt.
Niemand tveiß . wie der Sohn die Tache iveiter führen
wixd . Hat er so viel persönliche Beziehungen , so viel
Geschäftstüchtigkeit und einen so ausgedehnte » zpredit'
Ungeachtet dieser Fragen kommt die Tteuerbebörde , berech¬
net vor aller Wett , was das (»zeschäst tvert iß und bean¬
sprucht ihren Teil für sich . Wie oit wird cS da Vorkommen,
daß das Geschäft zugrunde gerichtet wird ! Tie setwii.
daß wir nicht nur an uns Lanowirte , sonder » auch an
den Städter denken . Ich l>abe gehört , daß es in einem
Teil Ihres Landes so ist , daß das Bauerngut sich aus
den jüngsten Sohn vererbt . Was können da für Fälle
eintreten , wenn der Staat nach dem Tode des Vaters
einen Teil des Guts für sich beansprucht ! Es kommt zu
Ztvietracht in der Familie , und die Folge ivird oft sein,
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der Hof verkauft »«erben muß . Wi,r brauchen aber

s e >i v a i I e Me » sck>e » . dre an der Scholle Neben , u » h
damit oliiinere ich Sie an den ersten Teil meiner Aus^
suvrunge » . Wir wollen die Hand dazu bieten , datz die
Wider standskrast des Volkes erbauen bleibt und die Schar
des Proletariat « nicht noch vermehrt ivird . Wo bleiben
d -e wer - vollen SiMischaUen d« s Volkes , ivenn da » Volk
losgelost wird von der Scholl « / Ter Bauernstand gibt
uiiaptängi .ge Mensche » . Ter Bauer ist ein freier Mann
aui sreier Scholle . Tie Bauernkrasl , den berechtigten
Bauernstolz zu erbauen , ist unsere Busgabe . Redner
erinnert daran , dass die Stärke des alten Rom auf der
Laildwinschast berubte . Bis man sie lvrnachläsligie , de»
Bauern zu verachten ansing , als sich große LaZinndien
bilttzten wre >etzl in England , da ging es mu Nom zurück,
da ging es schließlich zugrunde . — Tie Träger des alten
Hansabunde» sind die Vertreter des tonservativen
Bürgertum » , da » das Reich gestützt und gebaUe » . Es
ist zu bedaueni , da st jetzt der alte schone Raine der H a n j a
ver unechter ivrrd zu dem Rainen eines Ge-
bilde » , das bestimmt ist , nicht im Tienste des Vater-
lande » zu stellen . Redner fordert auf , sich setzt zusammen
zu schließen mit denen , die draußen wobnen , i >» ikesübt de»
Stolzes der Bauernschasl ans iliren Stand . Ta » deutsch«
Volk wird de » deutschen Bauern dantbar sein , daß sie
ausaehallen haben in schu >ercr Zeit . Aber die Bauern
mochten auch die Hand ojsen l)allen für die Brüder in
der Stadl , die leider nicht überall mit ihnen zusammen-
gehen . Redner bat , vergeltet nicht Lchiiupsred « mit
« chiinpfrede , und schloß mit einem Hoch aus das deutsck »e
Vaterland . Ter deutsche Bauernstand , das deutsche Vaier-
land auf immer und ewig ! Unser deutsches Vaterland:
Hurra ! Begeistert stimmte die Versammlung ei ' i

Rach einer Pause nahm das Wori
Landtagsabgcvrdnkter v . Lcvevow.

Er führte in glanzender Rede eliva folgende » aus : Es
wird mir nicht ganz leicht , nach den hervorragend schonen,
von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten
meines freundes aus dem Winkel noch etwas zu sagen.
Ader mein Freund Müller jagt , ich muß . deshalb will ich
mich als alter Soldat fügen . Zunächst mochte ich meinem
Bedauern darüber Ausdruck geben , daß ich nicht zu Hause
war , als ein Teil von Ihnen in meiner Heimat zu Studien-
zwecken weilte . Tie Arbeit für den Bund zwang mich , fern
von der Heimat tätig zu sei » . Mein Bedauern würde noch
größer gewesen sein , wenn die Frauen und Töchter auch zuuns gekommen wären und ich als Kavalier keine Gelegen¬
heit gehabt hätte , sie zu begrüßen.

Herr aus dem Winkel sprach bereits von dem
Hansabund. Als ich von der Reise hcimkehrtc , las ich
von der wundervollen Veranstaltung im Zirkus Schumann,
und zwar las ich den Bericht im „ Berliner Tageblatt "

. Daßich das tat , war eine Sünde , aber ich tue sie selten . (Heiter¬
keit .) Ter Hansabund war eine Versammlung von Kom¬
merzienräten . die sammerten . daß cs ihnen so schlecht gehe.
Ich hatte beim Lesen das (Gefühl , daß die Musik allemal
bätte dazwischen spielen müssen „Verlassen , verlassen bin
ich.

"
«Heiterkeit .) Es waren alles Leute , die nur gewohntsind , für Ideale zu arbeiten , und nie Interessenpolitik trei¬

ben , wie der Bund der Landwirte und namentlich die Jun¬ker . z . B . Herr aus dem Winkel und ich . Unter anderen
war dort ein Vertreter der Großmühlen , ein Herr aus
Ludwigshasen , der höchst entrüstet war , daß die Mühlen-» msatzsleucr eingcführt werden soll . Selbstverständlich ver¬
trat er dabei keine Juteressenpolitik . Der Vertreter der
Elektrizitätswerke wehrte sich gegen die Elektrizitätssteller,
selbstverständlich nicht aus Interesse für seine » Beruf . Ter
Bbg . Kaempf , eine Leuchte der Freisinnigen , sprach darüber,
daß die Börse nickt besteuert werden darf . Das ist derselbe
Herr Kaempf , der , als er noch Vorsteher einer Bank war,die portngiestschen Papiere nach Telitschland einführte,
..ziliii Segen des Vaterlandes "

. Es wurde getagt , der
Bund habe mir 300 000 Mitglieder , der Hansabund werde
bald mindestens 600 000 Mitglieder haben , dann werde die
Zeit kommen , wo auch die Kommerzienräte etwas haben
werden , und in ihren Geldschränken , die jetzt andauernd im
Talles seien , werde sich dann auch etwas finden . Die Land¬
wirtschaft habe ja jetzt schon nur wohlgesüllte Geldschränke.
/ Heiterkeit . ) Dir Leute haben recht . Sehen Sie sich das
deutsche Volk an . Das Geld ist dort so wunderschön ver¬
teilt , und die Banken und Kommerzienräte haben nichts.
Ich freue mich , daß in Berlin so gesprochen worden ist , wie
man gesprochen hat . Dann wird dem Volke am ehestenklar werden , wo seine wirklichen Feinde sind.

Ter Unterschied besteht heute nicht mehr zwischen Groß¬kapital und Bauer , nicht mehr zwischen Bauer und Klein-
Handel und Handwerk , sondern zwischen dem mobilen Ka-
vital und dem arbeitenten Volk . Wir wissen genau , daß es
nicht so sehr die Staatssteiiern sind , die uns drücken , son¬dern die Kommimalabgaben . Deshalb wandert das mobile
Kapital , iiin sich dieser Steuern z» entziehen , aus den
Staaten aus und zieht in die Vorstadt . Aus Berlin z . B . ,wo IM Prozent der Staatssteiiern erhoben werden , wandertdas mobile .Kapital nach Grunewald , wo 47 Prozent , odernach Nikolau - see , wo 0 Prozent erhoben werden . Das mo¬bile Kapital kann das , weil es unabhängig ist , aber derLandwirt , der Handwerker muß bleiben , wo er ist . Wofürgeben wir die Rieicnsiiinme » an Staatssteiiern aus ? Doch
zum größten Teil für den überseeischen Handel , für den
Export . für das Großkapital . Außer diesem Interesse , dasda » Großkapital an dem Ban einer starke » Flotte bat , istes auch noch dadurch interessiert . daß es an dem Bau derSchisse und Maschinen durch Aktien beteiligt ist . Tie fürden Bari ausgegebenen Summen fließen also zu einem gro¬ßen Teil wieder in ihre Taschen.

Bismarck hat einmal gesagt , daß die Regierten oftklüger sind , als die Regierende » . Wenn wir glauben,klüger zu sein >cs ist ja möglich , daß wir uns irrstn ),dann ist es unsere Pflicht , daß wir unseren Mund anf-tnn und mahnen , die Richtung einzilschiagen , die wir fürrecht anselien . ES ist nicht leicht , das zu tun , und dieMänner , die sich in den Tienst der von uns als guterkannten Sache stellen , brauchen Rückenstärkung Wennmanche unserer Freunde müde geworden sind , wenn ihrBlick getrübt wurde , dann wollen wir hofscn , daß siedie Lcheuklappen , die ihnen von oben angelegt wurden,bald mit starkem Griff herunterreißen » nd klar und beut-lich sagen , was nötig ist Zur Rückenstärkung in der schwe¬ren Arbeit bedürfen wir der Mitarbeit unserer FrauenES muß dahin kommen , daß die Frau , falls der Mann zuträge ist , in die Bundesversammlungen zu gehen , ihm
zürnst : „ Mach , daß Du htnkommtt !" (Heiterkeit . ) Und

Sir , meine jungen Damen , wenn Sie einen jungen Mann
kennen , der Ihrem Herzen näher steht , dann sagen Sic
ihm : „ Ja . ich « tll Dir aut sein , aber Tu
mutzt zum « und der Landwirte halten ! (Hei-
terkeit . s Tu bekommst nicht eher einen Kuß.
bla Lu mir den Mitgltrdschein dringst
t Schallende Heiterkeit . Metne verehrten Damen ' Dir
sind angewiesen aus Ihre Hilft . Helsen Li « un » de »«
halb in unserer Arbeit , lind meine Herren , geben >sie
dem Wunsche , daß wir in unseren Frauen und Jungfrauen
treue Mitarbeiterinnen finden , dadurch Ausdruck , daß Sic
rufen : „ Die deutschen Frauen und Iungsrauen leben
hoch !" Dreimal tönte das Hock, donnernd durch de»
Garle » .

Begeistert sang die Schar manches Lied von denen * . a.
folgendes großen Eindruck macht « :

Laßt tönen laut den frohen Sang
Hinaus ins Heimeiland,
Verkündet eS mit kllem Klang,
Was uns jetzt nia .hl verwaudr.
Air riollen eines Geiste » sein.
Gehn treulich , Hand in .Hand,
: . : E » schling , sich scsi um unsre Reihn
Ter Euchcit stark . » Band . : ,.
Es soll Aegeistrung un » entflamme »,
Ter Bund Huna ! — Ter Bund hurrat
Wir halten fest und treu zusammen,
Ter Bund Hurra ! — Ter Lund Hurra»

Als letzter Redner nahm
Generalsekretär Vrockh « u »»Ha » nover

da « Wort Zunächst ries er den Erschienenen ein herz¬
liches Willkommen zu . Ter zahlreiche Besuch , so fuhr er
sort , ist ein Beweis , daß die Oldenburger Landwirte treu
und fest zum Bund der Landwirte und zu ihren Führern
stehen . Grüße soll ich übermiileln von Herrn Tr . Hahn,
dem es zu seinem größten Bedauern leider nicht vergönnt
ist , unter Ihnen zu weilen . Er ist erst eben von einer
Erholungstour aus tüastein zurückgekehrt , wo er sich neue»
Lebensmut für die bevorstehenden schweren Kämpfe ge¬
holt hat . Tie Zeit , in der wir leben , ist ernst , und es
könnte die Frage austauchen , ob der Zeitpunkt geeignet ist,
frohe Feste zu feiern . Wenn wir trotz des Ernstes der Lage
zu einem frohen Feste zusammengekommen sind , dann
beweist das . daß wir froh in den .stampf ziehen , der
uns von anderer Seite ausgezwungen worden ist , und
daß >vir überzeugt sind , daß die Lache , die wir vertreten,
gut ist . Der Bund der Landivirte hat , Gott sei Tank , >,»
Oldenburger Lande kräftig Fuß gefaßt . Das deiveiscn die
Versammlungen , die in Oldenburg abgelxrlien worden
sind , z . B . tue Versammlung in der Rüde ls-
burg. Wenn wir im nächste » Jahre wieder eine Ver¬
sammlung in der Rndelsbnrg abhalten , müsse » wir den
Saal umbauen , denn er ist viel zu Nein Der Stand
unserer Sack )« wird aber auch bewiesen durch den Er¬
folg unserer Winteragitation. Leider konnte
ich nicht in dein Masje hier tätig sein , wie es nötig ge¬
wesen wäre Die Ersatzivahlen zum Reichstag i » der
Provinz Hannover machten dort meine Mitarbeit nötig.
In Zukunsl wird der Vorstand , der ein großes
Interesse für bas Herzogtum Oldenburg hat , Oldenburg
einen , besonderen Redner zur Verfügung stel¬
len , so daß hier Tag für Tag Bundesversamm¬
lungen gehalten werden. Ich danke den Herren , che
uns bis jetzt durch >bre tatkräftig « Arbeit unterstützt haben , und
Hofs«, daß Sie uns Ihre Hilfe auch in jstrkuml nicht versagen
werden . Unsere Aufgabe besteht darin , unsere Organisation aus¬
zubauen und neue Müglicchr für den Bund der Landwirie zu
gewinnen . Unsere Gegner sinchien wir nicht . Mögen immer
noch mehr „ neue Herren " kommen , sie werden uns als Reklame
für den Bund der Landnünc dienen . Wir sind sogar bereit , die
Reklamefteuer für sie zu bezahlen . Tie ttle >ä>gülügen in unfern
Reihen müssen ausgcrüttcl ! werden , denn die Gleichgültigkeit ver¬
trägt sich nicht mit dem Rlcderjach ' cntum . Es ist « ine ' aljch an-
gebrachie Sparsamkeil , wenn man nicht zum Lunch gehöre»
will , um die 3 .< Beitrag zu sparen . Lerne », wir von der
Demokratie , die Tausende für hrc Sache hergidl . Unser « bis¬
herigen Eriolge wiitden wir Nicht erreicht Kaden , wenn wir nicht
so vortreffliche Männer c » der Spitze hätte » . E » ist mir ein
Herzensbedürinis , aus unseren allverehrten Londtagsabgeord¬
neten M ü l ke r - N ir tz. h o r n . der mit züber Energie und
eisernem Fleiß , mit Wort und Feder die Interessen nnseres
Bundes vertritt , hinzuweüeii . Herzlichen Tank dafür ! Auch
dieses Fest wäre nicht möglich gewesen , wenn sich verschieden«
Herren nicht in den Dienst der guten Sache gestellt hätten . Herr
Müller Hot auch hier sein ausgezeichnetes Organisationstalent
bewiesen . Ich denke Weiler an die Mitarbeit der Herren Sri»
ke r - Hundsmühlcn T a n n c m a n n - Tungeln , H ay « -Ostern¬
burg und der übr 'ge » Herren , deren Namen mir nicht gleich
einsallen . Sie all « schließen wir « in . wenn wir rufen : Das
Festkomitee lebe bock hoch, hoch ! Begeistert stimmte alles ein.

Landwirt Karl Sommer in Varrel bei Delmenhorst
brachte den Führern des Bundes der Landwirte , den auswär¬
tigen und hiesigen Rednern ei > donnerndes Hoch.

Tie Rednerliste war erschöpft . Manch heileres Lied wurde
gesungen , bis Herr Müller alle einlud , anzutretcn zu einer
Polonaise durch den Garten . Es war ein endspier Zug,
der sich schließlich zum Saal bewegte , wo der Tanz begann.
Von der Eifenbahndlrektio, ! waren Extra züge eingelegt wor¬
den , so daß es vielen Teilnebn eru ermöglicht war , ihren Besuch
in der Restdenz bis gegen Mitternacht auszudehnen.

Bei Dunkelwerden wurde ein Brillantfeuerwerk
abgebrannt , das alle Feslgenosfen noch einmal ins Freie lockt« .

Gegen 9 Uhr traf das
Antw » ritelegr, » m

des Großbcrzogs ein , das vom Vorsitzenden , Landtagsabgeord-
neten Mül ler - Nutzhorn , oerlesen wurde . Es lautet:

„Für die übermittelten Grüße meinen herzlichsten Dank.
Friedrich August .

"

Nack, dieser Schilderung von dem Verlaus des Festes er¬
übrigt sich säst die Bemerkung , daß die Veranstaltung bis ins
Einzelne einen imposanten Verlauf genommen und olle
Teilnehmer voll befriedigt hat.

!

5lur Sem Srohderroglum.
» » A«H »r-e „ In » » I, »» U»«» ,»G » » » >» »> »»»n Q« ,>,» „ , »» , , »!>»»<> MUoil»,, «»«Sn >»rt»» » ,,IIi f>»» »«,

ol »«* » " ». ls . Iu « .* In den «estrige » eiaßtrnt - vkrhandlungen in, « «,« ssierteu vor all «» » Ei Vorlage »-, an üft sich auch gürmeine Debatte anschloß : Die Einführung der elektrisch »:» Be-lenchtung der Hauptstraßen der inneren Stadt und dieM ' rbreiterung der Elisenstraße zie einem Fahrstraße.L'äagistratMiorlag « ging dah »n , nur die durchgehenden
Haiiptgefckvlftsstraße » . die Lange - , Achtern - und Heiligen-geist - , Schütting - , Stau - und Haarensiraße , sowie bei,Markt und de » Kasinoplatz elektrisch zu de leuch,ten. und die Lickst - und Wasftrkommissi » » hatte dies«Vorlage zu ei, »er Art Progrannn gestempelt , über da » mantiitsniwilen nickt binausgeden ivollte . In « ine tmrklich un-angenehme Lage tommt durch die Annabiiie der Vorlagedie Kurwickstraße . Sie bat . dein Beispiel « der Konkurrenz,slraße , der Haarenskraße , folgend , ebensall » ei « Lichtge-
nossenickast gebildet und sich elektrische Beleuchtung zug « .
legt , um nicht in » Hintertreffen zu geraten , was sie auchwohl glücklich verhindert hat . Rn » übernimmt die Stadtdie Lichtanlage der Haarenstraße infolge de » gestrigen Be-
schlusse « , und die Kurwickstraße sitzt dasterl Ta » ist nicht
angenehm , und doch konnte die Stadtvertretung kaum an-der » Handel » , denn ivenn sic die » turwickstraße mir in den
neuen Belelickstnngsplan hinein,iczogen hätte , so wäre » mit
deinjeiben Anspruch bereckstigteriveije noch mehrere städtische
Straßen gekommen , wie das Beispiel der Ritlerstraß « unddes Damme » bereit » delixist Die Kurwickstraße erholst
nun viel von der Verbreiterung der E l i sen stra ße.die gestern im Prinzip beschlossen wurde , uvmi auch in
schmälerer Ausführung als man von mehreren Seiten
wünschte . Einer größeren Breite sieben einmal die hohen
Kosten und ferner einige noch ichmebende Angelegenheiten
hindernd im Wege Für eine neu « Straß« geneh.
migle der Stadtrot die Fluchtlinie , nämlich für eine Ver¬
bindung . zwiscku' n der Ehnern - und Lamdertislrotze parallel
der Nadorilcrstraße . Man darf überzeugt iei » , daß dieselbe
bald ausgebaut wird . Wer weiß einen treffenden Namen
jür die neue Straße ? — In vertraulicher Sitzung beschloß
feil die slädtifctie » Bel >örden die unwiderrufliche Anstellung
des Lehrers Hörina » n an der Vorschule.

LH Tie Kreissynode Lldenbura , -vozu auch die Ge-
nieinben Zwischen » !)» und Edewecht gehören , tagte gestern
in Bad Zwischen ahn. Im Gottesdienst predigte
Pastor Rai » sauer Ofen , die vvrgenommene stvllrstc
stießt dem Fonds für den stapellenbau in Fricsoisthe
zu . In Mevers Saal begannen bald nach Schluß der Kirche
die Verhandlungen , geleitet voin Vorsitzwiden , kirchcnrat
P ns ch cl v erger. Am Vorstandstische noch Buchhänd¬
ler Esche » , stellvertretender Vorsitzender , und als
Schriftführer Pastor Hausmann - Edewecht. Rach Ver¬
lesung eines längeren Berichts des Oberktrchenrats ge¬
schah die Neuwahl bes Vorstandes . Am den Vorschlag dcs
Geh . Lberlirchenrats Ramsauer bin wurde der bis¬
herige Vorstand wiedergewählt . OberlehrerPfannkuche
erhielt das Wort zu einem Vortrag « über die Bekämp¬
fung des Mißbrauchs geistiger Getränke.
Ter stofs wurde sehr ausführlich behandelt : rßorlragender
schlug eine Reihe von Leitsätzen zur Annahme vor , die
mit einem Zusatzantrage von Paitor Willens ange¬
nommen ivnrden . Tor Antrag Wilkens will , daß die
Stadtleiruna in Oldenburg und die Acmter Oldenburg
und Westersted «' beeinflußt werden sollen , die Polizei¬
stunde zu handhaben , ferner wünscht er bet Erteilung
neuer Wirtschastskonzesiionen strenge Prüfung der Ve-
dürsnisfrage Pastor Eckardt - Ohmstedc hat ein Ae-
ferar über die Austrittsbewegung und klagt darüber , daß
in seiner tsemeinve und auch in anderen Orten Aus¬
tritte vorgekommen seien . Er schlägt Maßregeln dagegen
vor , Führung von Listen und , falls Ausgeschiedene kirch¬
liche Tienste beanspruchen , Erhöhung der tüsbühreii . lieber
die Feier de » Erntefestes und des Rcsormationssestes be¬
richtet Pastor Fort mann - Holle . Nach seiner Ansicht
dürfen diese Feste nicht verändert werden durch Verlegung
aus einen Sonntag . Die Snnode ist gleicher Meinung . Rach
einer Pause wurde zur Wahl von zwei geistlichen und
drei iveltliche » Abgeordneten zur Landesshnode geschrit¬
ten . Tie Wahl siel aus die Pfarrer Wilkens Olden¬
burg , Eckardt Ohmstede , Apotheker Euhlmann -Olden-
burg . ttteh . » abinettsrat M eher - Oldenburg , Landwirt
H . W i t t j e n - Querenstede . — Nach den Verhandlungen
geinelnsames Mahl in Mehcrs Hotel.' Ter englische Kursus (Leitung Fr ) . Brand) un¬
ternahm Sonntag unter verhältnismäßig zahlreicher Be¬
teiligung eine » Ausflug nach Hude, tierdunden
mit einer kleinen Abschiedsseier . Mit dein Zuge 2 .30 Ubr
fuhr man von Oldenburg ab . Nach der Ankunft in Hude
stärkten sich die Teilnehmer zunächst durch den uitvermeid-
lichen Kaffee und Kuchen , sodann wurde zu einem Spa¬
ziergang nach der Ruine und dem Hasbruch ausgebrocken.
Nachdem man gegen 7 Ubr wieder „ ach Hude zurückgekehrt
mar . begann der festliche Teil des Tages . lsteiangS - . Mu¬
sik- und komische Vorträge tvechi

'
clten mit einander ob,

während natürlich auch der Tanzlust in ausgiebiger West«
Rechnung getragen wurde . Tie Stimmung war fröhlich
und beiter.

8 Tas goldene Priesterjubiläum des Bischofs van
Münster . Wie uns niitgetcilt wird , entsendet jede Gemeinde
des Bistums Münster zu dem großen Fackelznge , der an¬
läßlich dcs goldenen Priesterjubiläums dcs Bischofs von
Münster stattfindet , Vertreter . Es handelt sich um etwa
MO Pfarrgemeinden . zn denen bekanntlich auch die katholi¬
sche» Gemeinden unseres Landes zählen.

b . Fußball . Am letzten Sonntage weilten die beiden
Mannschaften des F . -K . „ Oldenburg" in Wilhelms¬
haven . wo sie der erste » und zweiten Mannschaft des S .-K-
„Frisia" im Retourspiel gegen überstanden . Zuerst tra¬
ten die ktz' iben zweiten Mannschaften a » . Im letzten Spiel
batten die Wilbelmsbavener den Sieg davongetragen , dies¬
mal zeigten sich aber die Oldenburger überlegen und konn¬
ten nach interessantem Kampfe einen schönen Sieg von
t : 2 Toren erringen . Hierauf solgtc das Spiel der ersten
Monn ' chaften der beiden Vereine . Beide Mannschaften lie¬
ferten ein äußerst interessantes Spiel , das es an spcmmm-
den Momenten nicht fehlen ließ . Die Oldenburger glänz¬
ten besonders durch ihr vorzügliches Ziisammenspiek , konn¬
ten aber trotzdem kein Tor erringen , was wohl hauptsächlich



t

§!,rt.» »at , daft sie sich an den ihnen ungewohnten
» ankckoden nicht gewöhnen konnten und e, daher an sthar-

Zchülien sehlen liehe » . Nlchtedestonvniger erzielten
kn- Wiltelmshavener 3 Tore , denen die Oldenburger kein»
,-ttlgegeniev» n konnte » , trotzdem da« Spiel stet» offen >var.

Veutscher brtcdrtag.
261 . Sitzung am lk . Juni 2 Uhr.

La » Andenken der seit der letzten Plenarsitzung ver-
fterdenen Abgeordneten Schell Horn , 'Schmidt-
^ >,Uc und «Gold stet» nnrd in der üblickx' n Weise
-kehrt.

Aus der Tagesordnung steht die
Zoterpellotio « Pachnlckr und Grnossr » , Freisinnige n» d
Äatisnsllidrralr , detr . dir mecklenburgische Brrfassuns » -

fragr.
S : aat » fekretär » . Bethmnnn Hvllweg erklärte sich zur

v .antioortung der Interpellaiio » bereit.
Ah.

' Pachnickr <Fr , Bg . ) begründet die Interpellation.
Staatesekretär v . Bethmnnn -Hsllweg : Einem cnögül-

, l,^ n scheitern - er iiiecklenburgi 'clitii Persaiiiingebeivegling
kann der Perlaus der Aimelcgenbeit nicht glei«t>n>ach,tet n'er-
d .-n Gerade der gegcnnärtige Augenblick dielet derlwlb
euch den verbündeten Negierungen keinen desonderen An¬
latz. an der Erfüllung ihrer Erwartung z » ziveiseln , iriadei
s, .- den Wunsch l>aden . das-, es der groftherzoglicken Negie¬
rung gelingen möge , die langumstrilten « - rage in naher
Zeit z » ni Abstbluft zu dringen . lTer Staatssekretär setzt
sich Tara » ' allseitig Heiterkeit .

'»
Mecklenburgs ckier Bundesbevollmacküigler . anher-

erdentlicher Gclandter Frör . v . Brandenstein : Tie mecklen¬
burgischen Negier » » ,« .' » sind seit entschlossen, kuis in An-
gri ' ' genommene Resormnx ' rk iortzujetzen.

Auk Antrag Wirmrr wird Belprechnn « der Inlerpella-
lion beschlossen.

Abg . v . Norman » iNon ' I oerlieit eine kurze Erklki-
rimg . nwiiacki seine P -: riei e » ablehne . diese «frage hier zu
»erhandeln mit Nückücht an ' dir Unzuständigkeit de ? Rei
äve sür einzelstaatliche Bersassungsailgelegenheitcn.

Abg . v . Oertzen (Reichsp .1 : Auck> ich izabe llauoe » (Ge¬
lächter link ») . Auch Fürst Bi »marck. der Gründer de«
Reiches, hat stets diese Aussassuna vertreten.

Vizepräsident Paasch« : Indem uh jetzt dem Abg. Linck das
Dort gebe , möchte ich die nachiolgenden Redner doch bitten,
ihre Reden nicht mehr zu verlesen, da die » nach der Geschä ' tSord-
mmg nur den Rednern gestaltet ist , die der deutschen Sprache
nickt mächtig sind iGrefte Unruhe rechi » . Abg. v . Oertzen
ruft : zur Gc<chä' tsorbnung ! j Ich kann Ihnen das Work zur
Gcschä ' tsordiiuiig jetzt nick)« geben, der Abg. Linck dal bereits da»
Wort. IRu -'e rechte: Unerhört , das ist ja Bosheit ! Unerhörie
Beleidigung!!

Vizepräsident Paasch« . Tos ist nicht unerhört , keine uner-
körte Beleidigung ' Ti « Geschäftsordnung ser verliest den Para-
graphenj schreibt ausdrücklich vor, oatz sein« Rede nur verlesen
dark , wer der deutschen Spreche nicht mächtig ist . Von einer
uncrhörlen Beleidigung kann also keine Rede sein . lErneut « an-
lialiendc Unruhe recht » , insolge deren die ersten Worte des nach-
jolgenden Redner» kaum zu » erstehen sind !

Abg. Linck snatl .1, auch weiterhin wegen der sorigcsetzlen
Unruhe im Hause schwer verständlich, tritt als Unterzeichner der
Interpellation kür deren Tendenz ein und gibt eine Skizze der
mecklenburgs 'chen Zustände. Er Hab« nie verkannt, das, di«
- iikrer der mecklenburgischen Ritter einsichtige Leu,« seien , die
nur ihre Interessen wahrnehmen und eine erzreaktionäre Politik
»eiben . Besonders schlimm seien di« mecklenburgischen Verhüll-
nisse in bezug aas da» Untern chtsweien. Das Wohl und Wehe
der Lehrer hänge ab von der Willkür de» einzelnen Gmsbesitzer» ,
und bas « olkSschnlwesen liege im Argen . Was nun bie Frage be¬
treue : sei daSReich staatsrcchtl -ch be ' ugt, in die mecklendiirgischen
Verhältnisseeinzuqrcisen, jo werde dies « Frag « von seine» Freun¬
de» bejaht . Artikel 7» der Reichsverfassung bcrechtigi da»
Reich , seine Noinpetcnz zu erweitern , also auch vorzuschrei-
beu , das-, jeder Einzelstnat Volksvertretungen haben innsse
mit gesetzgeberische» Befugnissen . Eiern werde das Reich
zii einer solchen Maftnahnn - nicht schreiten . Aber Aus
nabmeverbältnissc ertordcrn Ausnahmemaftrcgsln ! Unter-
latzt da« Reich in diesem Falle ein solches Einschreiten , so
macht es sich zum Mitschuldigen an den mecklenburgischen
Zuständen.

Vizepräsident Paasche : Ich weift sehr Mobs, daft knrze
Parteierklärungen verlesen zu werden pflegen . Ich habe
daher auch Herrn von Norman » ruhig reden lassen und
bade auch Herr » von Oertzen nicht unterbrochen . Erst nach¬
her habe ich gebeten , die nachfolgenden Herren inöchtc» ihre
Reden nicht ablesen . Ich war dazu veranlaht , weil Herr v.
Oertzen nicht nur die Erklärung , die er namens seiner Par¬
tei abaab , verlas . Fall » Herr von Oertzen sich verletzt ge¬
suhlt bat , io bedauere ich das . Es war nicht meine Absicht.

Abg . Spahn (Zentr .) : Wir bleiben bei der seinerzeit
boin Abg . Lieber abgegebenen Erklärung , daft der Reichstag
in dieier Frage nickt kompetent ist.

Abg . Frohme (So ., .) : Es ist ganz zweifellos , daß der
Reichstag in die' er Frage kompetent ist . Dringend not¬
wendig ist der Nerfassungsinäftige Eingrisf des Reiches in
die mecklenburgischen Verhältnisse , damit die dort herrschen¬
de» kiiltiirwidrigen Zustände anfhören.

Abg . v . TreuenselS (kons. i weist die Vorwürse gegen
die mecklenburgische Ritterschaft zurück. Tie ganze Inter¬
pellation sei nur ein Mätzchen, durch, das die Tacke nickt
gefördert werde.

Vizepräsident Kampf rust den Redner zur Ordnung.
Abg . Frbr . v . Maltzan ( koni.) tritt ebenfalls den An¬

griffen der Linken auf die nieckienburgischen Verhältnisse
entgegen.

Mit einer persönlichen Auseinandersetzung zwischen
dem Abg . Dr . Wiemer und dem Abg v . Treuen-
sels wegen dessen Angriffe auf den Abg . Bothmer
endet die Besprechung.

Ter Präsident teilt neck' unter ( tzelächter der Reckten
mit , es sei eine Interpellation der Sozialdemokraten ein-
gegangen betretend cinsineilftie Suspension der G-etocide-
Me mit Rücksicht ans die Teiiei -iingsverltziltiiisse.

Morg en 2 Uhr: die nrurn Ltk » er»orlagen.

Ketnöskslsik.
> »« krrtpapirr - , Waren - und Geldmarkt.

Hansa -B»,tz f«r Gewerbe . Handel und Industrie. Dir

haben vorgestern an anderer Stelle in ausführlicher Wetse
über die von Gewerbe , Handel und Industrie in « Zirktw
Schumann in Berlin veranstaltete Nundsybun » , der grotz-
artigsten, die diese wichtigen Zweige unserer nnn-
jchastlichen Leben» jemals in Szene gesetzt haben , berichtet.
Ohne die Bedeutung derartiger Veranstaltungen zu über¬
schätzen , ist es dock ein Ereignt » , di« komnierzielle und indu¬
strielle Welt - keineswegs bestehend aus lauter Elementen
mit homogenen Interessen zum erstenmal zur gemein¬
samen Verteidigung gegen die Hochagrarier, ihre
landwirtschaftliche tbefolgschast und Helser » l>elser , gerüstet
zu sehen. Der ideelle Erfolg de» Zusammenschluss «» ist dtr.
daft eine sestvcrankerte Lchutzwrhr errichtet worden ist. die
den fick überstürzenden Woge » der agrarischen Hochflut
deutlich Halt gebieten wird : der sofort greifbare praktische
Ersolg dessen, daft Handel und Industrie au « langem , duld-
sameiii Schlummer zu tatkräftigem Leben erwache » , dürfte
darin bestehen, daft wenigsten » die ärgsten Belastungen , die
der konservative Reichssinanzretormpla » sür die „ anderen " ,
die Leute „ obne Halm und Ar , vorgesehen , unterbleibe»
werde » . Aber da» neue Steuerbukett , da« die Finanzmini-
ster der Einzelstaaten zusammen niit dem Reichsschatzsckre-
tär Sndow gebunden haben , wird trotz alledem keine Roten,
dafür aber desto mebr Tornen enthalten , die ichmerzhast in
da« Flelich de « gewerblichen Lebens einzudringen drohen.
Eine Erhölmng des Eisektenstempels und der Wechselstelle«:
wird angekünöigt , ferner eine Tchecksteuer. gleichbedeutend
mit einer Vertenerung des lang und kurzfristigen Kredit
verkehr « . Andererseits beabsichtigt inan die Herab¬
setzung der Z u ck e r st e » e r. die die Regierung der
Zuckerindnsirie tür den Fall der Annahme der sogenannten
Brüsseler .Konvention versprach , zu uiuerlassen . To segens¬
reich für den Konsum die Brüsseler Konvention gewirkt bat,
der die Aufhebung der Ai>»fllbrprämien für Zucker und der
Sturz de « Znckei kurtells zu verdanken ist , so dar ? man doch
nicht vergessen , daft die deutsche Rübenznckerindustrie aus
dem Weltmärkte mit einer immer stärker anschwrllendrn
.Konkurrenz zu rechnen Hai . Verlautet einerseits , daft der
Zucker nicht verbilligt werden soll , so erhält sich andererseits
die Annalmie . daft der Preis des Kaffees durch Erhö
hnng de » Einsnl ' rzolles herailsgcschraiibt werden wird . Die
Frage , ob es richtig ist , ein io verbreitetes Gennftinittcl wie
den Kat ' ee z» verteuern , inag ganz ausscheiden : nicht au «-
scheiden aber darf die Erwägung , daft wir durch eine Er-
böbung des Naffeezolles unserer auf den Erport angewiese¬
nen Industrie der Fer , sabrikate neue Schwierigkeiten be¬
reiten . Treiviertel de - Kaffees , der in Deutschland kon
sumiert wird , kommt von Brasilien , (gerade Brasilien aber
hat sich in den letzten Jahren in sehr ichnelleni Tempo zu
einen « wichtigen Abnehmer unserer Indiistrierzcugnisse ent¬
wickelt. Erhöben wir nun den Ealseezoll . io itebi z» de-
sürchten , daft unser Ervort nach Südamerika zmn Vorieil
unserer .ztonkiirrenien stark geschädigt wird.

Was den Scheckstempel audelangt , ' » » inft es
lie 'vnders peinlich berühren , daft erst im vorige'» Jahr , als
das Sckeckgeietz beraten wurde , iw» , Regiernnge -tiick die
Stemvelireibeit des Sckecks zngeiagt wurde . Heute nwis;
man schon in der Regierung nicht ineör . nws inan gestern
ver ' procken hat.

Von einer gereckten und gleichinäftigen Verteilung der
Steuer » aus den Besitz kann bei den neuen Sleuervorlagen
nicht die Rede lei » . Sie machen die Finanzrelorm noch ive-
niper annehmbar , als üe e » ursprünglich w » r.

Eisrn , l .
'
>. Juni , st o b I c n dü r s e . Lsiizielle Mel-

düng : „ Tie Lage des .stchleninarktes ist rubig,"
Berlin , 1ü, Juni . Börie beute rubig.

OI»endur,il» e L» , »»»»«,«
Ankauf Verkauf

vSl . vEt.
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82,75
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101.-

V1R0 95 .35

— 10! .80

— 101,25

101 .-

10025
83.50
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IpEt . T ldenburgische koni . Ltoatsanleihe v.
19M, unküilbbar bis ISIS . 101,18

3 ' -- pEi . L Idenburg, konsol . Anleib« mit ganz¬
jährigen Zinsen . 93,50

Llä vEi . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . S3P0
3pEt . dergleichen . 82,30
3pEk . Tldenburg . Prämien -Obliaat . in pEt . — ,—

^ IvEl . Tidenburg , staail . rtzredilanst.-Ldl,aat„
-g NückzahluiigbiS L Ja » . 1917 ausgelchlossenK.»1,:10
— 1 pEl - Tldenburgijch « Siaail . -iiediiaiisial : -

Obliaalioneu , Geiainlkündiguna zunächst auf
de .: 1 . April 1910 zulässig . 100L0

3 >, -̂ pEi . Oldenburger Liaail . ttredilaustalt-
Obliganoiien mit baldiährigen Zinleu . .
pEi . Oldenburger S ' adtonleihc von 1900,
verslärkie Tilgung bis 1919 ausgeschlosseii

IpEi . Telmeuhorster Sladtanleihe , Rückzahl.
b,S 1919 ausgeschlossen.

IpEt . Bu . jadmger Amlsverbands-Eisenbahir-
onleihe v . 1909 , Rückzahl . b. 1919 ausgejchl.

IpEi . verschiedeneOldenbura . AmlSoerbands-
und stommunalanleiben.

3 '/i »Cl . dergleichen.
1 pC > gar . Eulin -Lübecker Brivrit .-Obligat .,

I . Emission . . 100 ^ 0
314 pEt . Teuliche Reichsanleibe . 9b,—
3pEt . derglcichcii . 85,80
IpEt . Teuische Schutzgebiets-Anleihe o . 19ES,

garaniierl vom Temschen Reiche , (Lesamtk.
dis 1921! cukgeschl.

IpEt . Prentzische kons . Anleide. ,unk.
8Ü- pEi . Preuftüche konsol . Anleihe . . . .
3pE >. dergleichen . .
4 vEt . Rhelaprooinz Anleibcichcine . . . .
tpEl . Wesls . Provinz .-Anl . . unkonv, b. 1918
tvEi . Wilhelmsbavener Lladiaulcide v . 1908.

verslärkie Tilgung bis 19lü ausgeschlossen 100 ^ 0 101,—
1 pEi . Slendaler Sladtanleihe von 1908 . ver-

slärkte Tilguilg bis 1919 ausgeschlossen . . 100 .70 —
l »Et . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,

II , Emission . . . . 100 ^ 0 101.—
z pEi . Frank ' urler Hypoibeken-stredit -Berein-

Piandbriesc , unvcrlosbar u . unkündbar b . 1913 10020 100,80
IpEt . Gothaer Grundkredilbank - Hypotheken-

Psandbriese , unkünbbor bis 1916 . 9S . 7V —
IvEl . Preutz . Doden-itredilbank-Psandbrisf «,
unkündbar b,s 1919 . 10120 10120

4 pEt . Hamburger Hyvolh.-Banl -Psandbriese , « >-
kündbar bis 1918 . 10120

IvEl . Prell » . Piandbries -Bovk Htzvoth .-Psandbr ..
uirküuddar bis 1917 . 10025

IpSl . Lchwarzbur« . Hypoih.-Bank-Bsandbrief« . 99 .70
1 p(5 >. dcrglcichen, unkündbar bis 1912 . . . . —
1pE >. JütlZndischc Psandbriese , in Dänemark

münd« ls>ch «r . 91,80
4vCt . Soprnhaaener Psandbriese , in Dänemark

mündelsicher . 94.60
4vEt . Ungarisch« Staatsrrnte >a - r»» e» . . . »220

b , 1918 102,50
. . . . 95 .—
. . . . 85 .60

95,55
86,15

.— 102,-

05 .55
86,15

101 .75
101 .40 —

101 ^0
10125
100.-
101^ 0

95,85

»5.15

SpEt. steuerpflichtige Italienische aaraat Eisen-
laiione» . 72 - iO

send -Gel -Oblig . . rückzb lObpEl. 98-50
. . -» -» . . .»een . rückzahlbar 105 pEi . . . . l >1 .

^ p^
«. E >I« »hahn-Bank-Ldl >gollon «, . 98 ^0

1 V 8 Z
Spot , steuerpflia»

ba»n-Obligail0n
sAt . Deutsch « Et!
zzl plll . bergt«ich«

8» -

, ^» t . Eii »nvaba -R «nrenhank-Obl>aal >onea .
41» pEt . Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun-

gen. uokünddor b>» ,1913 -
»VHP»» verttn «» E >e<»rl»» als >verke Schnldper-

schretbung.. »ersiärki« Til« . b 1918 ausgeickloh.
s ^dpEt . Rhein .-Weitt Elekirl . uaisiveike. Schuld-

verichr.. rückzb . l02 vlll ., unkdb . d . 1911 , —
stur« Amsterdam tur il . loO in A . 1»>8,70
kurz Lonbon für 1 Litr . l » A.

» 20 » .

Leötrikonoche Note» sür l Doll, in A . . . . .
HolländischeVonknolen für !0 Gulden in A

»925 100 .50

10S .60

—— 10t.-
169 .50

30,11 20 .17
orz Ntwporf sür I Toll - »« » . O167b 1 .3EL

1 . 152 .
'-

16 .81

Breme « Bors «, 15 Juni.
Baumwolle stellg. Uzland middling, lako 5>l ^ ivor

Not . 55 ! ^ F >. - - .0 a ' s e e ruh ^ Am Marti Bucarainanga . —
Tadak. Umsatz 160>> Bll S : . Feür . Bll . Earmen , 2!«9
Bll . Türkei , 81 Bll Griechen. 2» Bll . Ehina . — Schmalz sesl.
Tub« und Firkin « Ol <» , Toppeleimer 62 <1.

Berlin . >5. Juni . Am Ote . reidciilorkt ivoren auch heute di«
Umsätze im allgemeinen dVctzr ukl , in Llrotgelreid« oder war das
Geichäsl etwa» reger als geite . » . Tie Preis « neigten sedock auf
niedrigere ainerikani ' che No «i ', «n und lesscre Eaaieni 'iondsmel-
dungen aus der Provinz insol .ie günsiiger Willerung nach unten,
zumal der Xonlum Zurückhaliiing heoba .t lele. Im Verlause irat
au' >! äu

'
e au-onäriiger Mützlen «

'
: leichte Beseitigung ein.

Ha-er lag in' vlgc der kucpveu 'Vorräl - e>' : . Ter zuliiermin
wurde auiTcckuiigen höher. M : » >oar bei beboupeteiemziurosiand
still . Rüböl behauplei, alnr gcschä ' lslor . Weiler : Prachlvoll.

v . Schl. Eröii. Schlaft r Erös ' . Sckllu,
Weizen Haler

Jul: >t .8 . - 747,2S 2S8 . - , : >>li no . - I »o, »k IW,-
- evt. 177 .7 . . 227,2 ., 22",2S Lept. 17«,— 17» ,
cil. 22k>,— —, — .-2 . ,.- Mais

Uni I . V.
Reaacn r -,t. -— 157^10

Ptli I tztz.5 ' lW . -S I !>".5Ü Nuböl
-- «öl. Itz ',7» 18U .7L I "U,Ü0 Juni - ^ — —
Ott. —.— — —,_ Ott. LS.10 L6.-

! «,. L6^ tz

Mtehmärkte.
Haiiulivrr , I l . Juni . Tckien : Ansuieb 67 . Handel

» ul . - l . Sorte 76 77 . «tz, 2 Sorte 73 7 .5 . st , 3 . Sorte 68
bis 72 - st . .rlalbeii und sticke : Austrieb 00 . Handel gut.
1 . Sorte 71 75 . st , 2 Sorte 71 73 - st , 3 . Sorte 60 70 -st,
Bullen . Auftrieb 1.50. Handel uikllei . 1 . Sorte 65 66 - st.
2 . Sorte 62 61 >st . 3 . Sorte .5» <>t st . stälber : Auftrieb
t i . Sckasr : Ans - ried ckil . Handel gut . l . Sorte 78 82 - st.
2 . Sorte 70 77> . st . 3 Sorte 60 68 , st . Schweine : Aus¬
trieb 812 . Handel mittel . I . Sorte 60 - 70 . st , 2 . Sorte
66 68 st , 3 , Sorte 60 65 st.

Köln . lt . F» ni . Scklachrviehinarkt . Austrieb 610
Ochsen : I . vollsleischige , ausgeniästete . höchsten Scklackttver-
res hi« zu 7 Jahren 76 78 st . 2 . junge , fleischige , nickt
ausgemästete . ältere » „» gemästete 70 73 . st , 3 . inäftig go-
nährte , junge und allere 6l »>8 st . 1 . gering genährte je¬
den Alter « ,57 6l -st : oll nicke I . vollfleischige , ausgc-
niäsiete Nühe höchsten Schlachliverie » . dis zu 7 Jahren , 60
vis 70 st . 2 . ältere , ausgeniältete Nicke » nd wenig gut ent¬
wickelte jüngere Nütze und Nalben <13 66 . st . 3 . inäftig ge-
nährte Nicke und Nalben 51 -62 - st : lLO Bulle » , t , voll-
fleischige, nnsgemästcte , bis z » 5 Jahren 60 71 . st, 2. voll-
fleischige, jüngere 66 -67 st , 3 . inäftig genährte , jüsigere
» nd ältere 62 65 - st, 1 . gering genährte , jüngere und äl¬
tere 56 -60 . st . alle « die 50 Ng . Schlachtgewicht . Mittel-
mätziges Geschäft <i31 Kälber , 1 . 78 st , Doppellender dis
02 - st , 2 . 70 72 . st , 3 . .51 62 . st . Langsam geräumt.
Keine Schafe . 3150 Schweine . 1 . 60 . st , vorgezeichnetc teil-
ivt-ise 1 . st mehr . 2 . 65 67 . st . 3 . 60 62 - st . Mittelmäfti-
ge« Geschäft : geringe Ware vernachlässigt . Geräumt.

Nenft , tt . Juni . Austrieb l >6 Schweine . Preis 68
bis 70 st die 50 Ng . Lebendgewicht , abzüglich 20 Prozent
Tara . Bei slottem Geickläslsgang ausverkauft.

Norddeutschrr Lloyd.
„Heisen"

, Schäsfer . nach Ausiralten , II . Juni 5 Uhr
nachm in FremaMle . „ Lothringen " , Dirks , von Austra¬
lien . 15 . Juni 0 Uhr vorn, , von Sydney „ Prinzeft Irene " ,
v Letten Perersen , ll . Juni 7 Uhr nachm , von Gibraltar
via Neapel nach «Ornua . „ Bayern "

, Milplaff . nach Niro,
laiess . I >. Juni tn Odessa . „Eresrld "

, Lindemann , nach
Braitlic » . 11 . Juni von Oporto . „Dersflingrr "

. Meiner - ,
von Lstasreir , 15 . Juni 5 Uhr morgens von Neapel nach
Genua „Äouulgen "

, Deuter , nach dem LaPlata , 14 . Juni
auf den« La Plata . „ üaifer Wilhelm II ." , Eüpvers , nach
Newyork , 15 . Juni 12. 15 Uhr nachm , von der Weier nach
Sce . , ,8 'ronprinz Wilhelm "

, Nierjch . von Newyork , 15.
Juni 0 .30 Uhr vvrm . auf der Weser . „ Pvcuften "

, Bvrtfeldt,
nach Barcelona , l5 . Juni in Eatania . „Prinz Ludwig " ,
v Blnzer , „ ach Ostasieu . >5 . Juni 2 Uhr mittag ?

'
in

Genua . „Prinz Oskar " , von Eanada , 15 . Juni 7 . 15 Uhr
morgens Lrilly passiert . „ Sachsen "

. Texkor , nach Batum,
Ii >. Juni von Eatania.

Damvsschiffahrt «grskllschast „Hansa".
„ Fangturin "

. Xoliler , l I Inn « in Genua , „ katten-
tnrm " , Maselius , 1,5 . Juni in »tarachi . „Liebenfels "

, Olt-
maini , ll Juni in AnNvi'rMi . „Neidenfels "

, >trull , 15.
Juni in Madras . „ Trifels " , Völlers , 15 . Juni in Port
Said . „ UhenfelS "

, Bathmann , ausgeh . Iü . Juni Lt . Ea-
therines passiert.

8 t »an »l »c>oni
m» S«M » ctuvrerr « !»

Ost « Lssie tu, ' 6is

so»' « 017 I» VN,»»»
s !>. p»t» .: 8»- » K»«>»»rMl »P4 »«eik» 8. >7

«
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Putz » » «. I Zu lvcrkau 'rn
« Lsosersihwelur. IS lllochen.

H. o «u » ».
Zu » kr» . I Fahnenstange mit

Fahne « . cid b. W. Ltnd e ustr 4.
- SptSgsL -
u Bilder IN all . >"r . sott billig
veil. i, . Einrahmung v Bilder»
u vrantkranzeu zu billigenPr.

L. Arüchluiug.
vk kluderdetist. u Kinder-

wage« m . G . Nüklenjir. 8.
Feine Wäsche io. äugen, z.

. eoche» u . Platt. Motte» ,tr . 2l.

„Müggtlikriig"
Qhmstede.

Sonntag , de» LS d. Mi«. ,
»achm. » » Uhr ans. :

ÄllMWettschiedeii
und

Wettlaufen
WUT' Wertvolle Ehrrupreisr!

« b 4 Uhr:
Oarten-Koarert

mit nachfolgendem

» intrit, frei!

kleuenbroll.
Am Sonntag , 4. Juli:

Balls.Herrschasteii,
wozu frcundlichst einladet

_ I . Onnen.
Pensionen.

Bad Pyrmont . Eo und . noch
einige j . Mdch . lieben . Auin . zur
Erlern , des Hausli ., gesell . I . u.
Kurgcbr . Vorz . Vervfl . Zährl.
7<x » Wiese , Villa Theresi.

Keiuncien.
leiieadorj . Jagdhüu d

lSchwarznger , zugelausen.
H- Fr - HIse,

Uhr gesunden in r flerndurg-' äherrs n, H. Bischofs ' » Ann.
Er p . . Vstcrnburg.
Neu -Friedeichssehn. Grsunbru

ein Portemonnaie mit «Leid.
_ H. Wiechmann sr.'

v Verlosen.
k - _ _

Brrlorrn am >5. d . Mis . in der
Nähe de« PferdemarktplayeS ei»
Goiögürtel m . viereckig . Schnalle.
Abzug . g . Belehn . Krregersir . 4s.

Verlöre» eine goldeneTameu-
uhr , Baumgaricnsir ., Langestr.

ülbiugeben gegen Belohnung
Langesir . 48.

Eutslogeu am Sonnabend ein
W^ " schwarzes Huhn. "WHU

Wicderbringer Belohnung.
Nadorfterftr 82.

Osterndurg. Bermtsse eu den,
>2. Juni einen Jagdhund , weiß
u . ichwarz gefleckt, aus den Namen

Hektar " hörend . Wiedcrbringer
Belohnung . Bremer LH. 64.

Ohmstede . .'s«« 1 . Nov. d. I.
habe ich größere und kleiner»
Kapitalien gegen erstklassig»
Snpotheken und mäßig» Zinsen
zu belegen, auch Hab» ich ri»ig«
kleinere Besitzungen und Bau¬
plätze zu verkanten.

A . Paruiicl, amtl. Aukt.

- bSlÄ -
an Zeeermann , cv . ebne Bürgen.
AlsreS Ortmann , Hildesheim

Tüchtige Verirelcr gemäu.

^nruleilsen ge5uefit/
Handw. iuckt auf gl . 500 . tl.

ni leihen gegen Ratenrückzahlg.'
u . 2 . 5'25 a . d . Exp, d . Bl.

Zu leihen gesucht 15<l0 . < zum
1 . Fnl , g . absolute Sicherk. u.
' Prozent Ziw'

en . Ancrbieicn
u . S ',11 a . d . lärvcdk d . Bl.

Wer leiht Familie (Abstinenz .,
ivcacn Krankbeit ilift Mark?
-Vlt . Nückz. u . Sichcrh . Oncrlen
u . V . 2V Filiale , Langeßr . 26.

Ges. lltzw Hmo 6 bis 6» „.
8lngeb . um . si. 15 rostl . Oldenb.

k/liei - kesuoko .
'

Zu mieten « es . z. Nov . Giebel-
Haus , ganz od . größtenteils mit
Garten od . auch Unterwohnung
. i ne Laut . v . wenigst . 7 Zimm ..
außer Diädchcnk . Angebote unt.
O 510 an die Eiocd . d. Bl.

Brautpaar s. z Rav Woh » .
in Osiernburg . Pr . ln < ISO äl ..
OK . u . S 527 a d . Gzp d . Bl

Dame su .l ' i zu 'Novbr . Dt » de,
» . nnd k . >I sierten uni . 8 . <2«>
an d >« ü ived . d . Bl.

Gesucht , um t . Juli einfache«
Zimmer »nt Beit , inoglichst mit
bürgerlichem Minagsnich.

Offenen init lrei au Mar
Fülr , «iteesteuiiindr , Buchtstr . 13,
erdete ».

Gesucht zu L kl ./Mmv neuzeii-
lick e-ra . Ober - » d. Unterwohn
mit sep. Eingang . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Harms . Brüderi l raße 22.
Allrinsteh Lame sucht srdÖ

kberwohnnna zum l. Oktober
ad. Boa. im Preis » von 35V dt«
4M» Mk. « Sh. Pasenstr. «4. ab.

Ein ', Pame lucht z . 1 . Nov.
bcoucmeOberwohnnng . Off . ab-
zua H ? » analftraße 19

Gesucht l große« Zimmer
neb ' l 2 « ammern oder S große
Zimmer mit voller Pension per
I . August . Offerten unter L. 53V
an die Erred . d . Bl.

Zu imelen ge 'uchl per sssart
Wohnung iin Preise von 25»
biS 400 . »t.

W . Büppelmann, lkanaenr . 46,
Zu mieten gesucht per sofort

oder später

Laden
an guter Geschäftslage mir oder
ohne Wohnung.

Offerten unter 3 . 533 an die
Srved . d . Bl. _

Iij vermieten.^ _ _ it
Logis f. j . N !an » . sinrwickstr . 4.

Zu vermi « en ein möbl . Woh » -
und Schlafzimmer.

F rau Joh . H unil ke , Stau 43.
Billig zu verm . Laben mir

htabinei . Tonnerschw .-Eb . 49.
Zu vermieten zum I . Novbr.

große geräumige Nnterwohnung
ilit Garten . Offerten unter
O 'eW an die Ervcd . d . Bl . erb.

» renndl . mdl. Wohn- u . Schlaz-
, immer. Haareneich ' ir . 12.

Z . verm . möbl . Wohn - und
Lchlaszimm Zeughausitraßc 7

Frd ! . möbl . Wohn - u . Zchlasz.
Zurwickirraße 27 , plr.

Burgiir. 31.
Best . möbl . Wohn - u . Schlasz.

Heiligengcistwall 5 II.
Ger . Wohn ^ u . Schlasz . z . verm.
s beff . Hrn . Garienftr . 24 . ptr.
Ardl. Logis, lffcustr. 1, u. l.
Zu verm . z. I . Nov . Ober « ^

5 Z ., Balk . , Badez . m . Svülkl . u.
Zub . P r . 650 Slein ire g 22a.

Möbl. Wohn- u . Schlasz. zu
vermieten . Nchternffr . 671.

Zu verm . ein möbl . Zimmer
nebst Kammer.

Tonnerschweerffr . 32a,
Tie Wch^ Unterwohuuug und

2 Zimmer der Oberwobnung
Blumenür . 24 sind zum 1 . Olt.
1909 zu vermieten.

Nachzufragen Theaterwall Iß.
Gut « Sdl . Zimmer zu verm.

Lindenstr . 16, oben.
Zum 1 . Rov . ist di » ruhige

separ. Uutrrwohn. Liudeustr. 4
mit a. Z»d. zu verm. , am liebst.
2ei« z- Leute (Damen) . Zu beseh.
v . morg. 1v 12 Uhr . Näh das.

Zu vermieten einige Räume,
möbliert oder unmöbl.
» . Büppelmann, Langestr . 46.

Zu vm . irdl . Logi « . Haarenstr .s45.
Logis für einen iungcn Nlann.

Nelkenstr . 10.
Zin Hauie Nuguststr . 69 ist die

Untermohnung mit Garten so¬
fort oder später zu vermieten;
zum I . Nov . eventl . da « ganze
Hau«._ Nabele« daselbst.

Zu oermiet»» vberwohunug
Ziegelbofstr . 3l zum 1 . Nov . od.
früher an ruhige Bewohner.

Aeüeri -Kesuede
Junges Mädchen.

17 Z . , sucht sof. od . spät . Stellung
zur Erlern , d . bürg . Haushalts,
bei Familienanschluß u - Gehalt.

Offert , u . >V. 365 postlagernd
Bockhorn.

Jung. Mädchen, welch , i. herr-
schasil . Hau e tätig ist, sucht Stell,
z. I . August als zweu . Mädch.
od . Tiütze . Offert , u . -X. ö . 100
vostlaa . erbeten.

Seemaschinift
12 . Patents , zur Zeit als erster
llllaschinisl aus einem Nordsee-
dampscr . jucht Landftcllung aus
sosort oder später , am liebsten
an einem Wasserioerk als Ma¬
schinenmeister . Offerten unter
E . 4380 an Dilh . Scheller._

Geb . sg. Mädchen sucht mogl.
z. I . Zull Stell , bei Fam . -Auichl.
u. Geh . Oti. Gartens» . 18, oben.

K Die Ktiml -Lertretiiiii 4?
für einen täglich modernen Gebrauchsartikel , in jedem Kontor und
für irden Geschäft . - und Privatmann uiieutbebrlich , ist a » «inen
solvente » rübrigeu Herrn zu vergebe » . Nähere « im . Holet zur
Post " am Toniieroiag vormittag von 10 Ubr ab.

H . Müller L Vamp.
Außgech . Wochenpslegerin mit

best . Bei . ist v . Ende Juli frei.
Off . u . 2 . 498 a . L . E ; p . d . BI.

Gesucht auf sosort zur Au<
tntfe etn tüchtiger

Bäckergehilfe
gegen hoben Lohn.

Ibuard Peter » , Bäckermsir .,
Iluguststr . 61 .

Oliene 8lelleii.
MSnnIieve." « acdbalter Se

alkllüHg -E ^ 7^
gränäl . -zusdilä . klskee üd . l4 «<>
k«»» Ie verl . peosp . prsti ». ltlrektoe
ff . küstaer. l-eiprle »» - blnil.

rüchtigkll Vkrtretkr
sackt leistungssäbigee . größeres
Kupier , und Messingwerk Nord-
deuticklandc - . Offerten unter
H . G . 3254 best Rudols Msssr.
Berlin 3VV.

Tüchtige
.Herren u . Damen für ganz Ol¬
denburg zum Besuch d . Privat-
kilndschast bei hoher Provision
luchen
Th . Koppe L- ls, .. Berlin >'

. K5.

Wir suchen zum wforlrgen ötn-
lrill einen

Lehrling
mit guler Schulbildung.

Persönlich vorzustellen bei derSkrkiiifsztiisMslhllst
8»rwWilljihtt Nsttmir«

e. G . m . b. H .,
Kaiserstr . 16 . Oldenburg, . Gr

kattkrsSlfer, Kreissüger,
Wechsler u . Solrarbkiter
sinden dancinde Beschäftigung

m der
§ illMltii- li . Kilktlsorlntilstttik
von Karl .MIminn.

'sMeiiM.
Gesucht

Iliuziker
für Klavier und Geige.

„Nadorster Krug .
"

Verwalter,
junger , energisch , für ' vior ! aui
Ninergut ack Oii . » . U . T . 5639
an stiudoli Moste , Halle a . S

Ovelgöuur . Gesuch ! am so¬
fort zivei hiesige

> » »

il . tili Bäiltischltr.
Iah Lüdsen . Zimmcrmstr.

Schristl . Nebenerwerb!
Bei 100 » 2ldrcs >eu Verdienst.
Näheres Adreücnverlag Pörisch,

Lripzig -BöhIitz - lrhrrnbrrg.

beim Milchwaq aus ganze Tage.
MMltl 7. -5. Riirchilslh.

Tüchtige

KMW
sür den 1. Tarif finden
sofortdauernd» Be¬
schäftigung auf großen
Werkstätten und autzer
dem Hause.

WM i liWslk,
osnLbrUeK.

Kkslllht Pllsstr,
Innen und Außenputz.

Zetel . B . Ziergiebel

Lehrling Mlht
sür mein E,igro » - Ge >chasi gegen
monailichc Vergüiung . Eiuinlt
am l . Juli . Guic Schuld,Iduug
wird gewünschl.
Eberhard Tietert , Amalieustr . 6.

lvrtdliehe
2luf iosort e. akkurates Stundr « -

mädckro . Heiligengcistipall 5 >1.
Nadorst . Genichl zum l . 2iov.

oder trüber eine

kleine Magd.
Joh . kayser , Scnulstr.^WW^WWWWWMGe >ucht zu 'August s. Bremen

iPrivalhauSH .) cm

tüchtigks Sluismälichtii
zum Lllle nd . , bei guiem Salär
und Behandlung . Offenen unt.
8 . 536 an di « Exp . d. BI . erbel.

Gejucht wird auf möglichst
bald ein ec' alre er . äuüer»zuverlässiger
Waschinik
für den staatl . Hunlebagger Nr . 2.
Dauernde Stellung und feste
Vergüiung.

r' lnmeldungen Oldb . , NicolauS-
straße 4 . Stövee , Ctrommeister.

Gesucht rer sofort oder ipäicr
ein sauberes

Killdkmädchku
bei gutem Lohn.
Frau de Reer , GochbeiderwegWI.

Gciucht ein mit guten Zeug¬
nissen vcrselener

Arbeiter.
Scharfer L Nddilk «.

Gesucht
zum >. August oder früher ein
durchaus zuverlässiges , akkurates

meitrs Mädchen
für Hausarbeit und zur Beauf¬
sichtigung von zwei Kinder » .

Frau Geb . Zustizrat Rüder,
Geibartstr . >3.

Gesucht am ivsort ein

Schilkiderselellk.
P . Olzewski , Schneidermeister,

Lehe . Kaiser Wilbelmstr . lb.
Gemcht aui iosort ein

jüngeres ?iküsimiidlheo.
Rrunberg , No 'enstr . 4.

Oldeuburg . Gemcht iosort

1 Gehilfe
am' dauernde Arbeit.
Rüg . Meine « , Schneidermeister,

Nadorslerstraße 33.
Wegen Verheiraiung z. 1 . Nug.

oder später ein » injaches , durch,
aus zuoerläff . Mädchen s. Küche
u. Haus . Fräulein Grarper,

Pferdcmarkl 6.
Zu melden abends von 7 b,S

9 Ubr.

Für meine Trinkhallen iosort

Kttlünskr gesucht.
Jos . Happ Nadorsterstr . 78.
Gesucht zum 1 . Zull

1 ßmHwsbiirsche.
W . Schmits , Ackternsir - 14.

,̂ lh suche pr. Wrl tter
1 . 7. eiii erfahrenes

Mädchen
Mll hshtii Lahn llilö nge-
nchiiic Ltelluiiii.

M Midchcii mit beste»
8m,ifehli»izcii Men stch melbeii.
krsuVv . ». v. Meii,

Llnilskstraisc >i.

Ges . >. 29. d. Mis . cm jüngere«
WlHk' Bäckergeselle . "UBltR

k . Glackrmeyer , Kurwickur . 3.
Gejucht zum 26 . Zuni ein

jüllgerer Völkergtselle.
v . Haverkamp, Haarenstr.

Jaderberg , i 'icjucht aui sofort
oder Amana Zuli ein

zweiter Knecht
von 15— 17 Jahre ».

Grrh . Orltje « .

Suche für eine deutsche Fa¬
milie i» London ein

junges Mädchen
als Köchin. Gebalt kanfangs)
501 All . öiciie irci.

Frau Emma Gras , Ltelleuv .,
Vlottenstr . 8.

ksiernburg i ^ c >. ein zuver
laiiger

Bäckergeselle.
Wilh Traut.

Meti » » « » dt. Für meinen
kleinen Haushall such« ich auf
bald eine

Haushälterin.
H. Rowold , Zimiiieriueister.

Geiuch , s„r tzezr 'ch .
'T—F-—,

bei Bremen « Schi, ii . H,u, !,^che» z. I . Au^. Zu er » . z», „ ^ ^
Gesucht zum l . Juli , eventl.

später , eine gebildet « , aber einfach«8>1QlLb,
dl« gut kochen und näben kann,
auch etwas von Krankenpflege
versteht.

Schriftliche Auerbteien i» i>
Gehaltsausprüche» an

Frau Gertz . Reepen,
ForstgulEickhoff , Post Schnevcr-

düigc» , Provinz Launover.

, gemcht au , bald ' , >ung7^ r
,n Breme» firr, Midchr, r,,Tm . k' nderlZ - inu . d . Wäswe,chnnZu ,ne d . V on „ ersiag„ach „ , . z>« >̂

^
3— -> llhz Ziegelho 'str 22

Wegen Erkrankung
jetzigen wird aus sosorletn

jsiilllts Möbchtt
für einen bürgerl . Haus¬
halt gegen Gehalt griuchl.
Waschfrau wird gehalten

Lsserten /t. 2V au die
Filiale der Nachrichten
Varel.

Gesucht gl.. >. Juli . 1. August
Köchin , HauSmadche » , Unider-
sraulcm, Stütze , HnuSbälirrm,
kl . Haushall. I . Haiing, Slcllcn-
pcrm . , Baungaricnsir . 19.

Gesucht aus sofort oder bald,
möglichst « in durchaustüchtige»
jumWges Mchku alt.

kiüfachrs junges Mchtn
gegen hoben Lohn , wegen « rank
beit des jetzigen.

Frau Jmmrl , Schloßgarten.

Burrl. 'Oire . kranlgeworocnr,
Mädchen

suche auf sofort ein andere :, odoein cmsacke « , unges Mäd -bn,
gegen Salär.

Frau R. Meine»
Per sok. od . sp . ein er -abrcnc ,gebildcic»

MB Mäbchcii
zur Stülze der Hausfrau. Tienst
Mädchen werde » gel -alten.

Lüerlcn postlag. unter S . H.
Geestemünde erbcic » .

Lucke für uiein erkrankni
Mädchen aus Ende Jun , e»

Mädchen
für häusliche Llrbeu , das s>-cvenluell auch im Kochen enr,ausbilden kann . geq . gutes Lalin

Waugerooqe. Fel. Gerds,,.
Großenmeer, " eiuan iiFz

meinenlandipirtichafllichen - aur
halt aus sofort eine erfahrene

Hmishälteriii.
Heiur. « ebke»

Nordenham - Rteu« . Ge uck t
zuni I . Nov . 09 cm ftres , saub.

grivauttes MSSitikü
bei guiem Lohn . Lfferien erbitte

Fra» korße,
Butiadmger Hok.

Ges. z . 1 . Rüg . , rv . spät. , einest
Mädchen, nicht u. 17 I . . schlich,
um schlicht od. etw. « eh Famil
Stell , im Prioathouje . Ossrrten
unt . S . 5.1l an die vrped . d. BI.

Gestickt auf sofort ein in, siau.
ball erfahrenes

MB Möillhkl.
Offerten unicr .1 . dl. »>s

F. Büttner» Ann.-Exp . , ridtq
>" ci» chi em

jllNg68 ^LllLksN
für die .iläbsiube.
Nirmaun <k RbrI, Ostcrstranc 4.

Geübte Mm
' ür uiciiic Rälsttube gesuch,

Kramer , Sckirmsabrikani.
Langeftraße 56* » käcker , Sanatorien ^ «

u . Kuranstalten.

G 0ed, »te » Inkalaloelum veutieblancka . VoerllglloV deviibet zex«» »
G tiaiarrbe <ter l-uttu -ege . lumzei »-kmpk 7 «em . Xetlnn », 8kr »lolo,e <
G IkdacdltiL .lideumattmvu », VIckl , klutarmul , Neer - , krauen - , lleui- >G krrokbetten , I^ derteUIea . liekonealeareat . Teeeato - o Irlnkliireii . «G ,- - , »
G I Vvrliailr tux >dpro « vllUtr »r zr » LlvN « r Solo I ,

E 4N« « rtau (» uet> kolrlev « ure ) Satddäee , kaoUo -lledanslonz .
*

E oraslerdaa » mit vdersecktee Van seid »dn « oogesednte ve- :
G dlrgieealsungen oumitteld »r « o Oet. X»»ku » N koetealo » ilarcd!
G äl « kalleveeiealtimg . L» -t- »ckritl i» »ll« » kUialoa äee Loaoo » » ^
G Srpeäivoa Ikxtolt blo »»». - > »

8o !dsü ÄiHei'oüe ^
L » ^ Llirter Itll » a » t1 >»el »ek ILurort.

Solquelle . 6potb - lt « . bLäeurri I >r . XViläe. d'erven,rrt I>r. k »cbl-»
(Ssnst . i Prospekte gr atis äu rck cl' e gsäever » »Itung.

I ^ >iU8d»>I
I vir . s . Solback . dläde kücksn . 120 X . etc . Errege.
I Iillsr -» . Vsr -Irslri ' . kieuer 8e » r.

8WNiW liroleidiirli
^ -

^ svdloddri ' Svi'
Für Herz , Nerven - , Blut - u.
wechlellrankh ., Gicht , TiabeleS , Nier..
leiden . Unminelb . am Hochw . Herr.
Umgebung . Famil . Char . PsychvätzE
vhvstkalische u . diaetewche H«ilme»r
Lostbäder . Prospekte durch d . Le »«r
u . Besitzer vr . ktankreä kukrmao »-

_ Hiddesen b. Tetm old . ^

KosswLilos Saoatorillw,
Kursnsislt kür ptixsiksl . äiätet . Tkerapie,

Herrliche I. ago . bloäernor liomkort ll - ikt , IVanckelkalle etc ).
Beste lleilerkolge . — Veit , ^ rrt : Or . meä . Strasier , krüner

vderarri in 0r l.slun »nns 8an »1orium . — l gerrtia.

-

die sehenswürdigste
Harzstadt,

in herrlichster Umgebung. Sehr
günstig für dauernden Wohnsitz.
Prospekt frei durch
Ludwig .koch , Buchhandlung.

Ter Verein für Fremdeuverkehr.

OosLai* vaüOo ^ llüausvll
. Villa SchreibcrSruh"

Allreuomm . gutcmvsolil . Pemw»
Mäß . Prebe , beste Verpfleg . Pro >>' '

Besili . ; Badeaizt vr . l -embclt»

sfleth a . W . .
»vitr Hotel



s
. Beilage

"

zu ^ 164 der ..Nsctirlcdtrn kür Slam und Land- vonMittwoch, 16. Juni 1909.

-5rc>kke^ ierr.
- i,ung dr» Magistrat », Gksnmtstadtrat » und stadtrut»

* Oldenburg . 15 . In » ,
Fn Stellvertretung des verhinderten Vorsitzenden,

^ ntdircklors Jaspers , leitete L . -R . -R . « amsauer die
Mitzaiidliingen.

l « esamtstadtrat
Jur die Wahl eines Mitgliedes der Preisermit-

, el ui , g s k o in » > i s s i o n . jür die Ablösung von Na-
luralieii und Tiensie » wurde Ratsherr Wessels bestellt.

ler stadtrat genehmigte ohne Tebatte folgende Po¬
ti ',e i v c r o r d n u n g zur

Bekämpsnng der Blutlaus.
ü l . Eigentiiiner und Partner von ckartcngrundsiückcn

u c : r Liadtgeineinde Oldenburg , in deren islarten die
Zukiuns aiiskriti , sind verpsliitnet , sobald sie das Vor-

„ sein von Blutläusen aus ilirc » (krnndstucken erkannt
n » , die von den Blutläusen befallenen stelle » der
Riume mit geeigneten Bertilgungsiniiteln zu beliandeln.

5 2 . Wer dieses c^cbot nicht besvlgl . wird mit tiield-
» rase bi^> zu IO Mark , im Unverinögensfalle mit cnt-
nneäienoer Hast bestrast . Ueberdres ist der Magistrat be-
iugi , die zur Bernichtung des Schädlings erforderlichen
Außiiahiue » auf kosten des Eigentümers oder Pächters
e . s "Grundstücks aussühre » zu lassen , wenn dieser trotz
polizeilicher Aufforderung die getroffenen Anordnungen
„ ichl oder nicht genügend erfüllt.

Ter stadtrat stimmte ferner der Aenderung des Sta¬
lins betreffend

Anlegung oder Perändcrung von Straßen und Plätzen
zu, und zwar wie folgt :

Ter ts 5 erhält folgende Fassung:
An Pslasterungsiosten dürfen die .kosten der Hcrrich-

luug und Befestigung der Fahrbahn und der Fußwege
m Rechnung gestellt werden . Tie kosten der Anlegung
,' vu Baum und anderen Pflanzungen find nicht zu er¬
statten . Ticse Bestimmung gilt auch für die i» der An-
.egung begriffenen Strassen.

Buchstabe u des 10 erhält folgende Fassung:
u . den siraftciikvrper planmäßig hcrzuslellcn und

me straßensläche zu befestigen . Tie Art der Befestigung
der Fahrbahn und der Fußwege ist vom Magistrat unter
Berückslchtlgung der Bedeutung der straße zu bestimmen,
jur ersten straßeneinrichtung gehört auch die Herstel¬

lung des Anschlusses an vorhandene straße » .
Buchstabe c des Z 10 wird gestrictie» .

ll . stadtrat.
Einführung der elektrischen Straßenbeleuchtung für

die Hauptstraßen der inneren Stadt.
Ter Magistrat beantragt:

1 . Ter stadtrat wolle die Einführung der elektrischen
Straßenbeleuchtung für die Lange - , Achtern - , Heili¬
gengeist - , Stau - und Schüttingslraße , sowie für den
Marti - und kasinoplatz beschließen , sich damit einver¬
standen erklären , daß dem Herstellungswert des Elek-
trizitätswerkes 15 606 ^ hinzugcschriebcn werden und
wolle 9800 . Zl für Kandelaber und Masten bewilligen.

2. Ter Stadtrat wolle die Uebernahme der elektrischen
Beleuchtung der Haarenstraße auf die Stadtkassc vom
l . Oktober 1909 an beschließen und sich damit einver¬
standen erklären , daß dem Herstellungswert des Elek¬
trizitätswerkes 2545,85 hinzugcschricben werden.
Zu dem Anträge verlas der L b e r b ü r g e r » i c i st e r

-wei Eingaben , nämlich die der Anwohner der

Hie Ar^ rren.
Wie Fürsten ihren Frauen huldigen.

Von Alwin von Erbach.
sNachdruck verboten.)

Kaiser Wilhelm hat seiner Gemahlin eine ebenso eigen-
artige , wie schöne Huldigung dargcbracht , eine liebevolle
Aufmerksamkeit , wie sie sich eben nur ein Fürst gestatten
tu » , . Mitten im Tiergarten bei Berlin am sogenannten
kleinen Stern " ist ein Rosengarten angelegt worden , der

einende schöner Rosen enthält , und in deren Mitte erhebt
uch das Tenkinal der deutschen Kaiserin, ^ der diese zartsin-
nige Huldigung gilt . Tie Rose ist das Symbol der Liebe,
uud so ist' s deutlich genug gesagt , was die schöne Huldigung
u bedeuten hat.

Nnii , wen » auch wohl selten Holumzollern so eigenartig
>äiö »e Forme » gesunden haben werden , ihren Gemahlinnen
ibrc Liebe zu beweisen , so fehlt es doch auch nicht bei ihnen
au zartsinnigc » Beweisen ähnlicher Art , und auch die Vor-
'abrcn Kaiser Wilhelms , — wenn auch freilich nicht alle , —
! iben ihre Gemahlinnen geliebt und ihnen Huldigungen
durgebracht , wie wir aus de » Na,neu von Schlössern usw.
leicht erfahren.

Ter Name Oranienburg in der Nähe Berlins z . B . er-
iuuert a » eine Huldigung des Große » .Kurfürsten für seine
Gemahlin , die bekanntlich eine geborene Prinzessin von
Trauie » war . Tie Kursürsti » pflegte ihren Geniah ! auf
' einen Jagdausflüge » zu begleiten . Auf einem dieser Aus¬
flüge kam auch das snnge Paar im Jabre U>50 in die Nähe
» an Bötzow, wie damals das Torf hieß , und hier war cs,
wa die snnge Fürstin , die vordem nicht ebne Heimiveh gc-
weien war , beim Anblick der lachenden Wiesen , die den Lauf
der Havel einsaßten . sich lebhaft in die fruchtbaren Niede-
rnnaen ihrer holländische» Heimat zurüclverscbt fühlte und
der Freude hierüber den unverteuiibarsten Ausdruck gab.
Ter Kurfürst , dessen Herz von Liebe und Verehrung gegen
die schöne Gemahlin erfüllt war . ergriff mit Eifer die Ge-
legenlicit, ihr einen Beweis der Liebe zu gebe» , und schenkte
ibr das Amt Bötzow mit den dazu gehörenden Tvrsern
und Mühlen , Triften und Weiden , Seen und Teichen . So
entstand dort das Schloß Oranienburg . A » f eine ähnliche
Huldigung ist der Name des Schlosses Ebarlottenburg zu-
rückzusühre» , da ? der erste König von Preußen für seine
Gemahlin Sophie Charlotte errichten ließ . Freilich war
-Gun , das eheliche Verhält,iis dieses ersten preußische» Ko
nig-. c.^ -ires ein besonders zärtliches , und es dauerte übe--

Knrwick - und - titterstraße,
die ebeusalis der besseren Bcleuchtung teilhastig werden
wollte » . Tie Anwohner der k » r w ick st r a ße , zugleich
die Lichkgeuvsseuschalk der Straße , die sich gleich der Haa
renstraße schon setzt elektrische Beleuchtung angeschasst hat.
wünschen , daß diese, ebenso wie die der Haarenstraße , von
der Stadt übernommen wird , sonst fühlen sie sich benachtei¬
ligt und zurückgcsetzt. Schon jetzt hat die hellere Bcleuch-
tliilg der Kurwickstraße eineu besseren Verkehr geschaffen,
die Verbreiterung der Elisenstraße , die warm befürwortet
wird , erhöht diese Verkchrssleigerung noch beträchtlich.
Teshalb bitten die Bewohner der Straße um Uebernahme
ihrer Beleuchtung aus die Stadt.

Tie Anwohner der Ritte rstraßc machen geltend,
daß ihre Straße zu den Hauptverkehrsstraßen gehöre , und
daß sie den gesamten Verkehr von Ostcrnburg usw . nach der
Post und dein Bahnhof zu bewältigen habe . Bliebe sie in
der Beleuchtung zurück, so bedeute das für sic eine geschält
liche Benachteiligung . Sic bitten deshalb um elektrische Be
leuchtung zugleich init der neuen Pflasterung noch vor Lk
tober.

Ter Oberbürgermeister bemerkte dazu , daß die Ver
hältnissc der Kurwickstraße in der Licht und Wasscrkom
Mission eingehend erörtert seien , daß man dort aber keine
Ursache gesunden habe , von dem Grundsätze abzugelien , sich
aus die Hauptstraßen zu beschränken mit der elektrischen
Beleuchtung . Sonst hätten noch mehrere andere Straßen
dasselbe Recht. Tas Interesse der Allgemeinheit , für die
inan die neue Beleuchtung wähle , gehe nicht über die Haupt
straße » hinaus.

St . - M . Tanckwardt hält die Kurwickstraße nicht für be¬
rechtigt für den Anspruch auf städtische elektrische Beleuch¬
tung , wohl aber die stark verkehrsreiche Ritterstraße und
vor allem den Tamm bis zur Eäcilienbrücke . Er könne
für das Projekt nur stimmen , wenn man auch den Tamm
elektrisch beleuchte, als die große durchgehende Vcrkchrs-
straße Oldenburgs.

Ter Oberbürgermeister bittet , nicht über die An¬
träge der Kommission und des Magistrats hinauszugehen.
Ter Gaewertsdirektor Wickinann habe übrigens erklärt,
die Rit ter straße eigne sich am besten für Gasbeleuch¬
tung , deshalb sei dafür bei der Neupflasterung doppel-
flammiges .Hängelicht vorgesehen , ebenso für die Galt¬
st r a ß e.

St . M . Tanckwardt hört , daß der Tamm im nächsten
Jahre gepflastert wird und zieht deshalb seinen Antrag
so lange zurück.

Tann wurden die Magistrats -Anträge genehmigt.
Ztraßrnbegradigung.

In zweiter Lesung nahm der stadtrat die Regulierung
in der Jiegelbof straße s.kobl ) an , ferner den An¬
trag des Magistrats , den Erwerb zweier je etwa fünf
Quadratmeter großer Trennstücke des dem Land¬
mann Ahlert Siemen gehörenden Grundstücks Müh¬
lenstraße 8 zum Gesamtkaufpreise von «iOO Mk.

Tie Elisenstraße als Fahrstraße.
Ter Magistrat hat die Festsetzung eines Fluchtlinien-

Vlans für eine 8,5 Meter breite Straße im Zuge der Elisen¬
straße in Aussicht genommen . Von der Gesamtbroite ent¬
fallen 4,5 Meter auf die Fahrbahn und je 2 Meter ans
die beiden Fußwege . Zur Turchsührung des Planes ist die
Enteignung von etwa 518 Quadratmetern Grundfläche er¬
forderlich Es ist nicht beabsichtigt , die Straße schon in
nächster Zeit anzulegen , aber es ist dringend geboten , die

Haupt wohl ein Jahrhundert , che von zarten Huldigungen
eines preußischen Königs für seine Gemahlin die Rede sein
konnte.

Ter Raum würde aber hier kaum reichen , wollte man
alle die liebevollen Aufmerksamkeiten erzählen , die König
Friedrich Wilhelm lll . für seine Gemahlin , die schöne
Königin Luise , erfand , Ter König war ein Feind aller
Schwärmerei , aber er konnte schwärmerisch, ja geradezu poe¬
tisch werden , wenn es sich um Auf merksamkeiten für seine
schöne Gemahlin handelte . lind noch nach ihrem Tode hul¬
digte er dem Andenken der Unvergleichlichen in selten schö¬
ner Weise , wovon das Mausoleum in Ebarlottenburg Zeug¬
nis gibt , „Ter König ist der beste Mensch, ist liebevoller als
je . Oft glaube ich in ihni » ur den Liebenden , den Bräutigam
zu sehen . Mehr in Handlungen , als in Worten , ersehe ich
die Aufmerksamkeit , die er in allen Stücken für mich hat:
noch gestern sagte er schlicht und einfach, mit seinen treuen
Augen mich ansehend , zu mir : Tu , liebe Luise , bist mir im
Unglück » och werter und lieber geworden . Nun weiß ich aus
Erfahrung , was ich an Tir habe . Mag es draußen stürmen,
wenn es in unserer Ehe nur gut Wetter ist . Weil ich Dich
so lieb habe , nannte ich auch unser jüngst geborenes Töch-
terchen Luise . Möge es eine Luise werden .

" So schrieb Kö-
nigin Luise im Jahre 1808 über ihren Gatten an ihren
Vater,

Daß auch die späteren Fürsten auf dem Holienzollcrn-
throne , Friedrich Wilhelm IV . und Königin Elisabeth , Kai-
ser Wilhelm I . und Kaiserie Angiista , Kaiser Friedrich und
Kaiserin Viktoria , dem Preußenvolke das Bild einer äußerst
glücklichen Ebe gaben , ist bekannt , und wenn auch nicht Akte
besonders zärtlicher Huldigungen von seiten der Fürsten ge¬
gen ihre Gemahlinnen in weiteren Kreisen bekannt ge-
worden sind , so ist cs zweifellos , daß cs an solchen nicht ge¬
fehlt bat . Daß derartige fürstliche Huldigungen in wei¬
tere » Kreisen bekannt werde » , dazu ist auch nötig , daß sie,
wie die Kaiser Wilhelms , eigenartig sind.

Eine solche Huldigung ließ z , B . ein König beider Si¬
zilien . Ferdinand I . , der bis zum Jahre 1825 regierte , sei-
ner Gemahlin angcdcihe » . Er war in erster Ehe init einer
Tochter Maria Theresia verheiratet , heiratete dann aber,
niit eiiiundseckizig Jahren Witwer geworden , die Witwe
eines Fürsten Pcirtanci , die der Greis anbctetc . Freilich
war sie , wie die Herzogin Amalie von Sachsen , die bekannte
Bühnendichters » . in ihren Memoiren erzählt , sehr liebens¬
würdig und sehr schön , und Ferdinand t . batte ibr bereits
gehuldigt , als seine Gemahlin und der Fürstin Gemahl noch
lebte » .

Als die Fürstin don » seine Gemahlin werden konnte,

M oglichkeit ihrer tünstige » Anlegung zu sichern . TeS-
halb beankragt der Magistrat im Einverständnis mir der
Beilctmgung -rtoniinissio » , da >; der Stadtrat sich mit der
Fe ' tsetzung des Fluchtltnienpluns für eine 8,5 Meter breite
Straße in » Zuge der Elisenstraße einverstanden erklären
wolle

St . -M . Kfm . Willers hält die Fahrbalm von 1,5 Metern
für ;n schmal für den dort zu erwartenden großen Ver¬
kehr . Er bittet , zu prüfen , ob nickn eine breitere Fahrbahn
z ' l erlangen sei . Wenn nicht , so sei er auch für den jetzigen
Vorschlag.

Ter Oberbürgermeister : Ein Verbreiterung aus insge
vnit ll bis 12 Meter ist möglich und ist auch em Wun ' ch
der Aiiwohner . Sie wird auch i » einer Eingabe de-- O . L.
G . Rats Fortinaiin geioiin ' chl und lag ur 'pcünglick » im
Plane des 'Magistrats . Aber dic Besichligungskoiiimisnon hat
trotz wiederholter Besichtigung immer wieder für 8,5 Mtr.
Breite als genißiend erklärt.

St . M . Tb . Mrvrr bittet , die Srrasste wie vorge ' chlagen
zu beschließe» , aber bald zu bauen , da ein starker Dertobr
zu erwarten sei . „ameiitlich weil die Eliienirraße die schul-
tingstraßc entlasten werde , deren stets wachstnden Verkehr
>r als Annwbner am besten beurteilen könne . (Herr Tb.
Meyer ist für den zum Ratsherr » geivählten Herrn Rade-
ling wieder in den Stadtrat eingetretea . )

-St . -M . zhtin . Willers ivarnt nochmals , hier etwas zu
versäumen , was nur ickuver wieder gut zu machen sei . Er
kenne nicht die Hölie der Kosten , deshalb sei die sache nicht
genau zu überschlagen . Er bitte auch , so bald wie möglich
Sic Straße zu ' ckasten.

St . -M . Gramberg glaubt auch einen lebhaften Wagen-
vcrtehr für die Elisenstraße erwarten zu können . Er ver¬
misse die eingehende Begründung der Vorlage , die. sich mit
Andeutungen begn >ßze.

St . M . Ob . -Rev . Willers hält die vorgestblagene Breite
Air genügend . Ter Hauptvcrkehr zum Batmbot würde
dock ' stets durch die Schütting - und .Haarenstraße geben.
In der Kurwickstraße bat sich bis setzt auch noch kein großer
'lierkelir entwickelt . Zudem sind die Kosten für eine breitere
straße auch zu hoch.

Ter Stadtrat nakm die Vorlage an.
Es ist beabsichtigt.

eine Perbiiidungsstraße zwischen der Ebner » . und
Lamberti straße

parallel der Nadoriterstraße anzulcgen . Tieie Straßen-
anlage entspricht den Wiiwckcn der Mehrheit der beteilig¬
ten Grundbentzer . die ihre großen Gartengrundstücke durch
Austeilung zu Bauplätzen ausnutzen wollen . Ter Flucht-
linienplai , ist von der Besickiligungskommission geprüst und
gutgelkkißen worden.

Ter Magistrat beantragt dal>er . dem Jluckülinienplon
zuzlistiinweii . was ohne Debatte geschieht.

Tann nahm der Stadtrat noch die durch die Er-
ivesterung der Gleisbauten am Hasen notwendig gewor¬
denen neue

Betriebsordnung
an , wobei St . -M . Kim . WillcrS die Höhe der vom Ministe¬
rium und der Eisenbahn festgesetzten Gebühren bemängelt,
die dem Verkehr Schranken fetzen werden.

In vertraulicher Sitzung beschlossen Magi-
strat und Stadtrat die unwiderrufliche Anstellung des Leh¬
rers Hör manii ( Vorschule ) , der seit Ostern 1904 im
Schuldienst und seit 1905 in der Stadt ist.

erhob er sie zur Herzogin von Floriöia und ließ ihr aus
Bergcsböhc ein Lustschloß Floridiana errichten , mit dem
Blick auf den Golf von 'Neapel . Vor dem Schlosse ließ der
König eine Gruppe , Amor und Hymen , ausstellcn , deren
Standpunkt in solcher Weise gegen die Sonne verbaut ist,
daß die von Amor gewundene Rosenkette von der Sonne
nur an dem Tage und in der Stunde beschienen wird , an
welchem und in welcher der König mit der Fürstin getraut
wurde.

Eine eigenartige Huldigung war cs auch , die König
Philipp II . von Frankreich seiner Gemahlin darbrackle . Tic
Königin liebte Salat besonders , der damals in Frankreich
in vorzüglicher Weise bergerichtet wurde , wie sa überhaupt
die Herrichtung des Salats jederzeit eine in Frankreich be¬
sonders geübte Kunst gewesen ist . König Philipp aber
brachte es aus Galanterie gegen seine Gemahlin fertig , den
kostbarsten Salat herzurichten , der je irgendwo bereitet
worden war . Er ließ der Königin eine Platte Salat vor-
setzen , der aus kostbaren Edelsteinen zusammengesetzt war.
Topase stellten das Oel dar , Rubinen den Eisig , Perlen und
Diamanten das Salz und Smaragde die Lalatblätter . Tie
Schüssel kostete nach heutigem Werte Millionen.

Tabei sind wir nun bei den recht wertvollen Huldigun¬
gen der Fürsten anqelangt , die sie durch Juwelen und Edel¬
steine ihren (Gemahlinnen darbringe » . Wohl nicht nur im
Fürstenhause ist cs Brauch , daß nach schweren Stunden,
welche die Gattin durchgemacht , ibr eine Huldigung durch
irgend eine Kostbarkeit dargebracht wird . Ter berühmte
Schmuckkastc» der Kaiserin Alexandra von Rußland erhielt
bei der Geburt jedes Kindes einen Zuwachs durch ein Ge-
schenk des Kaisers Nikolaus , und jedes dieier Geschenke wckr
eine Juweleiikostbarkeit ersten Ranges , sobald die Zarin
sich Mutter füblte , wurde das Geschenk in Auftrag gegeben,
wobei die Zeichnung des Schmuckstückes von ersten Künst-
lern entworfen wurde und lange Berat »,,gen dann mit
Juwelieren folgten . Manchmal mußten diese dann Reisen
unternebmen , » m die nötigen Edelsteine erst zu beschaffen.
So schenkte der Zar zum Beispiel , als die Großfürstin Olga
geboren wurde , seiner jungen Gemahlin ein wundervolles
Kollier von Smaragden und Brillanten , unter denen der
kleinste Stein den Umfang eines PflaumenkcrnS , der größte
denjenigen eines Nvrikoienkerns hat . Das Mittelstück des
Nk' rtvollc » Schmuckes besteht aus Rubinen von seltener
Größe , welche ein vierblärtrigcs Kleeblatt darstellen . In
der Mitte desselben befindet sich ein Tautropfen , bestehend
aus einer wunderbaren Perle.

Kaiserin Elisabeth von Oesterreich erhielt bei der Ge¬
burt des unglücklichen Kronprinzen Rudolf von Kaiser
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Nächstem der Odeidürgermeisler noch an die Beuch-

- ,pu »g der G a s und Wasserwerk« und der Ä a r>
d a v er ve r n i ch r u n g » a n sta I t erinnert lxrtte, wurde
du- Sltzung um 7 Ubr geschlossen . _

Hur atni Srshderrogttnn.
D »» r » ir ß»>»u»r La lemaAgEd « VunUu»iiR

»A«r lst» « u»tz *«r lUEĉ A« » Aus
cide . tmrg , 1 « . , um.' Mit dem Beginn des sog . Badcvcrkchrs , dei dem die

sioßiveise UelKrsuhriing dm Badegäste in u„ ,ere .'. ordsee-
bader leicht eine Uebersüllung der Wagenableile hervor-
rufen kann , zumal die Badegäste viel Handgepäck mit sich
fuhren , wird der diesjährige Reise -Erlaß des Eisenbahn-
ministers v . Breilenbach von Interesse sein , .'leben der
Notwendigkeit einer glatten Abwicklung dc-s Personcii-
und «siepäckverkehrs ivird die strengste Befolgung der An¬
ordnungen , die zur Verhütung der Ilebenüllung der Wa
genabrerle durch Handgepäck getroffen worden find , be¬
tont . Ferner wird erinnert an den vorfährigen Erlag , der
sich mit Schärfe gegen das «sicbaren „rücksichtsloser tei¬
lender " richtet , die zahlreichen und schwere isiepäckstückc in
die Wagen kragen , anstatt fie an der Gepäckabfertigung
aufzugeben , und zuioeilcn sogar ihre Zachen in Nachbar-
abreilen verstauen und dadurch die Rechte ilrrer Mitreifen
den schädigen llnnachsichtlich sollen in derartigen Füllen
die Bahnsreigschaskner bereits an der sperre einfchrciten
und ebenso die Gepäckträger es ablehnen , als Handgepäck
unzulässige schivcre Koster in die Wagenabteilc zu tragen.Die Zugbc'amien sind streng angewiesen , daraus zu halten,
daß jeder Reifende nicht mehr Raum für Handge¬
päck in Anspruch nimmt , als ihm nach der Berkehrsordnung
zusteht . (In der ersten , zweiten und dritten Wagen Nasse
nur der Raum über und unter dem Sitzplatz ; in die
vierte Klasse dürfen dagegen soviel Gegenstände mitge¬
nommen iverden , wie sic ein Fußgänger tragen kann .)Die Schaffner , namentlich in Durchgangszügen , dürfen
nicht erst die Befchrverden benachteiligter Reisenden ab-
ivarten , sondern müssen von vornherein aus die Unter¬
bringung des Handgepäcks achten . Ferner wird an die
ordnungsmäßige Unterbringung der Reisende » in den
Zügen erinnert , für die neben dem Zugpersonal die Sta¬
tionsbeamten zu sorgen haben . Dabei ist die Besetzungder Züge sorgfältig zu beobachten , damit hinzukommendc
Reisende nicht aus - und abzuhaskcn brauchen , sondern als¬
bald geeignete Platze angeivicfen erhalten ; Familien und
Gesellschaften sind möglichst in demselben Abteil unter¬
zubringen , alleinreisende Frauen in Abteile zu weisen,in denen schon Frauen sich befinden* Aich» den bereits genannten Fcriensonderzüge« von
Bremen nach Eisenach und Blankenburg i . Thür , (am 17.
Julis , nach Harzburg . Tlwle, Seelen , Oueblinburg . ElauSthal,
Zellerfeld fam 17 . Julis , Äünäccn -Lindou <am 17 . Juli und 14.
Augusts, Frankfurt , Basel «4 . und 17 . Juli über Karlsruhe und
am 14 . August über Strasburgs , kann man solch« Züge nach der
s ä chs . Schweiz und nach dem Riesengebirge ab Ber¬
lin benutzen . Am 3 . und 15 . Juli fahren ab Berlin , Anchalier
Bahnhoft nach Schandau fiachs Schweiz) , am 3,, 4 . und 15 . Juli
nach Petersbon , Schmiedeberg, Friedeberg iRiesengebirg« ) , ab
Berlin , Görl . Bahnhof, Ferien fonderzüge. Bei der sehr starken
Nachfrage, die schon jetzt nach diesen Zügen ist. Mt man aber gut,
üch rechtzeitig eines Platzes zu silbern.* Verein « ldenbiirgii'cher Ersenbahntechniker. Sonntag , den
00 . Juni d. I ., findet em Ausflug der Mitglieder des Ver¬
eins „ Olbenburgiscl-er Eiftnbabntnkwikcr" mit ihren Angehöri¬
gen nach Westerstede statt wo auch gleichfalls «ine Ver-
ctnsveriammlung edgeoalten wird . In Oldenburg wer¬
den Wanderkarten nach Westerstede über Ocholt und zurück,
Preis 3, Klasse 90 Z. , verausgabt . Abfahrt von Oldenburg
8 llhr morgens , Ankunft in Westerstedeum 9 Nbr . Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten von Westerstede und Umgebung. Um.

Franz Josef eine Perlenschnur geschenkt, die damals , also
vor mehr als fünfzig Iabrcn , ein Schmuckstück seltener Art
darstellte . Tie bestand aus drei Reihen kostbarer Perlen
und wurde damals auf 75 000 Gulden geschätzt . Sind nun
auch Perlen heute so sehr an Wert gestiegen , so daß diese
.Haftbarkeit leicht wohl einen Wert von 400 000—500 000
Gulden haben kann , so ist andererseits doch der Perlen-
ichmuck wiederum so sehr Mode und der Lurus auf diesem
Gebiete so groß geworden , daß jenes Geschenk kaum noch
als eine Rarität ersten Ranges , als welche cs damals allge¬
mein galt , angesehen werden kann.

Indessen auch ohne große Geldmittel können Fürstenihren Gemahlinnen schöne Huldigungen darbringcn.
Erzherzog Franz Karl von Oesterreich , der Vater des

jetzigen Kaisers , hat mehrmals sehr hübsche, rührende Be-
iveife der zärtlichen Liebe für seine Gemahlin , die Erz-
lKrzogin Sophie , gegeben . Tic Familie Pflegte den Som¬
mer über in Ischl zuzudringen , wo die Bevölkerung sich
mancher Wohltat durch das sehr sympathische Fürslenpaar
erfreute . Einmal nun war die Erzherzogin den ganzenSommer über leidend , so daß sie selten ihre Villa verlassen
konnte und mehrmals darüber klagte , daß diesmal die Be-
wobner von Ischl wenig von ihr hätten , und daß sie sichio gar nicht habe um Kranke und Arme kümmern können.
Als die erzherzogliche Familie aber dann die Sommerfrische
verlassen wollte , wimmelte cs an den Tagen kurz vor der
Abreise in den Zimmern der Erzlierzogin von Personen,dir kamen , um sich für genossene Wohltaten zu bedanken.
Ter Erzherzog hatte unaufhörlich im Namen seiner Ge-
mahlin allerlei Wohltaten erwiesen . Als die Empfängerderselben aber kamen , um der vermeintlichen Spenderin zudanken , war er selbst schon abgereist.

Freilich , die schönste Huldigung und wohl auch die zar-teste ist die . von der niemand etwas erfährt . Fürsten haben
neben vielen Vorteilen , die sic vor anderen Sterblichen
haben , auch den Nachteil vor den Aermste » , daß man sichum ihre intimsten Angelegenheiten kümmert . Höchste Liebe
schweigt bekanntlich.

Man erzählt von der zärtlichen Liede des Herzogs
Marlborough . des berühmten cngli ' chen Feldberrn , zu sei-
ner Gemahlin , der schönen Sara de Scndrige , das folgende
hübsche Gcschichtchen . Tic Herzogin batte wunderbar schö¬
nes , seidenweiches , icbwarzes Haar , das der Herzog beson¬
ders liebte , und von dem er nicht litt , daß die Herzogin cs
kürzen ließ . Trotz zärtlicher Liebe beider für einander war
das Paar doch einmal in Streit geraten . In ihrem Aerger
icbnitt die temperamentvolle Herzogin aus der Stelle das

litt , Uhr Mittagstafel i« Vahah«isr «stmira » t. Rach Abhaltung
ber Lereinsvcrsain» lung findet ein Abbruch nach Zwischenahn
statt.

* Er. Männer- » »b Jii »< li»ts »erc» . Am letzten Sv » mag
hielt Schubmackermeisier Warns im Evangel . Männer-
und Jüngling - verein einen Bortrag überdas Hand¬
werk. Er erzählte von der Schlichtheit und Sparsamkeit des
Lebens im Handwerk in früherer Zeit , sprach von den dürftigen
Verhältnissen des Lebens in seinen Jugendrogen , wo die Kinder
morgens früh von 0—8 die Schule betuchten , um dann den gan¬
zen Tag in des Bonos . Handwerk" mitzuhelfen, und hielt daran
fest , daß bei rechter Treue das Handwerk noch immer einen gol-
denen Boden habe. Ein kleines Erlebtxis aus den letzten Togen
ist wert , hier mitgeicilt zu werden. Dem Vortragenden begegnet
kürzlich auf der Siratze ein guter , alter Bekannter vom Hont»
loerk, über die Mine der Fünftig heute hinausgckommcn und in
guten Verhältnissen lebend; er erzählt, daß er sich heute eine
Llpfelsine gekauft habe ; er sei nun in dem Alter , wo der Tod
doch mal rasch kommen könne , und da Hab« er gedacht, er wolle
vor seinem Tode auch einmal probiert Koben , wie „solches Ding"
denn eigentlich schmecke. - Eine derartige Einfachheit und
Bescheidenheit wird unserem jungen Volke allerdings mehr und
mehr fremd, aber eS wird wahr sein , daß das Handwerk auch in
unseren Zeiten ohne eine zielbewutzte Sparsamkeit keinen gol¬
denen Boden hat. - — Man dankte Herrn Warns herzlich
für seinen intersisanten , ernsten und fröhlichen Vortrag.* Einen empfindlich«» Verlust erlitt am letzten Sonntag
ein hier cn Stellung jleoendcs Tiensruiädchen. indem ihm in
einem Vergnügungslokale in Eversten die Handtasche mit 15 stl
gestohlen wurde . Von dem Täter , der >n dem Augenblicke den
Tiebsrahl zur Ausführung brach,«, als die Geschädigte zum
Tanze engagier: war, Hai man noch keine Spur . Wie uns mii-
gcteilt wird, sollen ' in letzter Zeit häufig derartige Diebstähle
in Vergnügung ) lokalen vorgetommen sein ; in einem Falle sind
mehrere Schulknabea als Täter abgefatzl worden.

* Brützwcchsel. Di« Witwe Bercndmeyer verkausic
ihre in der Haarenstratze belegenc , seit langen Jahren mit Er¬
folg betriebene Wirtschaft mit Antritt zum 1 . November d. I.
an den Wirt Heinrich Helgen Hierselbst . Ter Kaufpreis be¬
trägt 56 000 .L.

»
* Lstcrnbnrg , 15. Juni . Im „Drielakcr Hof" . G.

Bcrrkemeyer , findet am kommenden Sonntag das alljähr¬
lich stattnndende , so beliebte Floderl - V ogclschie-
ßcn statt . Der Wirt hat viele größere Geld - und sonstige
wertvolle Preise ausgcsctzt , um die sich ein heißer und
interessanter Kamps enlspinnen dürste , zumal sämtliche
Flobert -S-chützengrößcn hieran teilnclimen werden — Im
Anschluß hieran beginnt um 6 Uhr die Feier des 3 . Stis-
lungsfestcS des Berg n ü g un g s kl u b s Ostern
bürg . Dieser junge Tlerein hat sich durch seine beliebten
Festlichkeiten die Sympathie der ganzen Umgegend er¬
worben ; derselbe darf auch diesmal sicher ein volles Haus
erwarten , zumal vieles zum Amüsement geboten wird.
iS . Inserat.

e. Ofternburg , 15 . Jurii . Eine Vergrößerung seiner
Verkaufsstelle an der Elopperiburgcr Chaussee hat der
Konsumverein durch einen Anbau vornehmen lassen . Die
gewonnenen Räume werdcn zur Lagerung von Mehl usw . bc-
nutzt , in welchen Artikeln eine outzerordenlliche Steigerung des
Umsatzes vor sich gegangen ist.

* Etzhorn, 15 . Juni , Der Schützenverein Etzhorn beschloß,
sich an dem am kommenden Sonntag in Halm beginnenden
Schützenfeste zu beteiligen. Tie Tour noch dem Festonc soll per
Wagen ousgesühtt werdcn. Verschieden « hiesige Fubrwerksbe-
ntzer haben ihre Fuhrwerke dem Verein kostenlos zur Verfügung
gestellt. Tic Abfahrt soll um 1 Uhr , wie auch im Inseraten teil
ersichtlich ist , vom Bereinslokal (Patentkrug ) erfolgen . Ferner
wurde der Beschluß gefaßt. daS auf nächsten Sonntag angesctzie
Prämienschietzen aus Sonntag , den 11 . Juli , zu verlegen.

I Wardenburg , 15 , Juni . Am Sonnabend hielt der War-
denburger Turnverein im Bereinslokal , Lüschens Gast-

Haar kurz ab , um dem Gatten einen Streich zu spielen , und
legte es in das Vorzimmer des Herzogs . Als Marlborough
am andern Morgen wieder versöhnt zur Gemahlin kam , er¬
wähnte er mit keinem Worte der Entstellung seiner schönen
Frau . Auch die Herzogin , die sich ihres kindischen Streiches
nicht wenig schämte, wagte nicht , nach dem Verbleib des
Haares zu fragen , doch suchte sie vergeblich die Schränke
und Zimmer des Gatten durch , um cs wiedcrzufindcn . Es
blieb verschwunden , und der Herzog erwähnte cs mit keiner
Silbe . Als aber die Herzogin nach dem Tode des Gatten
die geheimen Fächer seines Schreibtisches öffnen ließ , fand
sie sorgfältig jedes Blümchen , das von ihr herrührtc , wie
eine Reliquie aufbcwahrt , jeden Brief und alles , was er nur
je von ihr empfangen , und unter diesen Zeichen der Liebe
auch das abgcschnittcne Haar . Marlborough hatte sich of-
senbar von diesen Heiligtümern seiner zärtlichen Liebe selbst
auf seinen Siegcszügcn nicht und niemals getrennt.

Das war sicherlich eine schöne Huldigung , wenn sie die
so geliebte Frau auch erst nach dem Tode des Gatten ersah-ren hat.

*

Wie die elegante Tvmc reist . „ Was soll ich. mit-
nehmcn ?" lautet bereits wochenlang vor Beginn der Reisedie Frage der Dame von Welt ; schwer ist für sie nurdie Auswahl der Reisetoilettc zu treffen , während die
Frau des einfcichen Bürgers schnell ihre Wahl getroffenbat . Am leichtesten hat es natürlich die Dame , die direkt
nach einem Seebad oder Gebirgsort fährt . Sie kann die
modernen Ricsenkosser mit all den Schöpfungen der letz¬ten Mode , den Kleidern aus Foulard , Linon , Leinen oder
Gazestosscn , packen, um mit diesen auch in dem Kur¬
ort den gewünschten Ersolg zu haben und die Augenaller auf sich zu ziehen . Schwieriger ist cs schon für die
Dame , die die ;jeit der Reise und Bäder zur Erholungvon den Strapazen der vergangenen Saison benutze» will.Sie wird Schneiderkleider vorzichen , wird ein Kostüm aus
derbem Leinenstosf »litnehmcn , dessen Jackett die großenTaschen der gegenwärtigen Mode besitzt und wie eine Iagd-weste bestickt ist . Einige ans zweifarbig gestreiftem Piquce
gefertigte Blusen werden ihren Tvilcttenvorrat vergrö-ßern , und Kleider ans Bauinwollgeweben . die wie Fou¬lard oder Tuisor schimmern , werden ihn vervollständige ».Die sorgsamste Toilettenauswahl muß aber die Dame
irrste » , die im Automobil die Schönheiten des Landes
genieße, , ivill oder z» Fuß das Gebirge durchstreift . Indem kleinen , dem Automobil ciufgeschnallten Koffer wer¬den wir wohl säst immer ein marineblaues Scrgeklcid

Hof. ein« Versammlung ab. die gm beiuchl war . An de,
.KreiSturitKst in Bremerhooen wird sich der Verein beieil ^ m.Ebenso wird er zahlreich dos diesjährige Berbandsiurnses, de»Turnoerdandes Lüdoldenburg , das am 17 . uod 18. Juli i»Vechta g«seien wird , besuchen . Zu diesem Feste stellt der Verein
auch mehrere Wetturner . An der Verbandsworturnerstunde,n
Cloppenburg werden sich die Turner Bussel mann und
Meiners beteiligen. Kommenden Sonntag I» Ic der Verein
in Lüschens Gastho'

sein diesjähriges Sommervergnügen ab.
uu Hengsterholz, 15 . Juni . In althergebrachter Weist

stierte unser Schützenverciv letzten Sonntag sein dstz.
sähriges Schützcnfest. Um 1 Nbr mittags marschierten tne
Sclüitze » unter den Klängen einer Musikkapelle zum Schützen,
könig . Herrn Heinrich Schütte in Riehe. Er wurde durch das
mit Ehrenbogen und Fahn . u g . ichmückte Tori noch dem Vereine
lokale und cu den S «t>e>bcnst <md« n geführt . Während nun aus
dem Feuplatze ein bunter Trubel begann und für die Kinder im
Segelkenichen Saale allerlei 2stlustigungen veranstaltet wurden,
begann au .' den Ständen das - chictzcn . Herr Wilhelm Pechi,
Strudil -ave. errang ' ür da : kommende Jahr die Königswürdc.

kn . Hube. 15 . Juni . Der neue Wasserturm auf der
kiesigen Station ist nalzezu iericggesleUt . Man denkt denselben
in etwa vier Woche, : dem Betrieb « übergeben zu können . Es ist
rin imposanter , großer Bau , der den allen Wasserrurm bei wei»
tem überlriüt.

* Westrhauderfehn, 15 Jimi . Die vereinigten os>.
sriesischen Gesangvereine ' eierten Sonntag im die¬
sigen Orte ihr diesjähriges Som merkest. Leider mußten
wegen des ungünstigen Wetters dic Lieder im Saale ge'ungen
werden, der dazu wenig geeignet war . Trotzdem waren ans nab
und fern SongeSsrcnndc I»cröe-.geeilt. Sogar aus den benach¬
barten Onichasten Oldenburgs waren sie herbeigekommen.
Ter ostkriesisä )« Sängerbund kann aus « in wohlgelungenes Fest
zurückblickcn.

* Leer, 15 . Juni . Der 75jährige Leinenweber Leonhard
Heidelberg ist vorgestern ibend tot im Heisstlder Stielüej
auigesiinden . Es liegt unzlv - isclhajl Selbstmord vor.

Stimmen aus «tem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Lum Neubau üer Kinäerirranirenftauler

wirb bemängelt , anscheinend von ärztlicher Leite , baß
die Stadl nicht einmal eine ordentliche Summe für ein
Krankenhaus hergcben könne . Vorher werdcn Bedenken
darüber - geäußert , ob die vcranlchlagte Summe , 35 000
bis 45 0G > Mk . , wohl dem später anzunebmenden Nutzen
ciitspreciic Dieser Betrag solle durch ireiwilligr Gaben
ausgebrachl iverden . Die Aufbringung der Ilmbauftimmc
wird wohl nur zum geringste » Teile durch freiwillige
Gaben , zum größten Teile aber durch Fondsgclder auf¬
gebracht werben . Warum aber dic Stadt auch noch mit
den Neubaukosten für Hospitäler belastet werdcn soll, ist
doch nicht damit genügend begründet , daß andere , auch
kleinere Städte erhebliche Summen für Hospital -Bau und
Unterhaltung ausbringen müssen . Dir Aerzte sorgen doch

schon durch die steigenden Ausgaben für die Dienstboten-
krcinkenkassc dafür , daß die Steuerzahler auch in dieser
Hinsicht belastet werden . Halten sie daS Kinderkrankenhaus
nicht für geeignet (auch nicht nach dem Umbau . so stehen
doch noch

'
immer die anderen .Hospitäler zur Verfügung.

Hier werden die Kinder doch zu einem niedrigen Satze
verpflegt (im Piushospital und im evangelischen .Kran-
kenhaus bislang für 80 Pfg . täglich ' . Unsere Stadt soll
sa noch nicht die höchsten Steuern erheben , weder im .Her¬
zogtum , noch im Reich . Ist solches aber nötig?

Ein Steuerzahler.

finden , das mit schivarzem Satin besetzt ist . Dieses so
einfache und doch äußerst vornehme und elegante Kleid
kann bei jedem Wetter und zu jeder Tageszeit getragen
iverden , zumal ivenn einige Waschblusrn von leichten Lei¬
nen -stoffen seiner Besitzerin eine Abwechslung in ihrer
Toilette gewähren . Ein Helles Waschkleid wird den Toi
lettenvorrat der Antomodilistin vervollständigen , da dic
ses jederzeit schnell gereinigt iverden kann Dir Mitnahme
des modernen Hutes wird mancher reisenden Dame viel
Kopfzerbrechen bereiten , da dessen Ausdehnung gegen¬
wärtig so ungeheuer ist , daß kaum zwei Damen in einem
Wagen nebeneinander sitzen können . Zwar wollen wir nickt
einem Pariser Mitarbeiter des „Newnork Hcrald " bci-
stimmen , der den Pariserinnen vorschlügt , auf ihre Reise
die alten , unmodernen , kleinere » Hüte mitzunehmen , da
die Provinz ja noch so rückständig in der Mode sei, daß
sie nicht auffallen würden . Doch wird der schon im Vor¬
jahre getragene marineblaue Eanotierbut oder der mit
großen violetten Bändern geschmückte Panama aus der
Reise wohl die Stelle des modernen Riesenhutes vertreten
können . Ein Hut , der auf einem leichten Slrohgestell aus
weißer Leinwand und weißem Batistband garniert ist , wird
auch vielen Damen auf der Reise willkommen sein , da
er sich leicht reinigen und waschen läßt . Freilich ist er
für den Transport gleichfalls ungeeignet , weil er an
Größe hinter den anderen moderne » Hüten nicht zu-
rücksteht.

Tie Schädlichkeit imitierter Perserteppiche . Daß
imitierte Pcrserteppichc n,cht nur den Snobismus »le¬
derner . „Kunstliebhaber " fördern , sondern auch äußerst
gesundheitsschädlich willen , beweise » Untersuchungen des
Direktors des Pastciirschen Instituts in Konstaniinopel
Nach dessen Ptilkeilllngeii . die wir dem „ Gil Blas " cnl-
neltmen , gebraucht man in vielen «siegenden des Kaula-
sus und Persiens eine nicht gerade Iingicnisch zu nennende
Methode , » m Teppichen das Aussehen alter , kostbarer
Stücke zu geben Man gräbt in trockene Erde ein der
Größe des Teppichs entsprechendes Loch und schichtet in
diesem die Teppiche und Lagen getrockneten Pferde - oder
Hammelmistes übereinander Nach mehreren Tagen bet
das Gewebe seine leuchtenden Farben verloren und m
mit einer brännlichen , ekelhaften Staubschicht versehen,
die ihm das Aussehen alter Damascener Teppiche gibt.
Der glückliche Besitzer eines solchen Teppichs ist also nie
sicher , ob seine Füße nicht über einen Bazillenherd der
Beulenpcst , Cholera oder des Typhus gleiten.



Aoi ?rnis <ch1os.

vm kalifornischer Leusationsprozksi . Wir rin Kapitel
cm .un vtillcrlrcppcnrvman lesen iich die Zeugenaus-

inqe» einer Anzahl angcbljcher Mn ^ lieder dc-r deutschen
>„id östcrrcichisäX' n '.'lristvtraiic , die in den letzten Wochen
, iwszitch - iner gerichtliche» r<« rl>nndlung in Los Angeles
eonl Sch . ii»v .'rscr der Sensationspressc beleuchtet wur-
. Ti . vuuplpcrjoncn sind, wie man der „ Boss, Ztg "

lerichlct , eine Tochter drs e r̂asc» Albrccht von Lippe
^ e .ierseld und seiner Eouiine , der Gräji»
ütsabeik Marguretln : von Lippe , ferner ein

, - ,-rr Gustav sodann Rutcr von Mühldorser-
, -cscw oder Zlscw, , der der Lohn eines ebeinali.
'
„-n Kommandeurs der Wiener Garnison zu sein i>c-
süuptct , ein 5>err Rudoli v . Meier und sein Bruder Baron

p . Meier , der Haupima » » in einem Grenadier'
! -chmenl zu Li .' siiiitz s - in soll , ein §xrr von den Steinen,
und schließlich ei » Bürgerlicher , der Musillebrer Heinrich
?iladnl , Schon vor einem Zahre erschien das Bild der
elcäsin Anita von Lipp -' -Biesterseld « n de » Sensations
Xäll . rn . Sic war damals die Gatlin des Herrn Ru¬
dolf v . Meier , Vvn dem sic sich sa-eiden ließ , uni bald
daraus den Herrn von de» Slcinc » zu betraten . Tie adligen
.-xrrcn und Tarnen traten Sann wieder in den Hintergrund
und es kam der Musiklebrer Heinrich niahm zum
'.Nor 'cheiil , der in Haft gcnoiiiiiieii wurde , tveil 111011 ibn be-
1-uldigrc . die nocli nicht üxßzchirjäkrigc Adoptivtochter der

Frau von den Steinen , geboreiiei, Grä ' iu von Liptv -Bie-
>>r'eld , verführ ! zn bade» . Bei dem ersten Verhör des

Nu 'iklebrers lmiidcltc es sich vor allem darum , den Gc-
iurrslag des jungen MäLck>c » s ganz genau seslzustellcn,
>' N» nach den kalisornii <i>c » ( iseictzcn ist die Versichrung
nies Mndebens von über 'echzck » Zabren keu , mit Zuctü-

laus zu sübucudes Verdr« t>en . Den Angaben der Adopliv-
:.:utter nach ist das Mädchen am 15 , Novemdcr IbstL in
ästen als die Tochter des Ritters Zo-ixmn Guslao von
Mnbldorser-Ileseiv , jäheren Leutnants i » der öiterreichi-
-ä>cii Armee , geboren worden . Tie Mutter , die Eise In¬
niger hieß, starb bald nach der l^cbinl des Kindes , das- von

Vr Gräfin von Lippe -Biesterseld . ulintz Frau v . Meier,
.diun Frau v . d . Steinen , „ach Nalisornien gebracht ivuide.
Ter Verteidiger erlaubte sich, die Angaben der 'Uran v . d.
kleinen binsichtlich ihrer eigenen Abknii' t und der ibrer
/ SovÄvtochter zu bezweifeln . ivobei er sich darauf
. eriet . daß er im Gothaer Alma »och keine Auskunft
über die Dame selbst , sowie über den Valcr des Mädchensfinde,
woraus Frau v . d. Steinen erklärte , sie sei als die Tochter des
Grasen und der Gräfin von Lippc - Bieslerseld aus Schloß Glad¬
bach in der preußischen Nheinprovinz zur Welt gekommen ; den
B-aier habe sie im Aller von 12 Jahren verloren: er sei in einem
Duell gefallen, daS er wegen ihrer Mutier gehabt habe . Bor
neun Jahren sei sie als Frau 0 . Meier mit ihrer 4ldoptivlochler , ,
dem Kinde des Ritters von Mühidorser-Jlesew , nach Amerika I
«kommen Nun erschien auf kirrmal auch der Ritter von Mühl- >

voner am der Bildjlache E . ragt aus, daß er sich in «ine«

kalifornischen Badeort aufgehalten , dort zufällig durch die Zei¬
tung von dem Tchicklal seiner Tochter erfahren Hab« und ihr zur
Hilf« greili sei . Wann, weshalb und wie er nach Kalifornien
kam. wo » ihn daran gehiuben hol , de» Aufenthaltsort seiner
Tochter schon früher zu enideckrn, weshalb die Gräfin von Lipp «-

Bieflerscid mit dem unel >el .chen Kinde eines Fremden ihrer Hei¬
mat den Rücken gekehrt hat — olle diese Ding« find bis jetzt noch

nicht ausgcklärl : doch vielleicht werden die späteren Verhäng

lungcn Ausschluß darüber gebe .- .
Der Milliardär aui dem Dach Der Milliardär und

Eisenbalmkönig Harrima » , der bereits im Winter durch

sein „ Lebe» ini Zeltlager " Aussehen erregt bat. »wcht jetzt
in Nelvvork wieder von sich reden, den» noch seinen neuesten
Bläuen will er einen großen Teil seines weiteren Leben»
aus dem Docke zubringcn , und zwar , um recht viel in sri-

ickier Lust zu iei» , was er für äußerst heilsam für nervöse
Großstädter 1' ält . Bereits ini März d . Z . . so meldet die

Ncwnorkcr „ World "
, hat er für eine Million Dollars ein

-lßebände au der Fütk Avenue und der 5ll. Straße ange-
lgust , das ganz in der Nähe seiner Besitzung (Nr . W1 der

Fiftb Aveniiej liegt , die er vor zwei Jahren gekauft Kat.
Seine Architekten liaben bereits- Pläne ausgearbeitet . wie

diese beiden Häuser vereinigt iverden solle» , und » i<bt
»'eiliger als 50 0>>0 Dollars sollen hierbei zur Ausstattung
l -eS Daches als dauernder WolUiaufeuthalt vernx-ndet wer-
de » . Selon im 'September gedenkt der Eisenbabiikönig sich
selbst aufs Dach - n steigen!

Napoleons Abschied von Josrphine . In dem Leben
Napoleons ist die Trennung von Iolephine eine der crgrei-
sciidstc» menschlichen Augenblicke, die der große Kaiser er-
lebe» niiißte. Zum erstenmaie werden jetzt die Erinnern !!

gen Constaiils , des treue» Kammerdieners Napoleons , be¬
kannt, der den lebten Abend, de » Napoleon mit Joscphine
vor der Trennung verlebte, schildert. Den ganzen Tag
über batte die Kaiserin geweint : um ihre Blässe und die ge-
röteten Augen zn verbergen, batte sic einen großen , iveißcn
Hut aufgesetzt, der mit einer Schleife unter dem Kinn be¬
festigt war . Beim Mabie bieit der Kaiser die Auge» ge
senkt : ina» bemerkte aber die konvulsivischenZuckungen, die
iniiiici wiederkcbrend sein lßesickt durchdebren . Wenn er
den Blick erbob. lckiaiitc ec aus Josevbinc und in seinen
Augen spiegelte sich tiefer Schmerz. Die Speisen wurden
eigentlich nur zum Schein serviert , denn beide genossen
kanm etwas : schweigsam verlief die Zeit , man hörte nichts,
als wie das eintönige Klirren der aus den Tisch gestellten
lind wieder fortgenommencii Teller , das Kommen und Ge¬
ben der Diener und das leise , nervöse Klappern , mit dein
Napoleon mechanisch mit dein Messer gegen sein Glas
schlug. Als der Kaffee gereicht wurde , bot der Diener wie
gcwöbnlkch der Kaiserin das Tablett , damit sic dein Kaiser
Kaffee und Likör cinschcnke : aber der Kaiser nahm den
Likör selbst , schenkte sick selbst den Kaffee ein , nahm Zucker;
seine Blicke waren dabei unausgesetzt aus Josephinc gerich¬
tet . Dann leerte er die Tasse. Schließlich gab er ein kur-
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ze» , ungeduldiges Zeichen, daß die Dienerschaft sich zurück-

» iehen solle. . Nach wenigen Minuten .
" so beruhtet Eon

staut, „ hörte ich Schreie : erschreckt eilte ich in den Saal , wo

der Kaiser und die Kaiser»» allein zurückgeblieben waren

Plötzlich öffnete Napoleon dir Tür . Tie Kaiserin lag aus

der Erde hingestreckt. sie weinte und schrie mit einer halb

erstickten Stimme , die jede» Herz erschüttern mußte : „Nein,
nein, Ihr werdet da» nicht tun, Ihr könnt nicht wollen , daß
ich sterbe. "

Lustiges Allerlei.
Elsa: „Wie gefällt Dir mein Dcrlodungscing ? " —

Anna: „ Er ist reizend — und wie gut er paßt ! Wie

eigen» für Dich bestellt ! "

Anmaßender junger Schauspieler: „Ich
hoffe die Welt eines Tages zu meinen Füßen zu sehen.

" —

Hu »10 riß: „Ich dächte , da» lvärc schon beute der Fall"
— der Schauspieler verneigt sich geschmeichelt— „ oder sind
Sie bisher aus den Händen gegangene"

Mutter: Wo ist der Kuchen, den ich Dir gestern zur
Belohnung für die letzte Zensur gebacken habe? Hast Tu
ihn ctiva schon aufgegcsscn? " Lily : „ Nein , ich habe ihn
unserer Klassenlehrcrin geschenkt .

" — „ Und hat sie ihn ge¬
gessen ? " — „ Wahrscheinlich, denn sie war heute nickt in der
Schule .

"
„G l a u b st Du mit meinem Gehalt von dreitausend

Mark aliskomlnkn zu können, lieber Schatz? " - „ Ich will 'S
versuchen, Edgar . Aber was willst T u dann machen ?"

„ Konstabler," sagte der Polizcirichter , „ was liegt
gegen den Angeklagten vor ? " — „ Er ist im Besitze einer
Höllenmaschine gefunden worden , Euer Ehren .

" antwortete
der Beamte . — „Anarchist oder Ehausscur ? " fragte der
Richter.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei Magenkotnrrhen der Erwuchscncn muß eine leicht

verdauliche Nahrung gegeben werden , ivclche dem Körper
außerdem reckst viele Nährstoffe zusührt . Als solche Nah
, ung ist „ K useke" zu cnipieklen , da dasselbe leicht ver¬
daulich ist und durch seinen ktzehalt an Eiweiß - und Mine-
ralstosscn « ine kräftige Nahrung darslellt.

Das Technikum Eutin im Fürstentum
Lübeck (Staat Lldenburg ist ei » unter Staats¬
aufsicht stehendes höheres technisches Institut
für alle Zweige des Btaschinenbaues , Hoch-
und Ticsbaues . An der Anllalt ist die Majjenaus-
bildung ausgeschlossen und sind die Vorteile der Spezial-
kurse zur Verkürzung des Studiums sehr beachtenswert.
Tic Direktion liegt in den bewährten Händen des Groß-
herzoglichen Baurats Klücher, von tvelchem auch kosten¬
los das ausführliche Programm zu erhalten ist. Das
Winterseme -ter beginnt am 5 . November , die Vor » und
Rcpetitionsturse am 6 . Oktober.

V . korlmM L Mve.
öLvkMMlt , Mklldm 'x i. 6r.

k 'Qll» «11s HvIsSLvIl brioxell vir tlussr « krmtz-
«vtzil»« pur
kufbvvvatii ' ung von Woi 'tpapior 'vn,

— vokumonlon —

unä 80N8i
'
lgvN ^fv5tg6g6N8tLNll6N

in Lrillneraux
Vir vermieten »usüeräew »vk beliebige 2eit rar ^ nk-

hen -tdriwx von VVerlxexeustiiiiäeu

Zeki'ankfäekvi' in un8si 'öi' fvuvi'- unü
lÜ6ds88iek6pvn ZtaklkLmmvp.

Die 8edrsukkkeker »tedeu unter eixeuem Versedl »»«
les Nieter » nnä kosten pro ^ndr Lk . 8 null mehr,
llneh 8,ö « »e.

>in<I po-Itr-I »dvlutrr N»Iir»i1» !i

orlKLOri » L eo . » ILl -LkLI -v.

Vertreter : Sorw . LIvMr,
Hauptstr. 18. Sverstea Oldemburg . Aeruspr. 347.

Vvrilvpp - Kntler

dlur pelm» ßneumsttti»
unck teiieeste » N » b-
« » t « el » I « ercken rum
besten ckeutschen kscke
„tzee» n»di>e" veinvencket.

pk»i»v« --r» ir:i>ni»
i-o»i« n«o».

Lkrtreter : Ltiivßr . 18.

n oerkaufen cm gut erhall.

Herrenfahrrad,
billig , « erherd
_ Nadorstelstrabe80.

i!i« st» lh . v «rk . ciii « >ung«
vcstc Milchkuh, nahe am » alben.

Sri, », , « luter.

Blirgerseidr. Zn verkaufen
eine muchgevende Zirge.

ScheidewegSl,
Zu verkamen » tUIerrichweine

und t ttzluckie mit Nuten.
üovvelst ane «.

Z» »crk. gui erh . feste Miavrr-
vrttitrllr. Haarenefchftr . 18,2. T.

ks i§1 ISllg8t Kevinen

ckss» unsere kckelveiss-k'abrrscler such virlillch ckas
blilten, vs » vir von ihnen versprechen. Venn »eit
12 ckstirea sinck sie nun schon ln cker gsnisn Welt
als ckie beste » ksbrräcker bekannt nnck geschstrt.
Ikre bervorrsgencke Oute bst cker „ Mlckolvolno "-
> » I»ri7sl«Iert » I,rNe io Iseotnel , IVortookerxls
einen IVeliruk als leislungstslügste llrins ver-
sebakkt . Verlangen Lie sofort Katalog 1300 über
Kakrracker , Kabrrsärudekör unck dkäbmasckinen.
/lusenckung erfolgt kostenlos unck ohne Kaukavang.

Hooovv « ,».

«cldschrSedk
Staylkammer »», Safes « sw.

Feiaft » Aeierente » ! cberten u . »ataloge »rati » .
Bertretrr

^
an^ lleu^PIL^^ ^ e^ oltzrubar^e^ oudr̂ esuchtl

Hamburger
Fisch Handlung,

Inhaberin F. A. ktasling,
Sladorsterstraße 6,

dem Gertrudenkirchi of gegeimber.

^
"

frische Seefische,
sowie iämkliche NSochrrwareu
u. viariaaden , « ra»a >, Matjes¬
heringe, Maliokartoftrl«.

villigr Prrise!

Meine Kegelbahn
ist am TicirSiag zu besenen.

H. Tchrrlr, Ziegelhosstr . t.

Zu vrrk. e. gut geh . Haadallh-
maschia» für 1ö Bockstr. IS b.

Haalihansrn. Zu verkauf,,,
eine nahe am Kalben stehende

z«te Niljkih.
Sr. Niehai.

Fässer,
«50 Liier, 13,50 „a franko , gege
Olachnahme , hat stet- abzugebe

llsrl Villo.
Weingroßhandlun-i , Olde« bar,

ic io viel nachgefragie
Won - Fettglmmchle

ist wieder vorrätig.
Gleich,eilig empfehle al«

vorzüglichste Letzeeaah- «kr?!

„LLVLllor"
m Tosen ii 10 und 20 P

ckod . Voss , LL !ö.
Bill. z. «rh. :t2i . » leid . ich. ^

Auseinander» . , klinderbctlst . m.
M ., lichl . Bellst., Lpiegelfch .,
Tisch«, Schreibvult. Mühleustr.8.

Tirektor : Großherzogl. Baurat
KISchrr . Mafchinrnbau. Hoch
u Tiefbau. Eprzialkurs« za«
Brrkitrzaug »es « tadiam». —

Profp. frei.

Auktion
ln Otbu.

?lus Anordnung des Groß»
herzoglichen Amtsgericht« Olden¬
burg , Abi. IV, ,v« rdc ich am

«ichßellRtttig,21. Ztti,
«ach« . < Uhr,

in und bei der Wohnung des
Maurermeister« Joh . Ahlart in
Ose» folgende Gegenstände:

1 Pferd.bramuWallach,
1 da» schwarz* State,
2 Milchkuh - ,
1 Rind.
1 trächtig* Sa».
1 Sa « , 8 S - rkrl.
1 Treichmafchine mit Göpel,
1 Ackerwagen , 1 vrdwüppe,
1 eich. Klriderichrank , 1 eich.
Pult mit Aufsatz , 1 Lplegel-
schrank, l Spiegel, 2 Lo' aS,
1 Regulator und 1 Barometer

ans Zahlu» g«frist verkaufen.
Rastede. > eg«a, SluN.

Preiswertiger
Landbesitz
i. Neahirchr« i. d Allmark,
51 )z da groß , Reinerlr. 1000 „a,
Gebäud.- und Jnveni .'Vers. zus.
72 000 Land durchichnwl . 3 .,
4. u. S. gl . , Gebäude neu, herr-
schaftl . , Land arrondiert, Besitz
liegt a. d. iiHaussee , Inventar:
6 Pferd«, l« Stck. Vieh , di» .
Schweine usw . , toi. J »»«ul . , ist
sehr komplett , Selbstbinder, Gras¬
mäher, säst neue Treschgarnitur,
Trillmajcki -, Tüngerstr. u>w. Ties.
Besitz ivill ich verhälinishalber
äußerst billig, 70 000 unter
günst . Bedingungenbaldmöglichst
verlausen.

I . Mahls « , Hamdar»
Lübeckcrstr. tlO,

Fernspr . Amt IV 2792.

Lrüuäer!
kaukt Latgadar kür ckie Ver-
venckung von lletlusauGau.
ver Ilatgeder entkält Xckressen
von batentkLukern, Oebraucka-
musierkiukern unck ITcenr-
nekmern. Viele vanksokreiden.
Tauaans » verkauft ! Preis:
Kk. 2.00 . kriekmarken verckon
in Gablung genommen . Lriek-
»ckresse s . VSsiieh , steril ».

Zu kaufen gc -uchl ein elegant. ,
, «ira>eae» Gammrehtetd und
ein Nacheschrsukcha «.

Offerte « unter 8. b>4 an di«
Exvrd. d. Bl.

Zvangs-
versteigerullg.
Am Tonnerslag , den 17. Zun-

d. Zs . , nachm . « Uhr , gelangen
im AukiionSlokal de« Amis-
gericht » hierielbsl:

1 Spiegelschrank, 1 Servier
tisch , l Bücherschrank , 2
Aleider 'chränke, 2 Sofa « , I
Lehnstuhl , l Wascht»» und
1 Wandspiegel

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

pap «,
Gericht-Vollzieher.

Zloangs-
versteigeruug.
Ain Tonner«iag, den 17. Juni

d. Js . , nachm . 4 jlhr, qelangen
im »Lnidenhof" hiersÄbsi:

2 Sofa «, 1 Nommode, I gr.
Spiegel mit Konsole , 2 Sessel,
t Polsterstühle, 1 Spiegel- und
1 Kleider,chrank

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Z. L. :
Köndsp,

_ Gerichtsvollzieher

GraS- li.Frucht'
Verkauf

in Saudhatten.
Iikotq,

tri 2?. z» > t. z .,
wül ich ca.

7 Slh.-T. Rtgßtll
mi» i>aS8ras

in der Ne»tz» iesr «sehr gut besetzt'
in passenden Abteilungen, beide
Schnitte, öffenUlch „leistbietcnd
auf Zablungsfrtst vcrkanlen.

» ausliebhader wollen sich
«ach» . « Uhr in W,v. Nichte««
Wietshaas « versammeln, wozu
eintad«, ^ ll. He» » «.

Te» »al» . Habe noch He« zu
verkausrn . H. Pört,rr.
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ZtaätmLLirtrLt.
Txr Zmtffarzi der Sladtge-

ut . rmde Oldenburg. Herr Mebi-
. „ ulrai Ir . Sckilacger . wird

Zmv 'ung dcr >n diesem
Za .>re impipfftchtigen , l !» >8 gc-
ö .' rcnen Kinder
Moalag , » eu 2l . Zuni », Z.
nachmuiaa« » vu 4 ^ Uhr »k.

and
Ttcusiaa . » ru 22 . Zuni k. 2 .,

nachmittags von 4 ' z Uhr «k>
n der Stadlknakeuschule 24,

2t-assenplas. unentgeltlich vor-
ekmen.
Tie -Nachichau der im ersten

Termin geimpnen Kinder er-
. lai Montag , den 28. Juni,
ackmiliags 4 ' a Uhr. und der

iir Meilen Termin geimpften
Ticnstag . den 29 . Zum . nach-
? >iliua» 4 ' a Uhr.

Ti « Eltern bezw . Pslegeeltern
rder Vormünder der Impflinge,
- elckc ikre Kinder bezw . ihre

Pilegcbc'oklcnen nicht durch
eliien Privatarzt impien lassen
rollen, werden au 'gcwrdert.
dicstlben an einem der bemerk¬
ten Tage zur Zmv' ung bezw
- ur Nachschau dem Zmp'arzrc
roriustellen.

Eikern, P ' icgeellern u . Bor-
wunder der Kinder , bezw.
Pffegebeioblenen. die ohne ge¬
glichen Grund und trotz er¬
igier Anforderung der Imp¬

fung oder ibr iolgenden Geltel-
. ung entzogen geblieben sind,
werden mit Geldstrafe bis zu
Nst oder Hast bis zu 3 Tagen
bestraft.

Ztaätmagistrat.
Zur Vornahme der ZmPsung

der im Jahre 1897 geborenen,
in diesem Jahre wiederimps.
vtlichtigen Kinder sind solgcnde
Termine angesetzt:
I Für die .Knaben in der Stadt-

knabenschule Z , Wassenplatz:
Tonnabend , den 19 . Juni d. 2 .,
nachmittags 3 Uhr : Gymnasium,
O öerrealschulc . Seminarschulc,
Ttadtknabenschule und L,

» achmiirags 4 Uhr : Bürgerfeld.
Schule, Haarentorschule, Volks-
knabenschule und kalb . Schule.

Nachschau : Tonnabend , den 26.
Zuni , nachmittags 8 Uhr , in der

Stadtknabenschule
II . Kür die Mädchen in der

Stadtmidchenschule L.
Brüderstraße:

Mittwoch den 23 . Zuni d. I ..
nachmittags 3 Uhr : Cäcilicn-
chule , Thalenschule. kath . höhere
Schule, Bürgerselder Schule,
Sradtmädchenichule X und 8,

nachmittags 4 Uhr : Haarenlor-
chulc , Volksmädchenschule , kath.

Schule.
Nachschau : Mittwoch, den 30.

Juni , nachmittags 3 Uhr,
in der Stadtmädchenschule -4.
In diesen Terminen wird der

Imwarzt , Herr Medizinalrat
Tr . Schlaeger, die Wiedernnp-'ung u . Besichtigung unentgelt-
, : ch vornehmen. Tie Ellern bzw.
P ' Icgeeltern und Vormünder
der Imoilinae . welche nicht Vor¬
gehen. die Kinder durch einen
Privatarzt wiederimpien zu lai-
in , werden au'geiordert , zur

Vermeidung einer Geldstra'e
bis zu 50 . < die wiederimps.
pslichtigen Kinder in den sestge-
>gien Terminen zur Meder-
wv 'ung zu stellen.
-MtWMratMknbllrg.

Nach Mitteilung des Obst- und
Garlenbaiiverems tritt die

Blutlaus
IN vielen Gärten der Stadt auf.
Es wild deshalb den Obstbau,n-
bennern dringend cmp' ohlen,
geeignete Maßnahmen >ur Ver
iilglinq der Blutlaus z» ergreifen.
Nn .e tnng und Nat erteilen bc-
rennstllig' t die stcrren

Hosgärmer Jmmel , Tchloß-
garien.

Landes,: vngärtner Herrmann,
Liter,ibura , Uierstr. 21.

Kainincrmunker Brand , Au-
guffstrase ! .

Generalagent Mönnich , Hochba .iietstraße 3l.
El 'enbahiircvi' orKomber . Aler

andcrstraße 37.
>' in von de Biologischen Lln-

itai! stir r and und Jorffnstrl
lchai - be^ausgegevenesZlugbtatt,
in de» , bewährte Mittel zur Be-
koingsu » , der e tut: ,,u4 angegebennnd , irird ani der '' ialhau«
, eguirainr uv^ von den ge-

I >' na >ten Ecrrci. an Obstbaiini
dein er »ncntge. tlich abgegeb en,

bleuen (bis cllg. Z» vcrki

IHM W . St «.
« lb. vüsin^

>LK» e» tztz»»se». A»H. U»t»br.
B4»tz« Erk »» lassen

Kkilltg,
dt» 25. 1»» i d . I.,

aachmiitag» b Uhr.
invSft » » « asthaa« dem»Olden
broker Balmtiof mü Anilin zu
Mai t . I . otstmlich zuin dritte«
vial « zum Verlaus aufsegen:

1 . di« , u Liidmentzh»« !»«
günstig belesene, z. cht. von
T . Wiemer bewohnte

Köterei,
bestehend aus gerauiuigein
gul . 'WohnyaU't mit Scheune
und 6,5857 ko Ländereien,
wovon ' /, in guter Kultur.

Tie Kötcrei enthält guten
Torf »>»d guten » le>.

2 . dte zu Lidweutzhaus »» be¬
lesene, z . Zt . von 6 hr . Bock
bewohnte

Köterei,
bestehendauS gutem Wohu-
bauie und 25 ur 47 qm in
bester Kultur befindlichen
!. änd «reien.

S. die an der Älokcnmeerer
Grenie direkt am Wege
günstig belesenen 3,0022 ko
unklllt. 2«Li>tteik «.

Auf Wun ' ch kann auch ein
Verkauf im ganzen oder in an
deren Zusammenstellungen stall-
finde«.

In diesem Termine wird bei
irgend annehmbarem « ebotr
der Zuschlag sosori erteilt.

Kariiliebhaber ladet sreund-
lichst ein

Ed. Deihard , Auktionator,
Ovelgönne.

Saudseld bei Haininclwarden.
Zu verlause» eine abgekalbie
beste Milchkuh
mü oder ohne Kalb.

« Uh. Wühler.

Gras - Verkauf.
Hnntlasru . T ie l . iTötl .s E«t>

n«d 8rwässrru «gsgenojseuschast
an der Hunte lagt am

Montur,
-kl 21. IlIM il . I .,

«achm. 3 Uhr.

das Gras
ans ihren Nieielwieen meistbietend
mit Zahlungssrist vertäu en.

Käufer wollen sich um 3 Uhr
im Heidorl , » ui 5 Uhr im
Schierenbäumen und uni 6 Uhr
im Ammerland versammeln.

v . kn »»eMOU« , Nfr.

Suche lür die Landw . »Kammer
iu Hessen- Darmftadt

gilt ZjitjlM Aitrn
nid Site Ltitenter

zu kaufen. Tie Stulen u . Enter
müssen starkknochig 'ein und
guten graden «lang haben.

Offerten erbittet
Anto « Hedden, Schwei.

Zu kaufen gesucht
ein Pferd

lEinwänner , mittelschweri.
Angebote inu Alter und Preis

angabe « rbitiei
l-ittsl . 6 . Oläigs.

oerll
'

e .ne PlÜschgUrNjlllr.
Nachz i»ra,cii O 'enerstrasie 28.
Bauplatz zu rerk , in . iv arten.

Vürgereichstr. 4.
Mm stlbstriiliiii. ? itiiSmaiilitr
_ H aar enstr . 4.
Mkl'ti -Mülls.
Tclmenhorff Beabsichiige

:ncine Bääerei nebst zu vier
Wobnunaen cinacrichtci. Wohn-
rous an der Sieier Sirahe 12
-stbwää ' lschsctielmlber unicr der
Hand zu verkamen.

H . Garsiens.
Ig . , gnl ivrcchcnder Papagei

preiswcrl ,u verk . Iah . Speck-
«tann . Radvrst , Nosenweg.

Zmmobilonkailf.
Boerste». HauSmaun I «h.

Irp « zu Blvhrrselde Kat mich
beauftragt , ieme in Eversten
nah« der Molkerei belegene

Besitzung,
St-tHtia« » »m t> i»tk>

- üidt dtjlidliltzti , i> ? Ik-
riliiißti Äihiurki eii
tkrichtetli üSi^ lnise ie»S
ÄiUi, riizen - tet z> eiier
Äehmi i. Ltilliij , sirie
ci. 18 s- .-v. sehr rttriz-
reilhei «irtn- » S 8r»i-
liihrreiti,

mst Antritt zum 4. No», d. I.
oder später öffentlich zu verkaufen.

Von den Ländereien lassen sich
sehr gut
s 3 Bauplätze

abtrennen und könne» ev. rolche
auch in beliebiger Größe be¬
sonder» v«rkaufl werden.

Ein großer Teil de« Kauf
Preises kan» zu üblichem Zins
sieden bleiben.

2. Vrrkaus » termi » steht an au?

Llt »»adk»d,
den 19. Zliiii d. I .,

abend « 7,4 Uhe,
in Erich Schildt» Wirtehause
zu Slohrrirld «.

Kauiliebkaber ladet ein
k. v. Xapel§. Ailkt.
Astede bei Neuenburg . Triller

und legier Termin zun, Pxxkaus
der dem Momeur zeih Lrsser»
gehörenden

Amniobiliea,
IN welchen Tischlerei mit bestem
befolge betrieben wird , welche
sich aber auch für jede » anderen
Geschäft » und Privaiziveck eig
neu, ist auf

zmtl> !>,dkl> I8. Zl1 »i.
«achm . 4 Uhr,

in Schwere » Gasthawe zu Nftrde
angesegt.
^ Zeiel._ Witte , Arikr.

Ostrruburg . T remstermeisler
K . Ltuhr in Oldenburg beabsich-
ligl -ein am Llbraham Nr . 9 be¬
lesenes

WoWilils
östentlich meistbietend zu ver¬
kaufen und ist Termin aus

Freitag,
den 18. d. Mts .,

mach« . S > Uhr,
in Roßkamp '» Wirtschaft, Gast-
strasie Nr. 1t , angejegl.

Kaufliebhaber iverd. eingeladen.
Georg Maas , Auktionator.

Köterei
zu verkaufen.
Elsfleth. Eine zu Ober¬

hammelwarden an der Ehauffer
belegene

Xülvi ' vl,
Wohnhaus uebft Stall
u. Schweiuekoven, sowie
grokem warten» steht
mit Antritt zum 1. Mai
1910 preiswert zum
Verkauf.

Ein »ninittelbar bei der Kölerei
belcgener kam»

bestes Weideland
kann auf mehrere Jahre pacht¬
weise überlassen werden.

Kauilicbhaber bitte ich, sich mit
mir rn Verbindung zu segen.

Ehr . Schröder , Aukt.

Automobile
vermietetli . Bescch«.

Torfpüitte,
ra . 3— 4 ü aggonS fassend , für
soiorr gcsnchi.

Tükflülsfülikik, klisüstthskliii.

Leere Mt»
z » verkaufen. ? lmal ie »str. >».

Reuenbrak . , u verlarrscn
cnic Ende d . N!. tatbcnde

Kuh.
I . H. Hadelrr.

Verkauf
einer

Laudsielle
Lweeibäke.

Ter Landwirt Hermnn « Biege«
zu Tweelbäke beabsichtigtwegen
gänzlicher Aufgabe seine an der
Bremerchaussee. 6 K-ilomtr . von
Oldenburg, sreundlichst belegene

Landsielle
bestebend aus aut erhalt ., massi¬
ven Wohn- u . Wirtschaftsgebäu¬
den nebst den in hoher Kultur
befindlichen Ländereien , zusam¬
men 20 Hektar, von denen 12
Hektar Wiesen. Weide u. Acker¬
land mit den Gebäuden zusam¬
men, und 5 Hektar Heuiand
in der Bauelschait Neuenwege
sowie S Hektar Moorland am
Grenzgrabcn belegen sind, inu
Antritt zu Mai l910 zu ver
kaufen.

Ein fernerer drtttrr Aussatz
der acnannien Zinmobilien nndel
— ii» Ganzen wie auch stück
weile nach Wuwch der Käufer
parzelliert — am

Fkkitüg,
-k« 18. Juni I .,

nachm . 5 Uhr.
n Rawes Gasthause zu Tweel¬

bäke stall , wozu »zäuser mil dem
Bemerken das ; in diesem Ter¬
mine wenn möglich der Zuschlag
erfolgen soll , euilader

L>. Elaußen.

Schweine-
Berkauf

in

Osternburg.
Handelsmann S . vfteudors,

Bümmerstede , läßt am

LgliMdtttd,
-k>> 19 . Imii d . Z . ,

nachm. 4 Uhr,
bei Irohus ' Gasthaus , Brcnicr
strasze28 :
H—W große Md kleine

Fottttschiveine,
bester Raffen,

darunirr beste Zuchtschwel« » ,
ö" e » tlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

f. v. Xap6l8. Allkt.,
_ Ederften-Olbenbur».

Kötereiverkauf
iu Neueukruge.

Wiefelstede. Köter Eitert Ger¬
hard Meinen in Neueukruge be¬
absichtigt wegen vorgerückten
Alters seine daselbst belegene

Köterei,
bestehend aus anieu Gebäuden u.

10,3818 HL
Ländereien, mit Antritt zum
1 . Mai 19lv oder mit beliebi¬
gem Antritt zu verkaufen.

Tie Stell « liegt reckt günstig,
unweit der Neuenkruger mid
nabe der Metjendors -Olbenbiir-
ger Chaussee , liegt fast geschlos¬
sen und ist die Bonität der Län¬
dereien eine ganz vorzügliche.

Eine Iläche von ca . l Hektar
beim Hause ist mit schönem,
schlagbaren Laubholz bestanden.
Tas bei der Stelle befindliche
Konsensmoor wird mit über-
geben.
Berkausstermin ist angesetzt ans
? 0 Mtrstols , den Lil. Juni,

nachmittag» 5 Uhr,
in Heinr . Bremers Gasthaus in
Ncucnkruge.

Ialls annehmbar geboten
wird , kann evcntl. gleich im
ersten Termin der Zuschlag er-
' olgen.

Kausliebkaber ladet ein
H. Brüste^ Auktionator,

Zu verk . gut erh. Kinderwagen
mit Guinmir. Ekncrnstr . 24 ov.

AusPlstttnsMltl. Möbklii
gut u. billig.

Wo ! sagt Filiale , Langestr. 20.

Gros - Lerkilif.
vlbeabreb . AU«»b»rs. Di«

Ehewtsch» S «brtk . A. . » , da¬
selbst läßt

Tttiibeid, 18. Jni n.,
nachm. 5 Uhr,

ci . 3K r «isemrk zit be¬
setztes NiibrrtS

— in Abteilungen — öffentl.
meistb. verkaufen
ätreßeumrer . E. Haab », Nuki

Schwelburg Der Landmonn
Gerd . Kramer zu Achlermeer.
beabstckligt seine zu Varel,
Nedsallee Nr . 3 belegen«

Besitzung,
bestehend aus gutem , sich in
bestem baulichen Zustande be-
stnblicken 2ilöck. Hause nebst
Stall , Torüchupp . u. Garten,

mit Antritt zum l . November
b I . zu verkamen und ist Vcr-
kaussrerinili hierzu angesetzt aus

Kkkiltlg.
dkl 18. Jl «i d. ZS.,

nachm . 4 Uhr,
in Iochens Gasthause zu Zlarel.

Zn dem Hauie ist in früheren
Zähren ein lebhaftes kbvlvnia!-
iaarenac' chä' 1 und in den letzten
Zakren Bäckerei mit bestem Er-
iolge betrieben.

Einem tüchtigen Ge'chosts-
wanne kann dober diese Be-
styung namentlich auch ihrer
vorzüglichen Lage wegen mit
Neck» zum Ankauf empfohlen
werden

Kau' licbhaber ladet freund
lichsk ein

Stechmann , Auki.

Mmobillittkliiis.
Der Postschaffner

H. Qhde hierselbft
wünscht krankheits¬
halber feine

MgkrtWr . li
< Stadtfeite - belegene
Besitzung mit be¬
liebigem Antritt z«
verkaufen. Bon dem
grosteu Garten kann
ein Bauplatz abge¬
trennt werden.

Zweiter Verkaufs-
termln ist augefetztauf

fflkilsg.
i>e> 18. Zni i!. Z.,

nachm 5 Uhr,
im Hotel „Lindeuhos",
Radorsterftr . , hierf.

Der Auktionator
Meyer wird zum
Verkauf zugezogeu.

k. vivllMLNN,
Bergstr . 17». Frrnsvr . 538.

Zniuiübil - Verkns.
Ofteruburger -Reaenweg «.

4kugtt » r läßt
leine daselbst an angenehmster
Lage, zu beiden Seiten der
Chaussee Oldenburg -Holle u . in
nääüler Nähe des Bahnhofs
Neunrwege belegen«

Landsielle
WolmlaitS mit Nebengebäude»
lind 7 Hektar 82 Ar unmittelbar
btim Hause belegene Grün - und
Ackerländereien, am

vonntrstag. 17 . Juni,
nachmittags 6 Uhr,

in Mobrs Wirtshause daselbst
znin dritten und letzten Male
öffentlich zu n Verkauf auffetzen
», »d wird dann auf annekm-
bare Gebote der Zuschlag sofort
erfolgen.

G . H averkamp, Aukt.
Zu verk herrsch. Woh«h «« »

okne Soul ., llmcr u. Oberw.
Icv . Eing. , GaS- u . Waff'erl. ,
schöner Obst » u. Gemüses. , Preis
14300 Mk.

F. Hrgeler , Kasianienallee 1. ^

Illlwübilvklilüüs.
Ztzkege. Landman»

V- N" daielbs. beobsichsi,,
ML ' L - A .'. "- -

LandsteNe.
bestehend aus:

1 . dem geräumig, ^ s,hWohn- und ÄtNicha.A
"
.baude mit angeb. Stall , so.wie der Scheune mit tzch,,.

Wohnung und 8L5l2 Hektar— 97 Sch .^ . uninitlelderde.« « » hnheuse liegendenin bester Kultur sich »«ii,.denken Ländereien.
2. den von Iunch angekaust «,Ländereien zur Größe vo,ll>2»7l8 Heft. — davon sind6222 , Hekt . r - - 73 Sch.^

sehr enr »,reich« « iesenlj » .kereien. 3N712 Hektnr , i,Laubbolz bestandenu . 1,243tHektar unkultiviert —
"

3. zwei Torfmoore im Zpwt.
germoor , groß 2,0880 Hcki
— ca . 24bä Sch.-S . und2.4583 Heki . --- ca . 29 -Sch .
S . — der eritere ist griß.tenteil» kultiviert und derletztere läßt sich mit vwni,
Kosten leicht kultiviere, —,mit Antritt bezügl . der Gebäudeam l . Mai k. I . und bezügl , derLändereien aus Herbst d. Z. un>rer der Hand stückweise oder im

ganzen zu verkaufen.
Von den zu 2 ausgesührtcn

Ländereien können auch rinz.Abt . gekauft werben.
Bei irgend annehmbaren Ge.boten soll ein Verkauf soso«

geschloffen werden.
Kau' liebhaber wollen sich hsz

»VN, 20 . Zuni d . Z . an den lln-
: r rechneten wenden, welcher
auch bereitwilligst und unem-
gelilich nähere Auskunft erteil,

Au> diele schöne » ausgelege,.
heit wird noch besonders hiu-
gewiesen.
Nad orst. T . G . Tierks . Aust

Verkauf
v«»

Aauplähen
Zwischenah«.
Zwischeoahn . Ter HauSmam,

U . HiSje zu Rostrup will seine
Weide a » der SraatSchawste
nach Edewecht, bei der Müdle
hreri., parzellieren und z» Bau
plätze« in der Größe von ,« eiwa
zwei Scheffelsaar öffemlich melst-
bieiend verkaufen lanen.

Die ersten sind bereu» ver¬
geben.

Termi « dazu ist «»gesetzt «,!

8nitG ütll18.Zill,
»«ch « . S lltzr,

i« E. Oltma «« » Basthas hiers,
und werden Kauflustige emxe
laden in« dem Bemerken, das
der Kausßtulling ganz oder zu"
größten TrU verzinslich steh«
bleiben kann.

FeldhuS , Auktionator

Klmsiniixsßküt-
Anküif

bei Berne.
Die zu Ganspe . Gemeinde

War- leih belegen « HausmannS-
strlle d«S obw. 8 . ThormWen
wird am
Sou«abev- , 19. 1«vi.

»ack» 4 Uhr-
in AbelerS Gasthause in Motzen
nochmal« ,»» Berkans ausge-
boten.

Die unmittelbar an der We¬
ser herrlich belegen« Besitzung
besteht aus geräumigen u . schon
eingerichteten Wohn- u. Wirt¬
schaftsgebäuden, einem Küter-
bouse und ca. 48 Hektar Men
Ländereien , dis auf 3 Hektar
sämtlich Grünland u . darunter
ca . l5 Hektar schöne fletttoeike » .

Di« Besitzung ist namentlich
zum Betrieb « einer größere»
Milchwirtschaft vorzüglich
eignet, und ist das lehr nahe b^
legcne Blumenthal und auch
Vegesack ein gutes Absatzgebiet.

Weitere Termine sollen nicht
statffindcn und wird bei Errei¬
chung des Tarats der Zuschlag
unter Vorbehalt Vormund-
schastsgerichtlicher Genehmigung

Jede gewünschte Auskunft
wird von Herrn Landwirt Z
Röfer in Ganspe imd von mir
gerne erteilt . ^ .

Rastede. A De^ Aukt.
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3 . Beilage
zu 164 der „Nachrichten lll, rractt und llsnck" vo« Mittwoch, 16. Juni I90S.

^ 7 I

Ikus Sem «rohderrogtum.
A«ch»r »>« » nferer « U K. rv ^Pondenzzelch, « »eichen»« brt «tn »lh« <WP

G »»» « tt D*«— " Ltiea<»««D»»e Nttinlun,/ «« und Ve»tHM
st«tz b«r tz-ri WtUto«»«»

cilend »», . lS . Juni.
* Te» Bcgräsiuiiaeadcad für die deutsch -amerikanischen

Schütze, am 21 . d M . verschönern zu Hel »«» sind auch verschie-
d«ne Gc' angoereine unserer Stabt . u . a . der Mannergesang¬
verein 'Sängerbund , gebeten worden. Der Abend wird bekannt¬
lich von den Slyützenverein«, Oldenburg . Osternburg und Ever¬
sten veranstaltet.

» Die - roßirti «« AuSschmüiku,, Ueftersiede» znm ikrieger-
scß , di« von unö wiederhol! lodend erwähnt wurde, isk allgemein
au>gesall«n . Aeltere Krieger , die schon man<i>e» Bundeskrieger-
ses» mügrmachl haben, versicherii, da « sie di« Ausschmückung des
Stories kaum je so säüin gesunden . Ein Nundgang durch den
Ort zeigte , daß die Einwohner alles getan hatten, den Fest-
gensssen ein freundliches Willkommen zu bieien. Die groß-
anigen EhrenpioNen am Bahnhof und an der «Pumpenhörn"
:oaren au» Kosten des Kriegervereins Westerstede hergestellt.
2i« machten den Perleriigern alle Ebre . Bor allen Dingen
ivarcit die Kirchen- und Peterirraße von den Anwohnern präch¬
tig dekoriert. Tie Ehrenpiorte beim Kreuzungspunkt der Bahn¬
hofs- und Gastftraße zeigt : mit ihren Kanonen, das , in der Nähe
ehemalige Kanoniere Wonnen . Besonders erwähnt zu werden
verdienen noch die prächtigen Laubgebäudc bei den Geschäfts-
Häusern der Herren Hälft und Rieiebieter . Tie Ehrenpforte bei
letzterem Hauie war mit einem ichänen Schis» geschmückt , das
den Namen „Friedrich August" führt . Auch die Ehren¬
worte bei der Schule. herge ' leill von den Schulkindern, erregte
die Aickmerhamkei : der Passanten . Ter Marktplatz stand in
schönstem schmuck da . Aus einem Geschütz , das au* einem
lrl/renbogen thront : wurde von Zeit zu Zeit ein schütz abge¬
geben. Es gab kaum ein Hau? , daS nicht durch Fahnen , Guir-
landen , Embleme u ''w . an der Ausschmückung beigetrage« hätte,
Allen sei noch nachträglich iür ihre Mühe herzlich gedankt.

* Biencnwirtschaftliche » . Der „Bienenwirtschastliche
Zentralverein für das Herzogtum Oldenburg " ist seit 190.

',
dom „ Jmkervcrjickierungsverein für die Provinz Hanno
ver" angesclilossen . Der Oldenburger Zentra '. verrin hatte
1905 5190 Alandstöcke, 1906 6307 standslöcke , l907 882 !>
siandstöckc , 1908 8384 Standstöcke versichert . Gegenwärtig
beträgt die Anzahl der versicherten Standstöcke 7829 Fm
Herzogtum Oldenburg bestehen 26 Jmkervereine . sie sind
sämtlich dem Zentralverein bcigeireten 21 Ziveigvercine
haben versicherte Mitglieder in ihrer Mitte . Ter Jmlcr
oersicherungsverein hat den Zweck , seinen Mitgliedern ge
gen die bei dem Betriebe der Bienenzucht einiretenden
Aach - und Hastvflichtfchäden Versicherung zu gewähren.
Die Versicherung findet immer mehr Beifall , schaden
sälle wurden in jedem Falle zur Zu jriebe »heit der Ge
jchädrgten reguliert.

- Neubauten . Tr . med. Achmeden läßt neben seinem
Sohnhame an der Gottorp 'traste einen dreistöckigen ?deu-
tau , Frau Banrat Oeltermann an der .Kastanien¬
allee ein zweistöckiges Wobnbans , Eisenbabnbureaiiassii

'icnt
Löschen an der Lamberti 'traste ein Trenamilienwohn-
haus errichten.

' Prüfung . Sonnabend fand die mündliche Prüfung
der Anwärter für den mittleren StationSdiensr statt , nach¬
dem Ende April die schriftliche Prüfung startgefnnden hotte.
Von zehn Prüflingen , die sich der Prüfung unterzogen , de-
'landen sechs , davon Herr Hilfsarbeiter Rath mit dem
Prädikat gut.

4P Turnwesen . Dem bisherigen Vorsitzenden des 5.
Kreises der Dorischen Turner 'ckafi . Obertnrnlebrer Schu¬
rs g - Osnabrück . wurde als besondere Auszeichnung die
Ehrenurkunde der Deutschen Turnerschast verliehen.

' Besiswechsel. Konsum » » Thien (biklteriger
tndaber der Firma Tdien L Jl « rick>S) kaufte da« o » , Cä<
cilienplatz Skr . 2 belegene Grundstück für den Preis von
25 000 Mark

* Groß «, schwer zu entkernende Baumftümpse wurden beim
Ausschachten des GartenS beim Eiscnbahndireklionsgrbäude aus-
gefunben. Die Eisenbehnvcrwaltuug läßt hier zur Bergröbrrung
thres Berwalrungsgcbäudk» so .-i diese» onschlleiienb) einen Sei¬
tenflügel errichten. Ten Baugrund durchzieht hier eine ziemlich
starke Moorschichr.

t» Hude. 15 . Juni . Auch am 2 . FcsUoge des Schützen-
feste» herrschte den ganzen Tag leidliches Wetter , und wenn
eS auch manchmal recht trübe ausichoui« . so blieb es doch trocken.
Fm Garten des NereiiiSlokals IScetzenI fand am Nachmittag
ein Konzert statt, dos ziemlich gut besucht war . Auf dem
Aeitplatze herrschte om Tage stille , jedoch gegen Abend ein leb¬
haftes Treibe» . Rege Beteiligung herrschte auch wieder in der
schießhall «. in der man » och mehr auswärtige Schützen sah , als
am ersten Festtage. Vom Freihcrcn von Witzlebcn ist «in wert¬
voller, silberner Becher gestiftet für denjenigen Schützen des
Huder Schützenvereins, der aus beiden Fcitscheiben zusammen
die höchste Ringzahl erzielte, der also Herrn Ostcrloh s97 R . >,
Hude, zuftcl . Schützenkönig wurde Herr Linnemann 1,
Hud« , mit SS Ringen.

siandsestscheibe, 17b Meter , freihändig . 1 . Preis H . Oster¬
loh, Hude : 2 . H . Müller , Hude : 3 . Tietel , Delmenhorst : 4 . Har »-
mann , Telmenhorst ; 5 . H. Linnemann. I . Hude : 6 . Aug. Pestrup,
Eversten : 7 . H. Radiek, Hud: , 8 . Bruns , Hude : 9 . Fastenan,
Hude : 10 . Würbemann , Eversten : II . Fries , Hude : 12 . Hoyer^
Telmenhorst : 13 . Linnemann 11 , Hude : 14 . F . Povp«, Hud« : Ib.
Aug. Hölsche , Hude : 16 . Hans Stövcr , Hude; 17 . Runge , Del-
menborst: 18 Haverkamp, Hud« .

stand ' estfcheibe , 17S Meter , au-gelegt. 1 . Preis Tietel.
Telmenhorst : 2 . Würdcmann , Eversten - 3 . Bruns , Hud« : 4 . H.
Haverkamv, Hude : 5 . A , Hölicker, Hude : 6 . A . Klein , Hude : 7.
Hoyer, Telmenhorst : 8 . B . sretzen . Hude : 9 . Block , Delmenhorst:
10 , Tiekc , Tclmenlnrii : II . H. Osterloh, Hude : 12 . Wicke . Tel¬
menhorst: 13 . H . Mahlstedt , Hude : 14 . Aug. Pestrup , Eversten;
15 . Fries , Hude : » 6 . Linuemann I , Hude.

Geld-KonkurrcnzscheiLe, 175 Meter , freihändig . 1 . Preis H.
Müller , Hude : 2 . Aug. Pestrup , Eversten ; 3 . Havcrkamp, Hude,
4 . Hoyer, Delmenhorst ; 5 Tick« , Telmenhorst ; 6 . Block , Del-
inenkorsr; 7 . Hin.r Osterloh . Hud« .

Prämienkonkurrcitjsckteibe. 7b Meier , aufgelegt. I . Preis
Tieke , Telmenhorst ; 2 .H . Müller , Hude : 3 . Aug. Pestrup , Ever¬
sten : 4 . Linuemcnu 11 , Hud« ; b. F Poppe , Hude ; 6 . Linne¬
mann I , Hude ; s . H . Lsterlod , Hude : 8 . Bruns , Hude ; 9 . H.
illungc, Telmenhorst : 10 . Jünemonn , Delmenhorst ; 11 . Haver-
kamv , Hude ; 12 . H Mahlstedt , Hüde ; 13 . I . Müller . Hude : 14.
Anton Roden , Hude : 15 , Hartmann , Telmenhorst : 16 . So ' oth,
Hude.

Königsscheib« , 75 Meter , aufgelegt. 1 . Preis H . Linne¬
mann 1 . Hude : 2 . H . Klatienvoft , Hude : 3 . H . Osterlob, Hude:
4 . Linnemann 11 , Hude : 5 . H . Müller Hude : 6 . Tiedr . Kreyc,
Hud« : 7 . A . Hölscher , Hud« : 3 . H . Siöoer , Hude : 9 . B . Seetzen,
Hude : 10 . Bruns , Hude , ll . A. Fastcnou , Hude : 12 . Rodick.
Hude : 13 . I . Müller . Hude ; 1t H . Tönnies . Hude ; 15 . Haver-
kamp , Hude ; 16 . F . Popp «, Hube ; 17 . Mahlstedt , Hude ; Pudel-
preis Peter Krause. Hude.

Geldkonkurrenzscheibe. 175 Meter , aufgelegt. 1 . Preis
Runge . Telmenhorst : 2 Würdcmann . Eversten : 3 . Aug . Hölscher,
Hude ; 4 . Aug. Pestrup , Eversten : 5 . H . Osterloh, Hude : 6 . Linne¬
mann I , Hude ; 7 Tietel , Telmenhorst : 8 . Block , Delmenhorst:
9 . Mahlstedt , Hud« ' 10 . H . Kreyr , Hud« .

Geldkonkurr« n; icheibe , 75 Meter , aufgelegt. 1 . Preis Rung «,
Telmenhorst ; 2 . Havcrkamp, Hude ; 3 . Joh . Müller , Hude ; 4.

Linnemann 1, Hude ; 5 . Bruns . Hude; 6 . Aug. Pesrruv , Ever¬

sten; 7 . F . Popp « . Hude ; 8 Linnemann H , Hud« .
Nach dem Schieren fand ein Umzug auf dem stestplatz statt

und nachdem di« Berkünd gung »es erzielten Schietzrejult« ».
Hierbei wurde Herrn H Osterloh der Lhreubecher de » Jrhr ».
o Witzlet»« » überreicht und Herr Linnemann I feierlich
zum Schützenkönig proklamiert.

In der Schießl-ell« gab Herr Iwan Wehl-Bremerhoven an
beiden Abenden Spezialitätenoorstcllung mit ferner Truppe , in«
Leistungen fanden bei guten, Bciuch« vielen Bestall . Den Schluß
b« S Festes bildete der Feivball im BereinSlokal. der sehr gut
besucht war und welcher die Teilnehmer noch bi« in di« frühen
Morgenstunden in äußerst sidcler Stimmung »usammer.hiclt.

21 . Zctel . 14 . Juni De : der hiesigen Bauschule „Zetel " ,
die von Architekt Frerichs geleitet wird, sind die Airmeidu»-

gcn der Schüler recht zahlreich, so daß di« Errichtung einer
zweiten Klasse erforderlich ist.

* Hahn , 16 . Juni . Zu dem om 20 . und 21 . Juni slattfin»
dendrn Schützeus« st sind die Vorbereitungen schon im voll¬
sten Gange . Der Verein wird alles au-dieten , um das Hauvlfest
der hiesigen Gegend recht glanzvoll zu gestalten. Der schöne,
direkt am Hühner Holz belegene Feftplatz wird mit Buden voll¬
besetzt sein , u . a . wird HekierS Biograph erscheinen. Den
Schützen stehen wertvolle Preste zur Verfügung , u . a . verschie¬
den« Ehrenpreise . — Ter schützenoercin hielt om letzten Sonn¬
tag »ein K ö n i gs Ich i e ß e n ab. Die Königswürde errang
Herr A . GarrelS - Hahn mit 90 Ringen in 5 Schüssen.

' Wilhelmshaven , 11. Juni . Am Sonnabend , am Vor-
abend der Tistriktssttzunp des Int . Gutt . - Ordens (I . O.
G . T . ) kür den 12 . Tistrikt OKreis Wittmnnd . Herzogtum
Oldenburg und Bremen ) , fand bicr im Seemonns 'baiste
ein A p i tc > t i o n s se st statt , wie eS 'chvner und erfolg¬
reicher gar nicht gedockt werden kann . Der mit tretenden
Sinnsvri 'cken gezierte geräumige FeVaal lvar lange vor
Beginn des Festes mit Gäste » dicht gefüllt . Unter ikmcn
befanden tick : Oberwerftdirektor Konteradmiral Dick
nebst Gemablin der Amtsbauvtinann von Rü ' trirlaeu . Herr
Ablborn. Reg . -Assessor Wolfs >:nd Bürgermeister
Bartels Wilhelmshaven ; ferner Pastor Rodiek-
Hevvens , Pastor Tcetjen - Bant . Bürgermeister Dr.
Luekcn - Hevvens nnd dl .ntsrickter Frbr . v . Gap l -
Bant . Nack einigen Musikstücken und einem BegrüstnngS-
wort des Vorsitzenden der feftgebenden Loae bcariisste Bür-
permeister B a r t e l - - WilbelmObaven die auswärtigen
«stäste (von Jever waren di« Mitglieder der erst vor einigen
Wochen gegründeten Loge vollzählig er 'chienen ) . dankte
ftir die an die Stadtverwaltung ergangene Einladung irnd
»Prack die lesve Ueber -eugung aus . dost die Anwesenheit f»
- ahlreicker Abstinenten in Wilhelmshaven unter allen Um¬
ständen dazu beitragen und dazu führen würde , dost weite
Nreile der Bevölkerung mit den Bestrebungen der Gut¬
templer bekannt werden und die Erfolge die 'er Tätigkeit
der Stadt und den Gemeinden zum Segen gereichen wür¬
den . Gerade die Stadt - und Gemeindeverwaltungen hät¬
ten am besten Gelegenbeit . ; » beobachten , wieviel Fam - lien-
glück der Alkobol zerstört und wie der Alkobolgenust ost den
Ruin ganzer Familien zufolge hat . Sic barten auch. Ge¬
legenheit . zu beobachten , wie ''ckmell lick alles zum Voran
wendet , wenn erst der Hana zum Alkobolgenust beseitigt
ist . Nachdem nabm Schriftsteller Franziskus Höhne ! ,
der Grohvorstcber der Agitation der Grostloge aus Bremen,
das Dort zu seinem Feirvortrage : „ So ändern lick die
Zeiten "

. Dein mit vielen » Beifall <nftgenommenen Bor¬
trage folgte der unterhaltende Teil mit awckliehendem
Bill . Sonntagvormittag wurde der geschäftliche Teil er¬
ledigt.

vrr scdSnr Leutnant.
Roman von R >»di von Stollberg.

td ) lNachdruck verbot»».!
-'Fortsetzung .)

XXXVI.
Es ist zur Zeit der Jahreswende . Der Silvesterabend

bunbelt über der meisten Schneedecke, die sich über die
grotzherzogliche Residenz gelegt hat . Tie Kirchenglocken
hatten zum letzten Gottesdienst im alten Jahre gerufen;
veveinzüte Silvestcrlustigkeit hatte schon begonnen , sich
auf den Straßen bemerkbar zu machen.

Bei Hofe tollte es in diesem Jahre ganz still bleiben
zur Jahreswende . Das Jahr , das da zur Rüste ging,
hatte ja Trauer und Leid gebracht : der Grosthcrzvg war
den Folgen wiederholter Schlagansälle erlegen nnd das
ganze Landchen hatte ihn aufrichtig betrauert als einen
treuen , milden Vater , der er allezeit seinen Untertanen
gewesen war . stkudolf Ferdinand war ihm auf dem Tbrone
gefolgt ; di« Rechte des Erbgrostherzoglums waren ans
leinen jüngeren Bruder , den Prinzen Franz Leopold,
übergegangen . Prinzessin Helene stand ihren Brüdern
in der Repräsentation des Hofes zur Seite.

An diesem Silvesterabend , zwischen sechs lind sieben
Uhr, schritt ein schlankste Offizier , in seinen Mantel tief
verhüllt , eilenden Schrittes über den Schlotzhos . Ter
Posten , der , des Schneegestöbers tvcgcn , innerhalb des
hol>en Portales stand , präsentierte vorschriftsmästig und
erhielt flüchtigen Gegengrust . Ter Offizier hatte «S eilig;
Zwei Stufen auf einmal nehmend , sprang er die breite
Treppe im Vestibül hinauf und fand sim ohne Zögern
in den Korridoren der ersten Etage zurecht . Einem La¬
kaien , der bei dem Klange seiner schritte aus dem
Vorzimmer getreten war , ries er zu:

„Jemand dagewesen sin mich ?" und auf dessen ver¬
neinend« Antwort schritt er weiter bis zu einer fast am
End« des vwnges gelegene » Türes , an der ein rveistcS
Porzellansck-ild dir Aufschrift trug : v . Stammern , Or¬
donnanzoffizier.'Nachdem er eigenhändig in dem behaglich eleganten
Räume die (Yasflamm « » entzündet , warf cr Mantel,
Mütze und Pelzkragen ab undZtrich sich das krause Haar
aus der erhitzten Stirne : — cr war cS selbst, der Be¬

wohner des Zimmers , unser alter Bekannter , Kurt Wolf
von Stammern , zur Zeit Ordonnanzoffizier Sr . König¬
lichen Hoheit des GroßherzoaS.

Er hatte sich gar nicht sehr verändert , der schöne
Stammern : daS Schnurrbärtchen war gewachsen und
hatte martialische Formen angenommen , so sah er ein
wenig älter und reifer aus , — aber sonst war 's ganz
der Alte . Und innerlich ? Es war ihm wenig widerfah¬
ren in dem Jahre , das da zu Ende ging : das Leben bei
Hofe ist trotz allen nutzeren Glanzes einförmig und arm
an seelenbewegcnvcn Erlebnissen . Mitten ini Hochsom¬
mer war der Großherzog dahingerafft worden : erst im
Spätherbst war es dem Ordonnanzoffizier möglich ge¬
wesen , ein paar Tage im Posenhos zu verbringen , in
dein er zu seinem Bedauern die schöne Herrin von
Grcisenstein nicht mehr angetroffen hatte , so war cr
denn in jenen Novembertagen des Vormittags mit der
Flinte über der Schulter umhergestreist , hatte nachmit¬
tags mit seinem alten Herrn über Regimentsgeschichten
und Pferde geplaudert üud in der Tämmerstunde am
Teetisch von seiner Mama sich verhätscheln lassen , —
erlebt batte er nichts , hatte sich bei alledem das Jahr
hindurch recht wohl gesuhlt . Seine Stellung im Haus¬
halt des kleinen Hofes war eine eigentümliche : Pflichten
Halle er eigentlich gar keine, und dock würde ihn der
Grosthcrzvg am allerwenigsten habe » entbehren wollen.
Auf sein eigenes Ansuchen war er seit etwa fünf Wochen
mit der Vertretung des erkrankten Hosmarschalls betraut
worden , und diese Stellung bot ihm nun freilich Arbeit

nug . ES war ihm nicht schiocr gefalle » , sich zum
ebling der residenzlcrisckioi Gesellsclurfi zu mache » ; die

Hosbeamten und Bediensteten wären sämtlich dnrch ' -Z
Feuer gegangen für ihn , unv so schien es den » , als
verwüchse seine Karriere und seine Zukunft täglich fester
mit dem Lelxii des HoscS.

sNachdcm der Ordonnanzoffizier sich in dem kleinen,
an sein Zimmer stostende » Kabinett die Hände gewaschen
und Haar und Bart mit ei » paar Bürstcnstricheii in
tadellose Lage gebracht hatte , ging cr mit schnellem,
elastischem Schritt die Treppe zur ziveiten Etage hinauf.
Tort oben liegen die Zimmer der Prinzest Hcicnc . ln- ,
der die engste Hosgescllscl>aft den heutigen Silvesterabend
verbrmgen soll-

Ter Lakai im Vorzimmer sagt ihm , daß die Prin¬
zessin allein sei, — im Musikzimmer . Darauf öffnet
Kurt Woks leise , die Tür und steckt unangemeldet seinen
Kops zwischen den Flügeln der Portiere hindurch.

In dem mittelgroßen Zimmer , daS mit Gobelins
aus dem siebzehnten Jahrhundert geschmückt ist und auster
einem niedlichen Bouleviano nur einige Tabouretls und
Sessel im lustigen Geschmack des Cinquecento enthält,
herrscht nur gedämpftes Licht , das von einer verschleier-
ten grosten Kugellampe ausgeht , die auf einem kunst¬
voll verschnörkelten , goldenen Piedestal zur Linken des
Pianos steht.

An diesem Piano sitzt, die Hände im Schoß , den
Blick über die Tasten weg ins Leere gerichtet , eine re¬
gungslose Gestalt . Schlank , klein , von zerbrechlich schei¬
nender Zartheit der Glieder , mit einer zu hohen Stirn,
über der das madonnenhaft gescheitelte Haar glatt zu
beiden Seiten herniederfallt , mit großen , schimmernden
Augen und einem kleinen , unendlich sein gezeichneten
Mund , in ein dunkelgrünes Kleid von wohltuender Ein¬
fachheit und doch in die Augen fallendem Schick ge-
llodet — Prinzest Helene.

Sie hat 'S nicht vernommen , wie sich die Portiere
bewegte , und erst als eine Helle Stimme halblaut fragt:
„Jst 's erlaubt , die Silvesterandacht zu stören ?" — fährt
sie zusammen und ruft lächelnd:

„Nun ist sie ja gestört , — eotrer , Herr von Stam¬
mern,"

kleine Gestalt zu.
„ Verzeihen , Hoheit, " sagt er , ihr die Hand küssen!

„meine geniale Verachtung des Zeremoniells , — ft
hatte gehofft , louschcn zu können !"

„ Ich Hab' kein« Rübe zum spielen l>eutr , — wo
sind wir Menschen für jämmerliche Sklaven de - Auge,
blicks ' Wissen Sie auch , daß ich heute schon efticn Nci
jahrSbrief von Ihrer Lydia bekomme » habe ?"

Cr steht vor ihr , die Hand aufs Piano gestutzt , m
neugierig löckKlnoem Ausdruck im Gesicht.

„Meiner Lydia ?" erwidert er . „ ich — ich versteh
Hot-eir nicht ganz — ,

" und dabe » runzelt er aus Aerge
über oas Erröten , das er u, seinem « eiicku aufstcige
fühlt , unhöflich die Stirn . (Fortsetzung folgt)

ij
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6 .50 .ll.. Diskret . Versand geg.
Nachnahme oder Voreinsendung
des Betrag durch

M . Fischer , Berlin V7 . 19,
_ Steglitzcrftraße 80.

Ag . lanAe Mallstkmtojfelii
empfiehlt K. Brostop,

Kurwrrkstr - Sk . Fernsprecher 28S

vrielatler üok.
Am Sonntag , den 20 . Juni:

Großes Wert-AieW
Anfang S Uhr — Bon S Uhr an:

keier ««» lll. 8til1uvg8le8le8,
beffehend in

Grohem ^ estball,
— der —

^ stellibmg.
Zu zahlreichem Besuch lade » fveundlichst ein

K . S » l-I<vme >vl -. voi - Voi-slsnil.

reu-
Das hiesig»

Schützenfest
findet statt am

mtG ö . U , «. Moiltag, ls . N . Zm.
Hierzu ladet sreundlicbst ei» Der Vorstand.

Grotzes Wettrennen

in ^VL 1 <Lb 8 lKSKL8SH
verb . mit der Feier des lOjähr . Bestehens d . Reitklubr ^Leichttrob"

am Zomitaa . drn2 l >. Zani IM,
ans Rolrcs Wiese <Hcem>

AbendS : Lrossvi » S » 11 in Iah . KollogeS Laal.

8 . Wiiikrl . üsiI-

Mm - Wtta
am

Sonntag,
'

den 20 . Jmi,
in

Bad ZMentzi.
- Nachm . : -

WM "
Sreiskorso ,

"
WI

Aenne « , Konzert , Saal-
kunksahrev.

« »
« «

m Ai ;chers . EilerS u . Meykü
Lälen.

HMim - li . KssdM
in bekannter vorzüg !. Qualität
empfehlen jedes Quantum srei

- Haus . -

WlNfs 8 Wir.
Kontor : Markt 5. Fern ' pr . 326

kr» -Beschwerden jeder
Art . Fluh , Regel-
störungen - c. Hilfe
diskret.

V . 8iurml,is , Mönche »,
WittelSbach - Play 3,

vorm . Gr . Hess . Hvsapvthester.
Ledeime leiden , kueKüii «,

II8NNVP knibreitigeMNllUHI " Sebv-cbe/usi - ade,uackveiabar « rfolgrslotrsdi» irrete Xur ohne Störung durd»
m. bsvväkrt. 8 pv <rl» 1- dL 1tt « X

PV. lSturn » k « 1 » ,Nüurkeu , Wittel-bsch- Llag 3,vorm . Or. beas tivlapotsteker.

Ml ! SÜilKl . » MSl
erreichen Sie sicher, veri . Sie
uni . Prosp .diskrel u . ver ' chl. im
Brief g . Eins . v. « 0 c , i. Briesiu.

„Aortuua " Internat . Institut,
Nurubrrg ,Postamts , Ltiercsie nslr.

Vuumrlvvsrvn . ^ D»M
Hqgie «. Nedarj » Rr «ist» l.

ReichX illustr. Prachist,,, !» ,gratis und franko.
Berjaudhau » „ Nvsorin " ,sriih-Frauksu« a . Bl .,Post ach 187,

jegt Hildrsheim . Postsad , '. s.
Mttt «»»tlild. Aeuß . Dam« 1«d.

SctüjlrenvekeiüWkiis « «
Sonntag , den SV. d . Miß.

Vogel- Schießen
b . Gastw . < lauge » .

Garteukonzert
Mit I achiolgendemBall. ^

. reu de Schützen können am
Schießen teilnchmen.

Vinterlader werden nickt zu-
gelassen . — Hierzu laden irdl . «in

Der « arsta » d. Jod.

Gesang - Berem
Liotrllvdt.

^ Donnerschwee . ^
Zu dem am Sonntag , den

LO. Juni , staltsindenden

Tlliljkriiiizilitil
lm VerrinSlokal Zum Rratznbrn
ladet sreundlichst ein

Der Borst «»» .
Anfang 5 Uhr.

ZikMiichl - Nerrili
Knrilkiillkld.

Brrsammlung ain Soautag,
den 20. Juni , abends 6 Mr , n
BüsingS WajlhauS zn

Ti « Aiilglicdcr werden gerieten
zahlrcid , zu er ckeiucu.

Der Aonland.

IVla ^ LMK lttNö öüstk
ist herrlick ! - Das verdate

tä
nur dem Gebrauch von : Dust
Nöbroulver „Freixcr "

. BE
3L0 X . Nckr :r- Nahn >illw . Fre-
tzec" Flacon 6 X , dritter Bw
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